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Laugfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neuſtadt, Nenteih, Obra, Oliva, Branft, Pr. Stargard, Schellmühl, 
Schidlitz, Schöneck, Stadtgebiet⸗Danzig, Steegen, Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof, Weichſelmünde, Zoppot. 


ſollte, dann werde Jh an Sie Ein Blaubuch über Südafrika. 


i ind Ich erwarte, daß Si 
er eg ie a M ip Sie ats Es ift von großem Intereſſe, daß gerade jetzt die 
nicht figen laſſen. (Bravo!) Es bedarf] Londoner Regier 0 ; i 5 
ii p fe . N gierung ſich gezwungen ſieht, ein Blau⸗ 
aber natürlich der Vorbilder, und Ich will uns buch über Südafrika an die Oeffentlichkeit zu bringen. 
Allen nur das Eine wünſchen, und Ihnen vor ie ift pa ein EN ee ee 
À i ier verſamm ; ichen Kapgouverneur ilner. as riftſtü 
Se A diet 46 92 ZE H en z" find, daß patirt von Februar, aber die Dinge haben ſich in der 
eM led end re nS auf ein ſo kurzen Zwiſchenzeit fo wenig geändert, daß es heute 
ſchönes Leben zurückblicken können, wie Se. Exzellenz] noch die höchſte Aktualität beſitzt. Es ift auch unzweifel⸗ 
es thut, als braver, ergebener Diener al pi der eT ileal A ja uko GORA 
A i j 5 elbet ſorgenvolle Unruhen erweckt hat und daß jein 
9 e eee, a daß, Verfaſſer aus dieſem Grunde unter der Maske eines 
wenn Sie einſt Ihr Haupt zur Ruhe legen, es Erholungsurlaubs nach London zitirt ift. 
auch von Ihnen heißen kann: „Ein frommer und Herr Milner erzählt ihnen, daß er zwar lange Zeit 
getreuer Knecht“. Auf dieſe Geſinnung hier, die daß a: wi ri 4 PAR A 1 gehofft mae 
; 9 i reibe ch ei aß aber die Erfüllung ſolcher Hoffnung „in die 
= SB ngnen Allen e i a 15 Nid erne“ gerückt fei. Es lajje ſich nicht leugnen, daß 
räftigen Salamander auf Se. Exzellenz und der letzte Fall einen ſehr ſtarken Rückſchritt bedeute. 
den 8. C. > oe eai die Tue und wenigſtens nr: 
l an mit FIRE ochrufen begrüßt, bedeckte tudioſus von Alvensleben begrüßte den} des Oranjeſtaates ruhig und man glaubte, daß ein 
in Bonn unter den Aktiven und mit ihnen wohl wieder N ae man o 95 art e ee Kronprinzen im Namen des S. G. und gab feiner | großer Theil der Boeren auch des Transvgals friedens- 
inng, aber die Gedanten und Gefühle, die ihn da be⸗ und nahm au der Ehrentafel Platz zwiſchen den Kron⸗ Des Yun ne sag nly Seba cat oe tz Bo te ſchldert AIRA 8 > 
MER Pa z A i ; ia | & roß der Hohenzollern willkommen heißen gu t“. ; 

leben, verknüpfen und verweben ſich unwillkürlich mit prinzen zur Rechten und den Chargirten der Boruſſia dürfen. Der Reus N nen nn Caite und whe der Emiel geti eines Ahe 


1 j von Alvensleben zur Linken. Anweſend waren . gad : 5 h 3 
dem Inhalt feines Mannesdaſeins, in dem er fteht, Prinz Adolf zu Schaumburg⸗Lippe, der Kultusminiſter Ich bin meinem Vater von ganzem Herzen dant⸗ ee . . fen zdj 
5. La 


Der Kaiſer ift die höchſte politiſche Perſönlichkeit in | Sr, Studt, Generaloberſt v. Los ſowie viele alte Herren.] bar, daß er mich i i i 

: 3 ee ; 52 0 0 in dieſe lebensfriſche und freundliche je feindli i ; k 3 
JJ ex ift dapu Ber Der Katie lie dure) den eften Gpnsgirten der Zorafia | erent gebradjt pat ant ih ofe bak le nig | s Bugige całotcen Gates wb. Und In Der ee 
rufen und auserwühlt. Wie wäre es möglich, daß verkünden, daß er ſelbſt da als Kommilitonen in Ihrer Mitte freundlich auf- ſelber fih die Lage ausnehmend verſchlimmert hat. 


5 ‘ nehme. Darauf erhob fih brauſender Jubel und A 22 75 A A 
eine aus dem Herzen quellende Rede von feinem Tücherſchwenken auf den Gallerien. Alsdann] nehmen werden. Ich werde ſtets beſtrebt fein, treue ee Pa RAE, atte 
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Munde flöße ganz ohne politiihe Würze. Der kaiſer⸗ eröffnete der Kaiſer den Kommers mit epobrüderſ I K 
liche Toaſt auf die Bonner Univerſität ift fo unpolitiſch, eee e e cen Becia und e und Korpobrüderſchaft zu halten. In gerade die allerkritiſchſte, nennen, Aber fie 
wie möglich gehalten, aber er iſt doch politiſch. Das kommandirte dann mit weithin hallender Stimme, in t (Sinne trinke ich auf das Wohl der gilt eben als die verzwickteſte“ feit Beginn des 
ließe fi) an vielen Stellen der gehaltenen A der Hand den Schläger, das erſte Allgemeine, darauf Bonner S. C. Krieges. Der Bericht erörtert dann verſchiedene 
e 2 jl 2. n Anſprache das Semeſterreiben, Generaloberſt Freiherr Der Kaiſer kommandirte d i iten | Methoden, um der Situation Herr gu werden. Das 
im Speziellen nachweiſen, obgleich die politiſchen Gingel-|yon Los begrüßte als älteſtes Gemefter| Salamander auf die N nog einen Pierfür Alpha und Omega des Milnerſchen Urtheils iſt aber 
heiten naturgemäß immer nur flüchtig geſtreift find. | den: Kaiſer namens der Korpsſtudenten und gedachte | dankte Kultusminiſter Studt in schwungvollen Worten, Fortſetzung des Kampfes ohne Rückſicht auf die Koſten 
Wir greifen nur zwei Punkte heraus, denen eine be⸗ der Begeiſterung der Studirenden im Juli 1870, welche an Blut und Geld. Dann kommt man eines Tages 
fondere Aktualität eignet. Der Kaiſer erwähnte, daß die beſten Soldaten geworden ſeien. Er übernahm u Ende, aber den Tag ſelber giebt der erleuchtet 
ain Virtorta ſtets ein friedliches und dan ena re bie ümch ee bi, wenn N 
freundli Verhältniß zwif ) und der Kaifer fih an die Nation wenden würde, die 
| iches Verhältniß zwiſchen ihrem und unſerem Studentenſchaft für das Vaterland 
Volke angeſtrebt hat, „die ja beide germaniſchen * m aa sem 5 . ei Hoch l 
Stammes find.” Aber er ſagte nicht und konnte nicht don ra ſer, in welche e jubelnd einſtimmten. Die 
; 5 2 | Mtufit ſpielte die Nationalhymne, worauf die Hochrufe 
jagen, daß es der hohen Frau gelungen fei. Die | jid Bie dee pna” hielt der Kaiſer ole 


Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten.[gemeinſchaften beherrſcht ja leider unſere ganze 
r Zeit, er wirkt verheerend und demoraliſirend, er erftidt | 
7 das Gefühl für die Allgemeinheit und den rein ii 
ö Eine dentfi che Rede. Nationalitätsgedanken. Propter invidiam ! Wenn in der 
Die Bonner Kaiſerrede ift ganz von Bonner Kaiſerrede nur dieſe einzige Mahnung ent- 
atademiſchem edlen Geiſte und von rheiniſcher Luft halten wäre, fo würde fie ſchon den beſten politijdjen 
durchweht; fie wirkt äußerſt wohlthuend und herz-] Charakter haben, fo zeitgemäß, wie nur denkbar. 
erquickend. So ſpricht ein „alter Herr“ zu dem Nach⸗ . i 
wuchſe der Kouleurbrüder und Kommilitonen, frei auf- / | 
athmend von dem Staube der Sorge und Alltagsarbeit, Der Bonner 8. C.- Kommers. 
die er hinter fih gelaſſen hat. Ganz frei allerdings Geſtern Abend fand in Anweſenheit des Kaiſers 
kann ſich kein Mann, auch nicht für wenige Tage, von ŚW des 195 vingen der aller ISA 
868 lichten, die tim etie mya Herz erfüllen, maden. in Bivilteiðern, er der Interimsuniform 
Es giebt keinen Letheſtrom mehr, in dem man völlige des 1. Garde: Regiments zu Fuß. Der Saal 
Vergeſſenheit auch nur auf Tage oder Stunden trinken Ei aa a pó. en ESL zeta Mises Si 
kann. Und es giebt keinen Jugendbrunnen, der uns fo | Galerie hatten zahlreiche : ARCHE 
jung macht, nić wir einft, ady, Der p" Herr 119 Das Muſikkorps des Bonner Huſarenregiments ſpielte. 


e 


trat. Ferner kommandirte der Kaifer den Landesvater. Aus engliſchen Soldatenbriefen. 
Denjelben ſtach auch der Kronprinz wie andere Gäſte „Glaubt nur nicht den Regierungsberichten!“ So 
unter Benutzung des Boruſſenſtürmers mit und zwar ſchreibt ein engliſcher Militär an ſeine Frau in London: 
Ji „Einer von den Boeren kam neulich als Unter- 
prinz verließen den Kommers nach 12½ Uhr unter händler ins Lager. Ich verſichere euch, aah ein: 


Bonner Worte des Kaiſers find durchzittert von dem | Aniprache : brauſenden Hurrahs der Anweſenden und den Klängen i i i i 
: at aoa Z Te aes. 2 roßer Unterſchied zwiſchen mir in meiner geflidten 
Gedanken, daß auf England kein Verlaß iſt. Meine lieben Kommiltonen! Sie haben fih an des reußenmarſches. 1 be Uniform und ihm in feiner neuen Reithoſe, Gamaſchen 
Wir freuen uns, daß dieſe von uns unentwegt ver⸗ einen der beſten Sprecher gewandt, die wohl je * ję * von tee af lg n fein 8 Pferde go 
tretene Anſicht auch an der höchſten politiſchen Stelle aus den Reihen der Korpsſtudenten hervorgegangen Ueber den Beſuch des Kaiſers und des Kron] einen Mabinkof) auy ben enten end Jenes ar, 
T C beridiet bie lage] de baton i ga angehen 
Weiter zitirte der Kaiſer in feinem hiſtoriſchen Rück-] drungen von dem freundlichen Gruß und Willkomm, kömmlichen Brüder umgaben, entbot dem Kaiſer herz] Nun, der Krieg ift noch lange nicht aus. Glaubt 
blicke auch das Wort, das Tacitus von der aus der den Seine Excellenz in Ihrem Auftrage ausge⸗ lichen Willkomm, auf den der Seiler erwiderte, die e er den usa auf Nea Ich TA einen 
zmiekei | Hwa : a io ra iten [Benediktiner dürften feines uges und feiner apport uber den Anfall a elfaſt, am 7. Januar, 
ene eee ae 1 ee eeu er sa 10 poj Serien aaien dia Huld ſtets verſichert fei e bürsten alle die] worin von den großen Verluſten geſprochen wird, 
geſchrieben: propter invidiam In der That, ſchlagen, bei den deutſchen Jünglingen die Freude Beſtrebungen auf feine Unterſtützung rechnen, die mit welchen die Boeren zurückgeworfen worden find. 
propter invidiam, wegen der neidiſchen Gehäſſigkeit, und Begeiſterung zu entfeſſeln; er hat erinnert] darauf gerichtet feien, dem Volke die Religion] Dies ijt unwahr; fie haben unſere Vorpoſten über⸗ 
die durch Jahrtzunderte zwiſchen den einzelnen Ständen] an unſere Vergangenheit und an die großen Tage zu erhalten, wie er, der Kaiſer, das auch auf dem rumpelt. Die Royal Iriſh litten dabei am meiſten 
herrſchte, blieb Deutſchland in ſeiner langen Vor⸗ und die großen Zeiten, die Ihre Väter und noch] Studentenkommers zum Ausdruck gebracht habe. 5 A dj 9 pore ae 115 . a 
geſchichte der Spielball fremder Geliifte und Angriffe, viele von Ihnen, die unter uns ſind, mitgefochten -h Bonn, 26. April. (Privat Tel) | nant Deere uns 70 Mann ae e 

wo es in Einigkeit durch feine gewaltige Kraft zum y und mitgekämpft haben, Der Kaiſer hat ſich ſehr anerkennend über die] men, auch ein Maxim gahmen ſie mit.“ e 
Herrn der Welt geworden wäre. Aus diefer Nun, Meine Herren, Ich hoffe und erwarte von | Haltung des Publikums ausgeſprochen. Er fei hoch⸗ Die „Rh.⸗W. Ztg.“ vorgleicht damit die offiziellen 
hiſtoriſchen Erinnerung klingt die Warnung der jungen Generation, daß fie Mich in den Stand erfreut über die vielen Beweiſe von Anhänglichkeit. . e wi st DET 1 5 w z.) 
für bie Gegenwart. Das äußere Einheitsband ift ja jegen wird, unſer deutſches Vaterland in dem Heute ake umis DER ONE der Kaſſer ein Ständchen Bolka Bei. ee i tm Boje 
durch unjeren Bismarck gefunden, und es wird tid Sinne wie Ich es geſtern vorgezeichnet und aus⸗ ſeiteus des Männergeſangvereins erhalten. Vormittag Kitchener depeſchirt, daß die Boeren nach heißem 
auch weiter als haltbar erweiſen. Aber die innere geſprochen, in feiner engen und feſten Begrenzung, | 10T ein Frühſchoppen der Korps auf dem Kaiſerplatz[ Kampfe zurückgeworfen worden feien; die angegebene 
Uneinigkeit war niemals kläglicher und] im Gefüge der germanischen Maffe zu erhalten, ſtottfinden, zu welchem man den Kaiſer und den Krone gaze es Hrieſſchreſbers überein, ſowelt fe die irische 
unſere ſtaatliche Kraft mehr ſchwäthend, wie augen⸗ Niemand zu Liebe, Niemand zu Leide. Wennſprinzen erwartet. Brigade betrifft, Gefangene werden jedoch nicht ge⸗ 


—— meldet. Kitchener ſchweigt ferner; die „Morning⸗ 


blicklich. Der unſelige Kampf der Jutereſſen⸗ aber je uns Jemand zu nahe treten 


— nme men green. — 


mundet. Die Feuerwehr konnte an die Brandſtelle 


) ehr Warteſaal des Bahnhofs und in Privathäuſern unter⸗ 
nicht herangehen, da fie immer neue Exploſionen] gebracht. Der Eiſenbahnverkehr nach und von Frant- 
befürchten mußte. f Kat war bis nach 8 Uhr Abends unterbrochen, nur 
Um 8 Uhr erfolgte nochmals eine ſtarke Erploſion, Züge mit Verwundeten verkehrten. Um 8 ½ Uhr 
jedoch konnten das Militär und die Feuerwehr fich durch] Abends wurde den Bewohnern wieder geſtattet, in ihre 
eee Sicherheit bringen. Um Mitternacht] Häuſer zurückzukehren, da weitere Gefahr nicht mehr 


R 5 i Noch läßt ſich der ganze Umfang des fürchterlichen 
Unfalls nicht genau überſehen, doch auch das, was 
Eine ewtfetlide Sataftop he. | ſtündlich an Nachrichten einläuft, Gli geen ſchon 
Von einem furchtbaren Unglück ift der Ort Gries ſchwere und bange Kunde genug. Uns find weitere 
Heim bei Frankfurt a. M. heimgeſucht; eine groß e Drahtberichte zugegangen: 
Zahl von Menſchenleben iſt verloren, Geſtern Nachmittag war plötzlich ein donnerähnlicher t 
Hunderte find verwundet, ein enormer Schlag in Frankfurt hörbar. Gleich darauf ſah man nahm der Brand wieder zu, ſodaß das Schlimmfte | zu befürchten war. Jedoch wüthet der Brand im 
Schaden an Material iſt angerichtet. In dicke Rauchwolken emporſteigen. Die Exploſion fand zu befürchten war. Die Einwohnerſchaft wurde Innern noch fort. Die Bergung der Verunglückten 
Jen einer Exploſion in einem Laboratorium der in den Räumen ftatt, in welchen der Zündſtoff für die von Amtswegen aufgefordert, der Fabrik fern⸗ wurde nach Eintritt der Dunkelheit bei Fackelbeleuch⸗ 
emiſchen Fabrik hat ein gewaltiges Feuer den] Granaten hergeſtellt wird und in welchen 18 Röhren zubleiben; fie begab fih in fluchtähnlicher Eile auff tung fortgeſetzt, da die Gasleitung abgeſtellt if 
Ort faſt vernichtet. lagen, welche 100 Kilogramm Zündſtoff enthielten. dem nahen E xerzierplatz der Frankfurter * * 
Ueber die ſchreckensvolle Kataſtrophe meldet uns] Eine Abtheilung des 81. Infanterie⸗Regiments rückte Garniſon, wo ſich viele die Nacht über lagerten. * 
der Telegraph: ſofort nach dem Schauplatz der Kataſtrophe ab, um} In der Ortſchaft find an vielen Häuſern Be⸗] Zu der Kataſtraphe werden dem „Frankf. 
Frankfurt a. M., 25. April. . zu 110 an Ay ime 8 9 5 ae großen I ee en 815 ler fajt alle Fenſterſcheiben find | Gen.⸗Anz.“ noch weiter folgende Einzelheiten gemeldet: 
I en . ie inwohner tt. Die ulen en ausgeräumt ; X i : 4 y k 
Heute Nachmittag 3°, Uhr erfolgte eine groke faer Ortſchaft flüchteten in großen Schaaren aus 1 Verbandsſtellen umgetanbelt Sevglide Käte aus rank. Die Gebäube, in denen die Cxplofionen erfolgten, find 
Keſſelexploſion in der chemiſchen Fabrik Griesheim: wie vom Erdboden raſirt. Sämmtliche Mn- 


vor weiteren Exploſionen. furt und Höchſt eilten in großer Zahl herbei und nahmen ; i pa ś 
Elektron in Griesheim. Die Fabrik fteht in Brand. Gegen Abend gewann das Feuer immer ſich Rae r en bülfreich an. Die Mehrzahl der[lagen der Fabriken find serfs rt viel: 
Die Exploſion erfolgte mit in Fraukfurt a. M. größe re Ausdehnung. Allerdings war der fai befürcht hr SE eee Pe nana Di Mara. WIEN a A en CMO ee 
hörbavem Donneräßnlichen Echlane. Su dee Giadt| Den mich aa Belolmen c 10 Abt waren mur 17 sobie gebougen, ba 
3 N , å ind . z i 
geht das Gerücht, es ſeien viele Menſchen ver⸗ nicht umidjlug. Abends war der Mitteltheil der Fabrik on ae Explofionsviumen arbeiteten in der Regel] wegen zu großer Gefahr die Nettungöarbeiten 
unglückt. Feuerwehr, Rettungswagen und Sanitäts⸗ walten ic, d r ij regem ſechs Fener „ Mann in der Tagesſchicht. ŻA | 1 1 Heute georga tonnte 
vional find von hier abgegangen. Die Te „wehren thätig, die Frankfurter Rettungsgeſellſchaft, in Augenzeuge der Kataſtrophe erzählt,] feſtgeſtellt werden, daß 80 Perſonen umgekommen 
aa zad mit Griesheim ift zerſtört 280 mehrere Samaxritervereine und drei Kompagnien daß im Umkreis des Gebäudes bei Ausbruch 5 find, 70 ſchwer und über 200 leicht fis e 
É ; 8 Fr kfurt geſtern Abend AR Militär. Der Materialſchaden wird nach Millionen rn gültige Duntelpeit eingetreten fei. Balken, feien, Die Zahl der Todten kann ſich noch erhöhen, 
ank f um ctr in ei > 1 A : 
1 Telegramm zufolge nimmt das er ee gen in allen] da fie) in den eingeſtürzten Gebäuden vorausſichtlic 
immer gewaltigere Dimenſionen an. Jeden Augen⸗ 
blick ſteht die Exploſion weiterer großer le 
zu erwarten, die Bewohner Griesheims müſſen 


ewaltige olke mit F emi i 
g M Flammen untermiſcht nach alle noch Leichen befinden und von den Schwere ndete 
daher den Ort verlaſſen. Bisher hin ya 106 7 


Seiten. 

Bis 7 Uhr Abends waren 15 Todte und eine An⸗ eine Anzahl kaum mit dem Leben davonkommen dürfte. 
in die Luft eflogen. Auch auf das 
jenſeit des Mains gelegene Dorf Schwanheim 


zahl ſchwer Verwundeter geborgen. Das Unglück Zwei in de baz i i 
i s 8 ee, ee i 1 Nachbarſchaft befindliche Fabriken find 
e etc Ró Bob gestae seite, ble Vene Habt von Mate 
I ſtrophe befinden. Die Zahl der Leichtverwundeten und Müller und ein Theil des Farbwerkes Griesheim. 
iſt das Feuer übergeſprungen, hier brennen 


beläuft ſich auf über 100. Die Gerüchte, nach welchen Ueber 1000 Arbeiter dürften brodlos geworden fein. 


drei Häufer, Man ſpricht von 50 Todten und 140 Ver⸗ Man if eifrig bemüht, die hervorgeholten Leichen und verſchiedene Benzinkeſſel explodirt fein folem, find nicht 
wundeten. Die Direktion des „Elektron“ hat eine Verwundeten zu bergen, die alle Brandwunden tragen. Reine Das Mage ten durch ein i z A 
große Anzahl von Aerzten nach Griesheim beordert.] Viele find bis zur Unkenntlichkeit entſtellt. Am Haupibahn- 


leines Feuer, deſſen Urſache noch nicht auf⸗ Die chemiſche Fabrik Elektron, bei der das furchi⸗ 
geklärt ft Daſſelbe entzündete mehrere Behälterſ bare Unai diś ereignete, hat ein richten aa 
mit ikrinfäure und 8 hierdurch wurde 9 Millionen. Im Jahre 1899 wurden 16% Dividende 
| die gewaltige Grplojion herbeigeführt, vertheilt, bei der am 1. Mai ſtattfindenden General: 
feſtgeſtellt werden. Ebenſo ſchwanken die Ver⸗ Die benachbarten Häuſer wurden theils in Brand verſammlung ſollten — bei einem Bruttogewinn von 
muthungen über die Anzahl der Verwundeten. SIEC theils durch den ftarten Luftdruck demolirt. Mt. 3482224 pro 1900 — ebenfalls wieder 16 / in 

ie Schwerverwundeten wurden in den Schulen, im | Vorſchlag gebracht werden. ‘ 


Die Unglücksſtelle wird von Mannſchaften des 81. In⸗ 
fanterie⸗Regiments abgeſperrt. Man nimmt an, daß 
die Exploſton ihren Ausgangspunkt in dem Raum 
genommen hat, in dem das rauchloſe Pulver her⸗ 
geſtellt wird. i 


* 
* 


— 
st ŁR is 
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poſt“ berichtet jedoch, daß die Boeren durch die engli⸗ 
ſchen Linien gedrungen feien. Einen Tag ſpäter 
erzählten die „Central News“, daß 60 Engländer 
gefangen genommen worden ſeien, und wieder einen 
Tag ſpäter findet man — kein Regierungstelegramm, 
jondern eine Verluſtliſte, und darin find verzeichnet 
Teri Vermißte. 


Freitag 
Deutſches Reich. 


— Der in Budapeſt eingetroffene deutſche Bot- 
ſchafter aus Wien hat dem Kaifer Franz Joſeph 
ein eigenhändiges Schreiben des Kaiſers 
Wilhelm überbracht, deſſen Inhalt auf den jüngſten 
Beſuch des deutſchen Kronprinzen in Bezug Haben fon. 

— Die „Kreuzzeitung“ deutet an, die Stellung des 
Landwirthſchaftsminiſters von Hammerſtein fei 
erſchüttert. 

— Dem Generalleutnant z. D. Müller zu Coblenz 
iſt der Adel verliehen worden. 

— Die Arbeit an der Kanalvorlage, fo 
meint ein Berliner Korrefpondent der „Hamburger 
Nachrichten“, werde vom Abgeordnetenhauſe mit 
Pfingſten abgebrochen und auf den nächſten Herbſt 
vertagt werden. 

— Ueber die Frage des Doppeltarifs für 
Getreidezölle iſt nach den Erkundigungen der „Berl. 
Neueſten Nachr.“ eine endgiltige Entſcheidung noch 
nicht getroffen. 

— Wie der „Dziennik Poznanski“ meldet, wird 
der Erzbiſchof Dr. v. Stablewski ſich binnen 
Kurzem nach feiner Sommerreſidenz Kröben begeben; 
die Nachricht, daß der Erzbiſchof eine Reiſe nach 
Italien beabſichtige, iſt falſch. 

— Die Welfen in Braunſchweig haben an die 
gegenwärtig dort tagende 8. Landessynode eine Cin- 
gabe um Einſchiebung einer Fürbitte für den Herzog 
von Cumberland in das Kirchengebet gerichtet. 
Die kirchenrechtliche Kommiſſion hat beantragt, die Eine 
gabe unberückſichtigt zu laſſen. a 

— Prinzregent Luitpold von Bayern hat 
dem baheriſchen Regiment, deſſen Inhaber der Grog: 
herzog von Baden iſt, anläßlich des heutigen 
60. Militärjubiläums des Großherzogs, den Namen 
„Großherzog Friedrich von Baden“ verliehen. 


Heer und Flotte. 


Generaloberſt v. Hahnke, Chef des Militär⸗Kabinets, 
begeht morgen ſein fünfzigjähriges Jubiläum im aktiven 
Militärdienſt. Der Jubilar ift von den noch dienfttäuenden 
Offizieren des preußiſchen Heeres nach dem Feldmarſchall 
Grafen v. Walderſee, der ihm auch im Lebensalter um 
anderthalb Jahre voranſteht, der älteſte. Geboren am 
1. Oktober 1833 wurde Wilhelm v. Hahnke am 26. April 1851 
dem damaligen Kaiſer Alexander⸗Grenadier⸗Regiment aus 
dem Kadetten⸗Korps als Leutnant überwieſen, um dann in 
einer ſchnellen und glänzenden Laufbahn bis zu dem höchſten 
militäriſchen Dienſtgrade, dem Generaloberſten mit dem 
Range eines General⸗Feldmarſchalls, aufzuſteigen. Vom 
Jahre 1858 bis 1863 war er Adjutant beim 1. Bataillon, 
dem Regiment und der 2. Garde ⸗Infanterie⸗ Brigade, 
wurde 1863 Kompagnie⸗Chef im Elifabeth⸗Regiment und 
kam nach dret Jahren in den Generalſtab der Armee, 
dem er nun in den verſchiedenſten Stellungen, zuletzt 
als Chef des; Generalſtabes beim 3. Armeekorpo, bis zu feiner 
Ernennung zum Kommandeur der 1. Garde⸗Infanterie⸗Brigade 
am 14. Juni 1881 angehörte. In dieſer Zeit war er auch 
unter Stellung à la suite des Generalſtabes von Ende 1866 
bis Frühjahr 1870 nach Gotha kommandirt behufs Ueber⸗ 
nahme der Stellung als Flügel⸗Adjutant des Herzogs. Hier 
erfolgte 1867 ſeine Beförderung zum Major. Am 3. Juli 1875 
zum Oberſt befördert, wurde er noch in demſelben Jahre 
zur Führung des Jnfanterie⸗Regiments Nr. 52 während deg 
Manövers und 1879 zur Führung des Füſilier⸗Regiments 
Nr. 35 vom 22. bis 26. Auguft kommandirt. Als Kommandeur 
der 1. Garde⸗Infanterie⸗Brigade hatte er den damals in 
Potsdam beim 1. Garde⸗Regiment zu Fuß als Major und Kom⸗ 
mandeur des 1. Bataillons Dienſt thuenden Prinzen Wilhelm, 
jetzigen Kaiſer, unter ſeinem Befehl. Noch als Kommandeur 
der 1. Garde⸗Infanterie⸗Brigade wurde der Generalmajor 
von Hahnke zum Generalleutnant befördert, erhielt am Ende 
deſſelben Jahres den Rang als Diviſions⸗Kommandeur und 
im folgenden Jahre das Kommando der 2. Garde⸗Infanterie⸗ 
Divifion. Am 7. Juli 1888 erfolgte die Kommandirung zum 
Militär⸗Kabinet und am 7. Auguſt 1888 die Ernennung zum 
Chef des Militär⸗Kabinets. 
er zum General der Infanterie befördert, nachdem ihm ſchon 
zu Anfang des Jahres der Rang als fommandirender 
General verliehen worden war. Faſt dreizehn Jahre hat 
der General v. Hahnke in arbeitsreicher und ſorgenvoller 
Thätigkeit, geſtützt durch das unwandelbare Vertrauen des 
Monarchen, mit großem Geſchick, bei hervorragender Perſonal⸗ 
Kenntniß und unvergleichlicher Gerechtigkeit an der Spitze 
dieſer wichtigen Behörde zur allgemeinen Zufriedenheit des 
preußiſchen Offizierkorps geſtanden. Hoffentlich bleibt der 
hochverdiente Offizier und Jubilar noch für längere Zeit in 
körperlicher Rüſtigkeit und geiſtiger Friſche dem königlichen 
Dienſt erhalten. 


Achtundſechzig Kriegsichiffe find bei den Mächten 
im vergangenen Jahre vom Stapel gelaſſen. England 
hat 2 Panzerkreuzer, 4 geſchützte Kreuzer und 18 Torpedo⸗ 
bootszerſtörer vom Stapel laufen laſſen. Rußland 
3 Linlenſchiffe, 3 Panzerkreuzer und 3 Torpedobootszerſtörer. 
Deutſchland 2 Linlenſchiffe, 1 Panzerkreuzer und 4 ges 
ſchützte Kreuzer. Mit 4 Panzerkreuzern und 5 Torpedoboots⸗ 
zerſtörern folgt Frankreich. Die Vereinigten 
Staaten mit 6, Japan mit 3, Oeſterreich mit 2, 
Norwegen mit 2, Spanien, Schweden, die 
Niederlande mit je 1 und Italien mit 3. Die 
ruſſiſche Vermehrung der Gee- Streitkräfte beläuft fiğ auf 
Schiffe mit einem Deplacement von 51 240 Tonnen, es folgt 
Deutſchland mit 43160, Frankreich mit 38 800, England 


EJ 


* 

Nach einer Meldung aus Pretoria iſt Major 
Twyford mit kleiner Eskorte auf dem Wege von 
Machadodorp nach Lydenburg in der Nähe von Bad⸗ 
fontein in einen Hinterhalt gerathen. Twy⸗ 
ford wurde getödtet und ſeine Leute nach 
tapferem Widerſtand überwältigt. 

15 Boeren plünderten geſtern den Polizeipoſten in 
der Nähe von Dordrecht; ſie nahmen der Polizei die 
Pferde weg und zogen ſich dann zurück. 

* 


* 
* 

8 Die Kriegsunluſt in wor 
und die Kriegsmüdigkeit der ganzen Bevölkerung geht 
am deutlichſten aus dem Erfolg der Sammlung hervor, 
die auf Lord Kitchener's Aufruf jetzt in England für 
die Truppen von Südafrita veranſtaltet werden ſollte. 
Man meint in der engliſchen Bevölkerung, daß es Sache 
der Armee⸗Verwaltüng fei, für die Truppen in aus- 
reichender Weiſe Sorge zu tragen und man hält die 
Hand in einer Weiſe auf den Beutel, an die früher 
kein Menſch gedacht hatte. 

Die Damen s Komiteed des erſten Derbyſhire, des 
Lancaſter und des iriſchen Leibregiments haben auf 
ihren Appell an den Patriotismus ihrer Landsleute 
überhaupt keine Antwort erhalten. Die 14. Batterie 
der Leibgarniſon⸗Artillerie erhielt im Ganzen 2 Flanell⸗ 
hemden. Für Thorneycrofts berittene Infanterie 
konnte Lady Trevor nicht mehr als 3 Paar Unter⸗ 
kleider und 3 Paar Handſchuhe zuſammenbringen. 
Bei etwa 20 Regimentern ſind die Einſendungen ſo 
lächerlich, daß die Komitee⸗Mitglieder fih ſchämen, fie 
überhaupt aufzuführen. Wenn es je eines Beweiſes 
bedurft hätte, daß das engliſche Volk die Lektion, die 
es in Südafrika erhalten, allmählich zu begreifen ver⸗ 
ſteht, ſo iſt er hier gegeben. 


Politiſche Tagesüherſicht. 


Aus China. Feldmarſchall Graf Walderſee 
und ſechs Offiziere des Hauptquartiers begeben ſich 
nächſte Woche auf drei Tage an die Große Mauer und 
zu den Kaiſergräbern. 

Eine Meinungsverſchiedenheit zwiſchen 
Walderſee und dem amerikaniſchen General 
Chaffee iſt nach New⸗Yorker Meldungen ausgebrochen. 
Walderſee ſchlug vor, an dem Thore der verbotenen 
Stadt eine deutſche Wache zu placiten, nachdem die 
Amerikaner abgezogen waren. Chaffee erwiderte aber, 
die Amerikaner würden die Poſten beſetzt halten. 
Trotzdem ift die amerifanijcje Abtheilung kaum ſtark 
genug, die amerikaniſche Geſandtſchaft zu ſchützen. 

Der franzöſiſche General Voyron meldet, daß 
der Geſundheitszuſtand der franzöſiſchen Truppen in 
China ausgezeichnet ſei. 


Der engliſche Kohlenausfuhrzoll. Der engliſche 
Schatzkanzler hat einer Abordnung der Kohlengruben⸗ 
beſitzer von Northumberland gegenüber rundweg 
abgelehnt, in Erwägung zu ziehen, die beantragte Zoll⸗ 
vorlage wieder zurückzunehmen. 

Ein von Grubenarbeitern des ganzen Englands 
beſchickter Kongreß nahm eine Reſolution an, welche die 
Regierung auffordert, die Vorlage betreffend den 
Kohlenausfuhrzoll zurückzuziehen. 


* 

Ein Baukkrach in Japan. Vor ſechs Jahren 
noch ein mit ſtändigen Finanzüberſchüſſen geſegnetes 
Land — jetzt in der Patſche wie irgend ein leichtſinnig 
verwalteter Freiſtaat in Südamerika, das iſt augen⸗ 
blicklich die Situation in Japan. Japan hat feine 
Großmachtſtellung mit ſeinem finanziellen 
Niedergang bezahlt. Die kühne Taktik, die un⸗ 
geheuren Ausgaben für Heer und Flotte, für Handel 
und Induſtrie faſt durchweg durch das eigene Kapital zu 
beſtreiten, führte zur Erſchöpfung der natürlichen Hilfs⸗ 
kräfte des Landes. Nahezu die geſammte nationale 
Finanzſchuld Japans iſt im Inland untergebracht und 
dieſes allmählig vollgepfropft mit Staatsbonds, die 
immer mehr und mehr aufgehört haben, eine bevor⸗ 
zugte Kapitalsanlage zu bilden. So wird der 
Regierung in Tokio nichts Anderes übrig bleiben, als 
zu dem verzweifelten Mittel der Steuererhöhung zu 
greifen. Verzweifelt in der That. Denn nichts iſt dem 

apanervolk verhaßter, als die Einrichtung hoher 
teuern, zumal indirekter. 

Es war vorauszuſehen, daß die wirthſchaftliche 
Kriſis und die Geldnoth über kurz oder lang zu einem 
großen Zuſammenbruch führen würde. Wie 
heute gemeldet wird, haben in Nauſaka und den ſüd⸗ 
lichen und mittleren Provinzen Japans mehr als 
20 Banken ihre Zahlungen eingeſtellt. Es herrſcht 
eine finanzielle Panik, da trotz der Unterſtützung ſeitens 
der Bank von Japan noch weitere Schwierigkeiten 
befürchtet werden. 


** 

Die ruſſiſche Studentenbewegung. Nachdem am 
Montag die Hochſchulen wieder eröffnet waren, 
fand in Petersburg mit Erxlaubniß des Kultus⸗ 8 
miniſters v. Wannowsky eine Verſammlung von 
Studirenden an den unter ſeiner Kontrolle 
ſtehenden Hochſchulen ſtatt. Nach längerer Erörterung 
wurde mit 1561 gegen 228 Stimmen von den 
Univerſitätsſtudenten folgende Reſolution gefaßt: 

„Die Studenten ſetzen volles Vertrauen in die 
wohlwollenden Abſichten der Regierung und hegen 
den Wunſch, ihr Zeit zur Durchführung der noth⸗ 
wendigen Reformen zu laſſen. Sie bitten den Miniſter, 
die Examina bis zum Herbſt zu verſchieben, bis zu 
welchem Termin die Kameraden wieder anweſend 
ſein können, die zur Zeit ausgeſchloſſen ſind, weil 
andernfalls auf den Hochſchulen Schwierigkeiten 
entſtehen können, welche die Studirenden zu ver⸗ 
meiden wünſchen. 

In der Verſammlung war kein Vertreter 
der Behörde zugegen, nur ein Oberpedell. Die Ver⸗ 
ſammlung verlief ruhig, Einer der ſtudentiſchen Redner 
theilte ſchließlich den Verſammelten mit, eine God): 
geſtellte, maßgebende Persönlichkeit habe geäußert, die 
Regierung erwäge, die abweſenden Studenten wieder 
zurückkehren zu laſſen; doch nur für den Fall, daß die 
Studirenden ſich ganz ruhig verhielten und ſich nicht 
das Geringſte zu Schulden kommen ließen. Auch 
involvire dieje gute Abſicht der Regierung kein 
Recht für die Studirenden, die Rückberufung 
der abweſenden Kameraden zu fordern. 

In maßgebenden Kreijen ſcheint man obige Reſolution 
nicht gebilligt zu haben und in ihr eine unbe⸗ 
rechtigte Forderung zu finden, da am Dienstag 
der Rektor der Univerſität einer an dieſem Tage ſtatt⸗ 
gehabten zweiten Verſammlung die Antwort brachte, 
der Minifter weigere jid, die Abhaltung 
der Examina bis zum Herbſt zu ver: 


Tr ͤ — ——— . —— —— 


Sport. 
Rennen zu Berlin⸗Carlshorſt. 

Donnerstag, den 25. April. 

O. v. S-r. Den heutigen Rennen in Carlshorſt 
war prachtvolles Wetter und in Folge deſſen auch ſehr 
ſtarker Beſuch beſchieden. Der Sport befriedigte das 
Publikum in hohem Maße, denn es fehlte an Ab⸗ 
wechslungen nicht, und die werthvollſte Konkurrenz des 
Tages, das mit 4000 Mark dotirte Fenelon⸗ 
Rennen, hatte ein derartig knappes Ende, daß der 
Richter auf „todtes Rennen“ erkennen mußte. 
n dem von ſechs Startern beſtrittenen Meiſterſinger⸗ 
ab Han gab es Accidents in unerwünſcht großer 
ahl. Hunächſt blieb der früher fo hoch klaſſifizirte 
„Undolf“ am Start ſtehen, fo daß er am Rennen nicht 
theilnehmen konnte, und zweitens verſah es „Streit: 
hengſt“ am offenen Graben, wodurch er auch „Goldküſte“ 
aus dem Rennen warf. Mit großer Horſemanſhip 
wußte Leutnant Suermondt dieſe Accidents auszunutzen 
und gewann mit „Rautendelein“ ſchließlich ganz 
leicht. Eine große Ueberraſchung bereitete dagegen im 
Spree⸗Hürdenrennen der heißeſte Favorit des Tages 
e Pi 1 hat 4 lande en 
ſchieben i dieſer Frage weitergehen otrimposſohn ſprang 3 orzüglich, erlag aber im 
Augeflänniffe zu e kę in dem Betala parut men hi ebro he 85 er 6 
ſchreiben erklart habe, in welchem er liberale Be. MONT Oe daedefer Durbe einen Secs 0000 ii? 
ſtimmungen getroffen für diejenigen Studenten, welche Fansitap, Dit. 3200 Meter. 1) Hrn. o. R A lang = 
w ary nae einer annehmbaren Entſchuldigung 2. Et. Bulwa „Madame Clare.“ Tol.: 17:: 10. 
Die verſammelten Studenten der Univerſität 
erklärten ſich darauf mit 684 gegen 649 Stimmen gegen 
Antheilnahme an dem Examen. Die Studirenden aller 
übrigen Hochſchulen traten ſpäter in Separat⸗ 
verſammlungen der letzten Reſolution ihrer Univerſitäts⸗ 


8. 
kameraden bei Dift. 4000 Meter. 1. Hrn. R. Haniel's Effendi“ 2. Prinz 


M. v. Braganza's „Oppa.“ Tot.: 20: 10. Platz: 28, 40:20. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


4000 Meter. 
Hausmann). 
Suermondt). Todtes Rennen. Tot.: 23 (Aſſurs), 9 (Kili⸗ 
mandſcharo): 10. Platz: 34 (Aſſurs), 25 (Kilimandſcharo) : 20. 


3200 Meter. 1. Hrn. Böhme's Jovial Monk“. 2. Hrn. 
Lewiſon's „Old Girl“. 3. Hrn. D. Amann's „Don Carlos“. 
Tot.: 75:10. Platz: 36, 40, 110: 20. 


3200 Meter. 1. 
(St. Suermondt). 
(Befiger). Tot.: 17:10. Platz: 30, 58:2 


Handicap. Für Dreijährige. Diſtanz 1600 Meter. 
Henckel's „Libertador“. 2. 
3. Hrn. Harms ',„Legende II”. Tot.: 16:10. Platz: 22, 14, 11: 20. 


bekannte Berliner Tageszeitung für Rennſport und Pferde⸗ 
zucht, hat ſoeben ſeinen Abonnenten den diesjährigen Termin⸗ 
Kalender überſandt. Alljährlich zu Beginn der Rennſaiſon 
erhalten alle Abonnenten des jetzt im 10. Jahrgange ſtehenden 
angeſehenen Sportblattes einen elegant und praktiſch aus⸗ 
geſtatteten Taſchenkalender, der neben den Rennterminen 
Deutſchlands, Oeſterreichs, Frankreichs und Englands wichtige 
ſportliche Tabellen 2c. enthält. Notizblek, Bleiſtift, Brief⸗ 


Beigaben zu täglicher Benutzung als Notizbuch für diejenigen 


Am 10. September 1890 wurde 


26. April. 


4. Feuelon⸗Jagd⸗ Rennen. Preis 4000 Mk. 
1. Hrn. v. Heimendahl's ,Wifurée” (Et. 
2. Hrn. Suermondt's „Kilimandſcharv“ (Lt. 


5. Spree⸗Hürden⸗Rennen. Preis 2000 Mk. Diſtanz 


6. Anvil ⸗Jagd⸗ Rennen. Preis 2500 Mk. Diſtanz 
Hrn. Suermondt's „Wald nymphe“ 
2. Ot. v. Goßler's „Pity about you“ 


0. 
7. Preis von Graditz. Union⸗Klub⸗Preis sth En 
Gra 
Hrn. v. Elsner's „Amalfi“. 


| 


Sport: Kalender 1901. Der „Deutjdje Sport", die 


taſche erhöhen den Werth des Buches, das fi) durch dieſe 


eignet, die Intereſſe für den ebenſo ſchönen wie edlen Renn⸗ 
ſport haben. 

Die Automobilwettfahrt Berlin — Paris wird in 
zwei Abthellungen vor ſich gehen. Die eine, aus Schnell: 
fahrern beſtehend, beginnt am 27. Juni die Fahrt. Es ſind 
für dieje drei Tagesetappen vorgeſehen: Aachen— Hannover — 
Berlin. Die andere, an der ſich lediglich Touriſten bethei⸗ 
ligen, wird am 24. Juni von Paris abgehen und Berlin in 
fi Etappen erreichen. An der Wettfahrt werden ſich 

N otorwagen betbeiligen. Sämmtliche Theilnehmer 
werden von Potsdam aus gemeinſam in Berlin einziehen. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Strafkammer vom 25. April, 
Holzdiebſtahl. 

Der Stellmacher Bernhard Hallmann aus 
Völtzendorf ift angeklagt im November v. Is. aus 
dem Walde der Oberförſterei Kielau 2 Raummeter 
Buchenkloben geſtohlen zu haben. Zwei Förſter haben 
bei einem Dienſtgange das Holz vermißt und find den 
Spuren des Wagens gefolgt. Die ſchwache Spur des 
unbeladenen Wagens führte von dem Gehöft des 
Hallmann her, die Tiefe des beladenen Wagens auf 
die Zoppoter Chauſſee zu. Eine Meſſung der Wagen⸗ 
ſpuren im Walde mit den alten auf dem Hofe des 
Hallmann ergab eine Uebereinſtimmung beider. Auch 
iſt der Angeklagte an dem fraglichen Morgen mit dem Wa⸗ 
gen voll Holz geſehen worden. Trotz ſeines Leugnens und 
ſeiner Ausflüchte wird der Angeklagte des Holzdiebſtahls 
für überführt erachtet. Da Hallmann wegen 
Diebſtahls bereits vorbeſtraft iſt, beantragte der Staats⸗ 
anwalt 6 Monate Gefängniß und 1 Jahr Ehrverluſt. 
Der Gerichtshof erkannte auf dieſelbe Strafe. 


Betrug. 

Die Händlerin Franziskal[Buddatſch und 
die Maurerfrau Marie Schütz geb. Buddatſch, beide 
aus Glettkau, haben der 82jährigen Wittwe Henſel, 
hier, nach und nach über 5000 Mk. abgeſchwindelt. Die 
Buddatſch, welche zum Fiſchverkauf ging, hat der alten, 
gutmüthigen Frau Henſel erzählt, daß ſie eine Erbſchaft 
von 12000 Thalern aus Amerika von ihrem früheren 
Bräutigam zu erwarten habe. Sie kam drei Jahre 
lang, manchmal täglich, in die Wohnung der Frau 
Henſel, um Geld zu holen und verſtand es auch, 
durch ihre außerordentliche Ueberredungskunſt faſt 
regelmäßig kleinere und größere Betrüge zu er⸗ 
chwindeln. Auch iſt die Tochter Marie Schütz zuweilen 
mitgekommen, um bitten zu helfen. Erſt in dieſem 
Frühjahr, als ſich die Erbſchaft immer noch nicht ein⸗ 
ſtellte, hat die Frau Henſel die Sache angezeigt. Die 
Geſammtſumme, um welche Frau Henſel betrogen iſt, 
beläuft ſich nunmehr auf 5013 Mk. Die beiden An⸗ 
geklagten geben die Strafthaten zu, entſchuldigen ſich 
aber mit der fortwährenden Arbeitsunfähigkeit des 
Ehemannes der Buddatſch. Mit Rückſicht auf die un- 
gemein ſchamloſe und raffinirte Ausbeutung beantragte 
der Staatsanwalt gegen die Frau Buddatſch 2 Jahre 
Gefängniß, 4 Jahre Ehrverluſt und ſofortige Ver⸗ 
haftung, gegen die Tochter Marie Schütz wegen Bei⸗ 
hilfe eine Gefängnißſtrafe von 3 Monaten. Das Gericht 
erkannte gegen die Buddatſch die beantragte Strafe 
für angemeſſen. Die Frau Schütz wurde zu 1 Monat 
Gefüngniß verurtheilt. Die Frau Buddatſch wurde 
ſofort verhaftet. à j 

Strafkammerſitzung vom 25 April. 
Fahrläſſige Gefährdung eines Giſenbahntransports. 

Der Arbeiter Joſef Jantzen aus Hochſtrieß iſt 
im Winter mit einem Fuhrwerk ohne Licht auf den 
Schienen der elektriſchen Straßenbahn Danzig⸗Langfuhr 
gefahren, Einem ihm entgegenkommenden Wagen bog er 
nicht read aus, ſodaß ein Zuſammenſtoß erfolgte. Der 
Bahnwagen blieb unbeſchädigt, dagegen wurde dem 
Fuhrwerk des Angeklagten ein Hinterrad zerſchmettert. 
Das Gericht verurtheilte den Jantzen zu 30 Mark 
Geldſtrafe eventl. 6 Tagen Haft. ć 


Diebſtähle. 


Jahr 3 
taa wird ev beſchuldigt, einem Mitbewohner feiner 

Stube auf Langgarten aus einem verſchloſſenen Koffer 
eine ſilberne Taſchenuhr mit Kette geſtohlen zu haben. 
Er iſt geſtändig. Ihm ſcheint es daran zu liegen, das 


hof erfüllte ſeinen Wunſch und verurtheilte ihn unter 
aujan lung der er PE, 1 5 der jetzt 
3 genden zu 2 Jahren onaten 
Zuchthaus. 5 | Sab i i 
Urkundenfälſchung und Unterſchlagung. 

Der Buchhalter Bruno Bäcker, Neufahrwaſſer, 
war bei den Nordiſchen Electricitäts⸗ und Stahlwerken 
als Buchhalter angeſtellt. Zu ſeinen Pflichten gehörte 
auch das Ausſchreiben von Arbeitszetteln und Lohn⸗ 
quittungen ſowie die Auszahlung des Lohnes an die 
Monteure. Er hat es nun verſtanden in ca. 25 Fällen 
die Lohnliſten ſo abzuändern, daß er zur Auszahlung 
des Lohnes vom Stajfirer weit höhere Beträge erhielt. 
als er wirklich auszahlte. Den Ueberſchuß verwendete 
er zu ſeinem Nutzen, ſodaß nach und nach die Firma 
um ca. 1000 Mk. geſchädigt wurde. Ferner hat er 
einen Betrag von 87,84 Mk., welchen er zum Kleben 
von Invalidenmarken verwenden folte, für ſich be 
halten. Der Angeklagte iſt in vollem Umfange ge⸗ 
ſtändig, will fih 3. mit feiner Familie in Noth 
ae er 5 beantragte des 
ortgeſe Vertrauensbruches wegen gegen 
2 Jahre Gefängniß und 4 Jahre Ehrverluſt. Der 
sa Son auf eine Gefängnißſtrafe von 

ahr. 5 


—ů—— a 
Provinz. 


2 Zoppot, 25. April. Vor Eingang in die Tages⸗ 
ordnung der heutigen | Genteindevertreterfigung ſtellt 


\ 


— — e EEE 


it. der Vorſitzende den neu gewählten und inzwiſchen in 


ſorgloſe Gefangenendaſein fortzuſetzen. Der Gerichts⸗ 


ſein Amt eingeführten Stadtbaumeiſter Puchmüller aus 
den Gemeindevertretern vor und be⸗ 
den Wunſch 


der vorigen Sitzung vorgenommenen Wahlen zum 
hat der Herr Landrath hierher ver⸗ 

fügt, daß die Beſtätigung dieſer Wahl nach dem Ge⸗ 
jege dem Verfügenden zuſteht, welch ſelbem auch das 
geſetzliche Ernennungs recht des Vorſitzenden dieſer 
Kommiſſion zukommt. Die Wahlen für dieſe Körperſchaft 
haben für die Dauer von 6 Jahren zu erfolgen. Die 
Gemeindevertretung tritt dem Vorſchlage des Vor⸗ 
ſitzenden bei, der dahin geht, dem Herrn Landrath die 
in der vorigen Sitzung Gewählten zur Beſtätigung 
vorzuſchlagen und um Ernennung des Vorſitzenden zu 
bitten. Eine längere Debatte entſpinnt ſich über den 
Antrag, betreffend die Pflaſterung der 
Rickertſtraße. Von allen Rednern wird überein- 
ſtimmend die Forderung aufgeſtellt, eine Regulirung 
des ſüdlichen Theils der Straße vorzunehmen. Ob 
eine Pflaſterung jetzt ſchon ſich empfehle, ift zweifelhaft 
mit Rückſicht auf die an der Ecke See⸗ und Rickert · 
ſtraße gegebenen baulichen Verhältniſſe. Der Magiſtrats⸗ 
vertreter giebt die Erklärung ab, daß die heute laut 
gewordenen diesbezüglichen Wünſche thunlichſte Berück⸗ 
ſichtigung finden werden. Danach wird der Antrag 
des Magiſtrats, die Straße vorläufig ungepflaſtert zu laffen, 
einſtimmig genehmigt. — Das Plenum tritt ſodann in 
die die Oeffentlichkeit ſtark intereſſirende Frage der 
Straßenpflaſterungen. Der Vorfigende erläutert die 
Vorlage. Danach iſt heute zunächſt die Aufnahme des 
Darlehns in Höhe von 68 000 Mk. zu beſchließen. Ein 
diesbezüglicher Beſchluß iſt zwar bereits durch die 
Etatsberathung gefaßt, doch verlangt der Kreis⸗ 
ausſchuß noch eine formelle Bewilligun der im Etat 
mit 40 000 Mk. vorgeſehenen Ausgabe. Magiſtrat, 
Wege⸗ und Finanzkommiſſion ſchlagen vor, die Schul⸗ 
ſtraße und den Markt neu zu pflaſtern, die Wäldchen⸗ 
ſtraße zu chauſſiren und die Frantzius⸗, eventuell 
Berger⸗ und Benzlerſtraße von dem übrig ge⸗ 
bliebenen Material zu pflaſtern. In der Debatte 
wird ein ſo umfangreiches Bouquet von Wünſchen dem 
Magiſtrat präſentirt, daß eine ungeheure Summe vor⸗ 
handen ſein müßte, wenn auf dieſelben Rückſicht ges 
nommen werden ſollte. Daraufhin erklärt Dr. v. Wurmb, 
daß der Magiſtrat bemüht ift, al le Straßen in einen 
derartigen Zuſtand zu bringen, daß das Bild Zoppots 
auch nach dieſer Seite hin ein liebliches ſei. Die 
Steuerkraft der Bürger ſoll aber nicht in erhöhtem 
Maße aus dieſem Grunde herangezogen werden. Es 
kann auch aus anderen Gründen nicht in einem Jahre 
die ganze Arbeit bewültigt werden. Deshalb gilt auch 
für die Neupflaſterung des Ortes der alte Grundſatz: 
„Festina lente!“ Das Darlehn ſoll mit 5 Proz. Zinſen 
und 1. Proz. Amortiſation genommen werden. 
insfuß geringer fein, dann ſoll die frei 

werdende Quote zur Amortiſirung herangezogen 
werden. Auf Anregung des Herrn Wollermann wird 
dahin zunächſt Beſchluß gefaßt, für die Marktregulirung 
ein eigenes Projekt der Gemeindevertretung |. ZŁ vor⸗ 
zulegen. + der Debatte werden folgende Straßen 
erwähnt: Frantzius⸗, Wäldchen⸗, Berger⸗, Benzler⸗, 
Pommerſche⸗ und Schulſtraße. Die Forderung, einen 
Radfahrerweg in der Frantziusſtraße anzulegen, wird 
heute aufs Neue geſtellt. Nach der Generaldebatte 
entſpinnt ſich eine lebhafte Diskuſſion über die 


Einzelanträge der Gemeindevertreter. Zunächſt 
kommt der Antrag Haueiſen zur Berathung, 
wonach die Reihenfolge der in den Stand 


zu ſetzenden Straßen derart erfolge, daß nach der 
Schulſtraße vorweg die Bergerſtraße vorgenommen 
werde. An dieſer Debatte betheiligen ſich die Herren 
Wollermann, Haueiſen, Dr. Wagner, Dr. Lindemann, 
Schipanski und Dr. v. Wurmb. Der ſpringende Punkt 
iſt der, daß der Magiſtrat die in Frage ſtehende Straße 
nur dann eventl. reguliren will, wenn ein Reſt von 
1500 Mk. von dem Darlehen in Höhe von 68 000 Mk. 
übrig bleibt, während der Antragſteller für jeden 
Fall die Bergerſtraße in den Stand geſetzt 
wiſſen will. Da die Befürchtung ausgeſprochen 
wird, es könnte nach Annahme des Antrages die auf» 
zunehmende Summe nicht hinreichen, ſtellt Dr. Linde⸗ 
mann den Antrag, die Bergerſtraße bis zur Saiſon 
1902 zu befeſtigen. Der Antrag Haueiſen wird abger 
lehnt; derjenige des Dr. Lindemann mit allen gegen 
3 Stimmen angenommen. Der Antrag des Magiſtrats 
wird darnach einſtimmig mit der Maßgabe angenommen, 
daß über die Art der Regulirung des Marktplatzes, 
der Wäldchen⸗ und der Frantziusſtraße der Gemeinde⸗ 
vertretung beſondere Vorlage gemacht wird. Die 
übrigen Punkte der Tagesordnung werden vertagt. 
Es folgt geheime Sitzung. l 

k. Obra, 26. April. In einer geſtern Abend nach 
der „Oſtbahn“ einberufenen Verſammlung hielt der 
Sekretär der Danziger Kaufmannſchaft, Herr 
Dr. Fehrmann, einen Vortrag über die Handels⸗ 
verträge und den Getreidezoll. Am Schluß wurde 
ohne längere Diskuſſion folgende Reſolution von der 
leider nur ſchwach beſuchten Verſammlung angenommen: 

Die heute in Ol, ra tagende Verſammlung hält die 
Fortführung der bisherigen Handelspolitik und den 
Abſchluß neuer langfriſtiger Handelsverträge für durch⸗ 
aus nothwendig im Intereſſe aller Erwerbsklaſſen. 
Ganz beſonders im Intereſſe von Danzig und der 
Arbeiterſchaſt in Stadt und Ohra und Umgegend ift 
eine Erneuerung des ny Uian Handelsvertrages ges 
boten. Die Verſammlung erhebt ferner auf das ent⸗ 
ſchiedenſte Proteſt gegen die geplante Erhöhung der 
Getreidezölle. Sie erblickt in der damit verbundenen 
weiteren Vertheuerung der nothwendigſten Lebensmittel 
eine ungerechtfertigte, ſchwere Neubelaſtung der breiten 
Volksſchichten, insbeſondere der Arbeiterſchaft, und 
ſpricht die beſtimmte Erwartung aus, daß Reichstag 
und Bundesrath dieſe Brodvertheuerung unter allen 
Umſtänden ablehnen. 

Dirſchau, 25. April. Zum Beſten der Kaſſe des 
Bekleidungsvereins armer Schulkinder fand heute Abend 
im Saale des Hotels zum Kronprinzen von Preußen 
eine Vorſtellung des Luſtſpieles „Ultimo“ pon G. v. 
Moſer ftart. Die von Dilettanten geleiſtete Vorſtellung 
fand allgemeinen Beifall. — Sonntag, den 5. Mai 
wird die Ortsgruppe Dirſchau des deutſchen Oſtmarken⸗ 
Vereins eine Verſammlung in Gardſchau veranſtalten. 
gern. e Niak daſelbſt hat für dieſelbe ſein 

ofal bewilligt. i , 

XX Elbing, 24. April. Das Schwurgericht vere 
handelte heute gegen den Maurergeſellen Kwiatkowski 
aus Wolfsdorf (Kreis Roſenberg) wegen eines ver: 
ſuchten Verbrechens aus $ 219 des Reichs⸗Straf⸗Geſetz⸗ 
buches, wegen verſuchter Tödtung und vorſätzlicher 
Körperverletzung. Die erwähnten ſtrafbaren Handlungen 
hat der 20 Jahre alte Angeklagte gegen feine frühgzze 
Braut, die Tochter eines Arbeiters begangen. De 


Re. 97 Freitag Danziger enefte Nachriaten, 28, April; 3 
Getreibemarkt. (Tel. der „Danz. Neueſte Nachr.“ K ie 


Berlin, 26, April. , Aus Perſien. r 
Der Einfluß der ſich mehrenden Klagen über unſere Köln a. Rh., 26. April. (W. TB.) Der „Köln. 
Roggenfelder Bat Bier dahin den Ausſchlag gegeben, daß Big” wird auß Petersburg vom 24, d. Mts. 


Roggen lebhaft umgeſetzt wurde, wobei der Preisſtand um 4 E 7 
mehr als YA Mk. Meg und dann fi nur wenig abſchwächte berichtet: Das Befinden des Schahs von 


auf Grund beträchtlicher neuer Erwerbungen fremdländiſcher[Perſien habe ſich neuerdings verſchlechtert. 
Waare. Weizen bat fic) der Aufwärtsbewegung kräftig an= A i ; | 

geſchloſſen. Sód Hafer iſt wieder höher or ee ge⸗ Das Leber⸗ und Nierenleiden, ſowie die Athmungs⸗ 
weſen. Rüböl feg anſehnlich im Preiſe, da fih ziemlich leb: | Befdwerden find ſchlimmer geworden. Der Kampf 


hafte Kaufluſt zeigte. 70er Spiritus loro ohne Faß 44,20 Mk. zwiſchen dem Großvezi d i 
8000 Liter. zier und Kakim ul 
arog sogo AOTM EARLY Se SE Mult, dem Günſtling des Schahs, dauert fort. 
2 1 Die Regierung hat in letzter Zeit hohe 
N ezialdienſt Steuern auf die nothwendigſten Lebensmittel 
für Drahtuachrichten. gelegt. Die Stimmung in der Bevölkerung von 
I Teheran ift daher ziemlich erregt; bejonders 
Die Griesheimer Kataſtrophe. empört fiğ diejelbe über die hohe Fleiſchſteuer 
„H. Bonn, 26. April. (Privat⸗Tel.) Der Kaiſer, und ſchiebt die Schuld daran den fremden belgiſchen 
welcher geſtern erſt am Schluß des Kommerſes die] Steuererhebern zu 
N der Kataſtrophe in Grieshein i i 5 
achricht von ataſtroph heim erhielt, die Dele aſſ 6 beim Zaren. 


ihm ſo lange vorenthalten war, war tief bewegt. Er A 25 
forderte ausführlichen Bericht ein und wird voraus⸗ Petersburg, 26. April (W. TB.) Der franzöfiſche 
Miniſter des Auswärtigen Delcaſſé, begab fiğ 


iehtlich heute nach Griesheim abreiſen. 
eee AP] ale at Heute Vormittag geſtern mit dem Miniſter des Auswärtigen, Graf 
iſt wieder ein Extrazug mit Sanitätsperſonal von hier Lamsdorff, nach Zarskoje Sjelo, wohin Delcafie 
nach Griesheim abgegangen. Manche, die als vermißt m Kaiſer zum Frühſtück eingeladen war; an bem- 
ey Ste AA Dene fi Sl ea Bogen lin Sa de, afon Tr Se 
unden, e jegt befann r b i . 
n re py i + k 14 franzöſiſchen Botſchaft Galadiner ſtatt, an dem alle 
Main geſchleudert und ertranken. Unter den eee 7 Der Gemahlinnen, die Miniſter und 
Opfern der Kataſtrophe befinden ſich auch eine Anzahl andere hohe Würdenträger theilnahmen. i 
Feuerwehrleute. AB 
Um 10), Uhr Vormittags wurde in Griesheim das Deutſche . k ds ce ch China? 

Signal gegeben, daß die gej am mten E inwohner A London, 26. April. (Privat- Tel.) Alus angeblich 
und alle übrigen in Griesheim Befindlichen den Ort gut unterrichteter Quelle verlautet, daß Graf 
en 1 da die Exploſton der grohen f Walderſee in einem Telegramm nach Berlin die 
1 8 w ee ee ne bie Bener Möglichkeit angebentet habe, daß Verstärkungen 1 
u ae bie Rettung os 7 0 4 w Ber bas Deutſchland nothwendig werden dürften. (Nach unferen 

; H Be bie pe 105 . e. Informationen kann es ſich nicht um Verſtärkungen, 
Der Eiſenbahnverkehr von Griesheim nach Frankfurt ſondern lediglich um Erſatz für Krant gewordene 
und Höchſt iſt eingeſtellt. Die meiſten Einwohner ober um Ablöſungen handeln. D. Red Ą 


flüchten in paniſchem Schrecken nach Frankfurt. te Š 
Griesheim a. m. iſt acumen verſchiedener Die Forderungen der Mächte. 
Eiſenbahnlinien, hat eine evangeliſche Kirche, vers London, 26. April. (W. T.⸗B.) Der „Times“ wird 


ſchiedene größere Fabriken, außer der chemiſchen Fabrik] aus Peking gemeldet, der Geſammtbetrag der 
Barben, 2 in der die Sataftrophe erfolgte, auch noch Entſchädigungsforderungen, welche die Geſandten ane 


mit dieſer Ausſtellung erſtrebt. Das ift mein Wunſch, den 
ich bei dieſer Eröffnung hier ausſpreche.“ 

Lauter Beifall folgte den Worten des Redners, im 
Anſchluß daran erfolgte ein Rundgang durch die Aus⸗ 
ſtellung. Einen näheren Bericht über die Ausſtellung 
laſſen wir morgen folgen, doch ſoviel können wir heute 
ſchon mittheilen, daß ſie außerordentlich reich 
beſchickt ijt und viel des Intereſſanten und 
Belehrenden bietet. Ein Beſuch iſt jedermann 
wärmſtens zu empfehlen. 


—— — uesseessud 
Verhandlung fand unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit 
ſtatt. K. hat ſeine Braut in der Neudorfer Forſt mit 
einem ſtarken Stocke ſo mißhandelt und gewürgt, daß 
ſie bewußtlos liegen blieb. Der Angeklagte kam mit 
1 Jahr und 3 Tagen Gefängniß davon. 

k. Thorn, 24. April. Auf der Tagesordnung der 
heutigen Sitzung der Stadtverordneten ſtand wieder die 
von Königsberg aus angeregte Angelegenheit der Ab⸗ 
fendung einer Petition an die Vertretungen des 
Reiches betreffend die Getreidezölle und 
Abſchluß eines ruſſiſchen Handelsvertrages. Vom 
Magiſtrat lag hierzu der Antrag vor, mit den Stadt⸗ 
verordneten gemeinſam eine Petition an den 
Bundesrath und den Reichstag abzuſenden, in welcher 
die Getreidezollfrage garnicht berührt, ſondern aus⸗ 
schließlich dargelegt wird, daß der Abſchluß des ruſſi⸗ 
ſchen Handelsvertrages, vor allem aber die Vermeidung 
eines Zollkrieges, für unſere Stadt eine Lebensfrage 
iſt. Es ſollen eingehend die Nachtheile geſchildert 
werden, welche aus einem Zollkriege und dem Nicht⸗ 
zuftandefommen des Handelsvertrages für Thorn ein- 
treten würden. Herr Erſter Bürgermeiſter Dr. Kerſten 
ob hervor, daß man mit einer ſolchen Petition ſtreng 
auf dez wirthſchaftlichen Boden ſtehen bleibe; es 
würden tie politiſchen Fragen ausgeſchieden, und der 
Regierung bleibe es überlaſſen, diejenigen Mittel zu 
finden, welche zur Erfüllung unſeres Wunſches er⸗ 
forderlich wären. Herr Rechtsanwalt Aronſohn 
beantragte, daß die Petition ſich auch gegen 
eine Erhöhung der Getreidezölle mit beſonderer 
Berückſichtigung auf das Wirthſchaftsleben Thorns 
nuśjprechen ſolle. Die Verſammlung beſchloß 
aber einſtimmig im Sinne des Magiſtratsantrages und 
wählte in die Kommiſſion zur Abfaſſung der Petition 
die Herren Kaufmann Illgner, Rechtsanwalt Schlee, 
Kaufmann Kordes, Kommerzienrath Schwarz, Kauf⸗ 
mann Wolff und Kaufmann Rawitzki. 

g. Thorn, 26. April. (Privat⸗Tel.) Vorlder hieſigen 
Strafkammer wurde heute der Buchdruckereibeſitzer 
Sylveſter Bus zezynski von hier, wegen Auf⸗ 
reizung zu Gewaltthätigkeiten in einer den 
öffentlichen Frieden gefährdenden Weiſe zu 1 Monat 
Gefängnißz verurtheilt. Die Strafthat beging B. 
durch Drucklegung von fünf Liedern in einer polniſchon 


Liederſammlung. 

* Graudenz, 24. April. Beim 32. Preßprozeſſe 
glücklich angelangt ift die „Gazeta Grudziadzka“. Es 
handelt ſich um Beleidigung mehrerer Lehrer bezw. 
Lehrerfrauen, die bei der letzten Volkszühlung als 
Zähler bezw. Zählerinnen thätig geweſen waren. Der 
Redakteur der Zeitung, Boleslaus Sobiechowski, wurde 
heute wegen Beleidigung, e durch die Preſſe, 


*Zoppoter Feſtwoche. Wie uns von gende 
e 


und Gaffron, Generalmajor und Flügeladjutant 
v. Mackenſen. i l 
gelegten Sport: und Wettkämpfe berichten wir deme 
nächſt ausführlicher. y 

* Preuctiſche Klaſſen⸗Lotterie. In der heutigen 
Vormittagsziehung fielen 

10 000 ME. auf Nr. 41325, d : 

5000 Mk. auf Nr. 89495 98089 140354 183097. 

3000 ME. auf Nr. 3218 13585 15311 21077 38237 
40213 41824 42722 44013 76095 92568 94559 108265 
108804 110774 111248 145787 146733 151228 151819 
159704 163873 167290 170657 180969 189763 196903 
201191 204556 206990 212010 217305 220818. (Ohne 
Gewähr.) 

* Die Ueberführung des Barbaroſſa. Wie uns 
aus Berlin telegraphiſch gemeldet wird, werden die 
Ueberführungsſchwierigkeiten des „Kaiſer Barbaroſſa“ 
nach Neufahrwaſſer in amtlichen Marinekreiſen gejpannt 
verfolgt. Im Intereſſe des geſammten Schiffsverkehrs 
auf der Unterweichſel wird als wünſchenswerth die 
Vertiefung des Fahrwaſſers bezeichnet. 

* Ser Waſſerſtand der Weichſel bei Warſchau 
betrug heute 2,35 Meter. 


Standesamt vom 26. April. 
Geburten: Arbeiter Friedrich Bürger, T. — Kellner 
Bernhard Jokiſch, S. — Maaßſteher Otto Schramm, 
T. — Schneidergeſelle Wilhelm Mu tite, T. — Bernſtein⸗ 
drechslermeiſter Max Simſon, S. — Schmiedegeſelle Franz 
S a legi t ted Sa a st a Baq e AL Ea 
Schmiedegeſelle Angu oſupeit, S. — 
Adolf Ber 0 dowski, 6. — Schuhmachermeiſter Franz 
Bechler, T. Unehelich: 4 S. 
Aufgebote: Axbeiter Joſeph Rampe a zu Oliva und 
Erneſtine Wilhelmine Bertha Lewin, hier. — Eiſenbahn⸗ 
Bitrenubenmter Franz Michael Schütt und Olga Anna 


Sympathieen ſich derartige Veranſtaltungen exe} 
freuen, die neunte vom ornithologiſchen Verein 


n Juli 145.50 147.25 
ſtrebungen des ornithologiſchen Vereins nur ſportlichen 


zu fünfhundert Mark Geldſtrafe bezw. i \ 82 8006 9 85 und Düngerfabriten. Der Ort hat gemeldet haben, beläuft ſich bereits auf mehr als 
en Gefängnis verurtbeift. Der- Gtunstanwalt Bel Tele Beouge 65 Millionen Pfd. Sterling (1300 Millionen Mark). 
Stargate e He verfloffenen | Matutt und Aung Eltfabeth KiofiowBFi. -- Cämmt- Die Nordlandsreiſe des Kaiſers. Die Forderungen Rußlands betragen 16,9 Min. 
Nacht wurden in einer hieſigen Herberge dem Vieh⸗ Re N el SORSA J. Berlin, 26. April. (Privat ⸗ Tel.) Auf der Pfd. Sterl, für Kriegskoſten und Beſchädigungen der 
a z aus ziee a A k. der h und Bertha e geb, Si gme UB, Beide gu Bia. i Nordlandsreiſe des Kaiſers ift zum Begleitſchiff der . Bahn und 1,2 Millionen Pfd. für 
„ gu Bett gin er ſeine Weſte, in der ſich ein irathen: n er Robert egling un i : ; ür 1 n 
, Bitsy Stad ael nern ły mph er beftimmt wurden. Auf demselben] Berufe 1301 werben Setter, 200 Monat M Tnn 
Kopflifien gelegt, am Morgen aber lag die Weſte oben Lom sft und Henriette Falk. — Schmiedegeſene Johann werden gegenwärtig an den Schraubenflügeln] J. "Pr werden weitere 200 000 Pfund Sterling 
auf Sch auf bem Schweinemarkt merkte L. den Gere eit, koma 4 RA ct T aur reel Aenderungen vorgenommen, um die Geſchwindigteit] verlangt. Italien verlangt eine Entſchädigung von 
a ermit 2 Das 3 ajre alte Zücterhen des Stephan Brodi und Johanna H ilk — Etjendreher rang des Schiffes zu erhöhen. | SEBUM: PASTWA WELT I Ib 
Kaufmanns S. von hier O an einer auf dec Hofe tid eet „ ee S Di Neichstansi $ jeben Monnt fenen Ik jonne noch 160 000 Pfd., 
ſtehenden, mit Waſſer angefüllten größeren Wanne, Todesfälle: Wittwe Karoline Sophie Louiſe Č n h geb. a eichstagsſeſſion. folle bie, Wiumung niche wa. dem nahen Winter 
verlor das Gleichgewicht und viel ins Wajer. Zum Krumm, 77 J. 7 M. — Bureau⸗ Hilfsarbeiter Johann J. Berlin, 26, April. (Privat⸗Tel.) Die Reich s⸗ferfolgt ift und 1,14 Millionen zur Entſchädigung 
Glück ging bald darauf der Vater des Kindes vorbei, Nikolaus Harder, 59 J. 9 M. — S. des Weichenſtellers[tagsſeſſion wird vorausſichtlich am 22. Mai ge: Privater. d 
der das ſchon ſehr ermattete Kind noch retten konnte. Gd JE WE ARA e T ſchloſſen werden und der Reichstag Anfang Oktober sc 
EEE —— tee et ATEN se r —— | | ’ Herr » ug u 2 y 42 
1 k | 1 J. — Frau Marie Wies ke geb. Braun, 45 J. 6, zu einer kurzen Tagung zuſammentreten, um die erſte Ein ſogenanntes Dementi, ; 
| ORALES, == | Qejung der Zolltarifsvorlage zu erledigen. London, 26. April. (W. TB) Chamberlain 
Letzte Hand els nachrichten. — erklärte, die in der „Daily Mail? geſtern veröffentlichte 
Rohzucker⸗Bericht Die Kanalvorlage. Meldung betreffend Zwiſtigkeiten zwiſchen i h m 
; von Paul Schroeder. | J. . 26. April. (Privat⸗Tel.) Die „Berl. ſund Hicks Beach fei in allen Theilen unwahr. 
welle N Goh Aal z URE nii basen ira 55 AM LA LN dw (Wer wird Chamberlain etwas glauben? D. Died.) 
. : . Dit. 8, er Kanalvorlage dadurch erleichtert werden könnte 7 . 
kane tanto e M. 6% ½ ttl, Gad | daß bei Einreihung der Jahresbauraten in den Etat dem Verbot der Jeſuiteneinwanderung. 
Herren Oberwerftdirektor Kontre⸗Admiral v. Prittwitz 3 er DE 597, Mał i me VVV 855 1 e St e e 
X 1 i Prittwi . | : „ 9,06 ar „ zum i aus Montevideo, die Regierung von Uruguay habe 
ò f i 1 8 9,07 ½ Sunt ME 9,121, Auguſt Mk. 9,22"), Oktober⸗ Debt. Bauten eingeräumt wird, ſo würde eine entſprechende , 
AA) r” Bar % ne eee Mk. 865 "Gem. Melis T IE, 28,45. at : 2 Aenderung der Vorlage wohl dis fu tabet fein und es die Landung von Jeſuiten und anderen aus Europa 
Delbrück, Stadtrath Ehlers, Landrath Brandt, mai Sie 907 AUM SAL 110. ZR at! 015, Kuzu würen grundſätzliche Einwendungen nicht zu erheben. ausgewanderten Ordensgeiſtlichen verboten. 
kr A Conwentz, Generalſekretär 1 Mk. 9,22% ß 5 1 N Bei dieſer Auslaſſung iſt nicht erſichtlich, ob es ſich Baden-Powell kehrt nach E í d 
thee 14 uhr nd olde ee od SC e e o CATERER Sar EEE! 8 3g W b N 25 singh ge as geje! cr 
Vereins, Herr Wolff: Silberhammer, an die Er- Wetter: trübe. Ae e Pins 60 R. Wind ©. handelt, zumal Herr v. Zedlitz jetzt wieder bei den . nn nne 
EOT eine kurze Anſprache. Er begrüßte Haupt: Weizen ruhig und unverändert. Bezahlt wurde für „Berl. Pol. Nachr.“ thätig ijt, und andere Morgenblätter melden aus Pretorig, es 
ſäcchlich die Vertreter der Behörden und dankte denſelben inländischen blauſpitzi 766 Gr. Mk. 160, rothbunt 777 Gr, i i verlautet, daß Generalmajor Baden: Powell nach 
für das Wohlwollen, das fie der Veranſtaltung ent- SE 106 enn e 761 Gr. Mk. 167, roth 782 Gr. x w J England zurückkehren werde, da er das Kommando 
gegengebracht haben, Vornehmlich dankte er dem Hern) — Rogaen matt. Beżaśit iit imiändiſcher 785 Gr. Me. 184, Die Berliner Bürgermeiſterwahl. der Polizeitruppen in Südafrika niedergelegt habe. 
pa ry Be A waj | Mae 3 pa 1 70 F J Berlin, 26. April. (Tel.) In der geſtrigen] Beim Kriegsamt ift hierüber keine Meldung eingegangen. 
Hinſicht ſicher geſtellt u art 3 KA den MAT SC e Zntauptihe Bain” SA dk Stadtverordneten⸗Sitzung wurde Stadtrath Kan f f” f Baden: Powell werde wahrſcheinlich einen kurzen Urlaub 
Miniſterium für die Verleihung der Staatsmedaillen, Hafer inländiſcher Mk. 188 per Tonne bezahlt. mann mit 67 von 126 abgegebenen Stimmen zum nehmen. 
der Landwirthſchaftskammer für die bronzenen Medaillen sny 1 chy Sutter mit Geruch Mk. 120, Viktoria] Bürgermeifter von Berlin gewählt. Der Gegere — 
und der Stadi Dangig für die Cheenpreije der Stadt. Luwpinen inländische WEE, 128, feucht folmmelip wee, 105] kandidat Syndikus Dr. Dove erhielt nur 59 Stimmen. J. Berlin, 26. April. (Privat⸗Tel) Die Kaiſertn 
> Saales bet RC iden auf Wohl sollen fließen Ber a eh f Stadtrat) Kaufmann ift im Jahre 1854 in] wird in den nächſten Tagen nach Schloß Bellevue 
und er bitte, dem Verein auch er e Wohl⸗ Weizen fele grobe M. 755% feine Wie 5715 4,20 per in in Pommern als Sohn eines Beamten geboren, überſiedeln, wo bereits die beiden füngſten Prinzen 
wollen zu erhalten. Herr Wolff ſchloß mit einem 50 Kilo gehandelt, aa pia Seine juriſtiſchen Studien hat er in Berlin abfolpirt, | Aufenthalt genommen haben. y 
God, ae ena 0 r Die Gröfimung 0 35 Er arbeitete ats Referendar am Kammergericht und! J. Berlin, 26. April. (Privat Tel.) Wie die 
rüßungsanſprache 25. and 25, 1 ſeſſor i üti „Ztg.“ mitthei i 
Herr Oberbürgermeiſter Delbrück in ben Saale, in] Weizen Mat 172.75 [174.50 | Mais amerik.) war auch als Aſſeſſor in Berlin thätig. 1891 wurde „Staatsb. Ztg.“ mittheilt, werde Graf Bülow 
dem die exotiſchen Vögel ausgeſtellt waren. Herr „ Zul 1172— |17875] mixed Toco, er Notar, im Jahr 1898 wurde er zum Stadtrath morgen in der Kanalfommijfion erſchemen um den 
Oberbürgermeiſter Delbrück führt ahr Sept. 170.— 171.25 ntedrigiter | —— |115— gewählt. Er ift bekannt geworden durch feine Schriften Konſervativen den Ernſt der Lage vorzuhalten. 

g führte ungefähr maż h Pe CEC ch ſ chrifte ge vorz . 
Folgendes aus: Roggen Mai 143.50 147.50 Mixed toes, lauf kommunal⸗zuriſtiſchem Gebiet. h. Hamburg, 26. April. (Privat⸗Tel.) Eine Ber- 
e ehe eee cea Sept, 14 50 [14795 Nübel sat i pow: ſammlung der Srauerleute beschloß, vom Streit 

ndige Beſucher der Ausſtellung dier in dieſem © t, 145. CZ L Mai . | 57.80 | 58.80 pd . i 

Saale feinen Rundgang durch die Ausſtellung mn „ Okt. „| 50.50 | 60.70 S Einheitd: oder Doppeltarif? 1 8 I Feen ic 

kann ex leicht zu der Ueberzeugung kommen, daß die Bes Hafer Mai | —— | =.= Spiritus 70er } F. Hamburg, 26. April. (Privat⸗Tel.) Die „Hamb. zu agen. í 
„ Juli 58 = loco. „ | 44.20 | 46.20 Nachr.“ melden, daß fih neuerdings in den maßgebenden P. Soſia, 26, April. (Privat- Tel) Bie Sey 
gmeden dienen und nur das Interefle Heiner Kreiſe im | 3 ½ % NENGA] 9840 | 9820 Otto. Sidha 8780 | 87.— Neglerungskreiſen eine Meinungsänderung vollzogen dinand wird für Sonntag zurückerwartet, um Mig: 
Auge haben. Dem ift aber nicht fo. Wenn wir unſere %%, ” er 20 [Tranzoſen ult. 148.80 habe injofern, als diejenigen Stellen, welche früher helligkeiten, betreffend das Kriegsbudget, zu erledigen. 
Blicke in jenen rien hinüberwenden, deſſen zeitige Bee 9 7% Pr. C on}. 1019 £ m. dan 157.40 einen Dopp eltarif für die landwirthſchaft⸗ London, 26. April. (W. T. B.) „Daily Chronicle“ 
| armee andere ſchwer zu Wokte kommen läßt, 31% „ 9 1 Miro. St Act. 72.50 lichen Erzeugniſſe befürwortet hatten, diejen meldet, König Edward würde Ende Juli die Aus ⸗ 
| dann be ak ae ein ganze anderes Bild] EN, m” 1 . maria Standpunkt verlaſſen und einen Einheitszoll für ſtellung in Glasgow beſuchen, begleitet von dem Kaiſer 
| von beit Bar gł PNE Das dort ausgeſtellte gyj . AMY Ster. 112.25 aus reichend anerkannt haben. von Rußland und vielleicht auch von der Kaiſerin. 
Großgeflügel erfreut das Auge des Beſuchers nicht 30% London, 26. April. (Private Tel) Britiſche 

A 


M Oelm. StA, 
nur durch feine Farbenpracht und Größe, es giebt uns auch 3½ / Pommer. r . PE 
ein Bild von ber Zucht des Nutzgeflügels und von welcher Pfandbr. 9 


a 


ife se Truppen unter Oberſt Bolteney bejegten am 22, d. M. 
g apg ce Pas PRS a Rooſenekal, den bisherigen Sitz der Boeren: 
W pan ei Pra wawie sx (W. T. B.) Auf der Stadt-] regierung; eine Anzahl Boeren mit dem Rand: 
8. Privatb. Rt Re dem Allg. GiEteGej.|201.— 202.— ahn Prohl nächſt Prerau fand geftern Nacht ein droſt ergab ſich. 
s Vara. Bapierj.|208,— |208 Zuſammenſtoß ftatt zwiſchen einem Kourier⸗ und einem 1 


j A 5.75 5 Del, St.⸗Pr.] 70.— 
eminenten Bedeutnng dieſelbe für unfer volkswirthſchaft⸗ pe 18450 . n 208 70 


liches Leben iſt, iſt in den weiteſten Kreiſen unſeres Vater⸗ 
landes noch immer nicht bekannt. Bei uns hält man dle 


Zucht von Nutzgeflügel nur für einen Sport vorne D Gr. Brl. Str.⸗B. 211.50 

reicher Leute. Wir ſtehen in der Zucht von wadę SE neuj 85.— io A Mehrere Perſonen wurde RN re Gu fta HA i ğ W W Her telt 
hinter allen anderen e woz | FR Intereſſe wird A en r ZB 8 et, 170 find verletzt. : 95 vet Totaten im © cine be dowi ben dei sistant 
es für Sie vielleicht fein, wenn nen mittheile, da Jondon lang 20.55 14 Í n für der Snferatentketl nen Ei. 
lain er Mares Sion fen Bike m Beige erat % —— Erzherzog Franz Ferdinand. ñĩñĩð⸗„2«“ñk : 


100.20 Petersbg. lang —.— 


Nordd. Cred.⸗A. 116.— 


ste Dresden, 26. April. (Prigat - Tel) Den 


eee LE pm „Neueſten Nachr.“ wird aus Wien gemeldet: Gegen 
ue . emeldet: z 


Nutzgeſlügel mit der nöthigen Sorgfalt großzuziehen, muß 


„7789 | 78.79 
9 


1 
El 


a p weiteren Kreiſen 2 | 1 und eine gee ee verbreiteten Gerüchten, der Protektorats⸗ 
File nationalen Wohlſtandes liegt gerade für den 95.— Rýne von Seiten des Erzherzogs Franz Ferdinand | 
Heinen Landwirth in der Zucht von Nutzgeflügel. 100.— liege eine deutſchfeindliche ZY Grunde, könne 
Wenn wir die Ausſtellung drüben betrachten, dann 99,25 aus beſter Quelle verſichert werden, daß dem 


freuen wir uns nicht über die ftattlichen Exemplare, 
ſonbern hauptſächtlich über die Erfolge der Geflügelzucht 
und wer mit Verſtändniß dieſe Ausstellung durchwandert, 
der wird den Nutzen der Nutzgeflügelzucht erkennen. 


Erzherzog eine ſolche Tendenz vollſtändig 
ferngelegen habe. Gr habe mit der Weber: 
nahme des Protektorats nur feinem religtöſen 


Empfinden Ausdruck gegeben, und es könne nicht anders . eee TALE Ort 


Von dieſen Gefigrepuntten geleitet, haben die $ de 

nit ii ſpeziell auch die Stadt dem Unter: ; a 3. fed par 7 bezeichnet werden, daß man von gewiſſetr!L!!L!ñłBp»„ß%s y ..... 
nehmen ihr Wohlwollen entgegengebracht und daſſelbe, 3 eite beſtrebt fei, die Affäre des Erzherzogs in das Dar: 

jomett es in ihren Kräften ſteht, unterſtützt. Mögen die i ties | Gebiet der äußeren Politik hinüberzuſpielen. Zwiſchen Zur Oftbahn Obra. 


guten Beſtrebungen des Vereins eine rechte Anerkennung 


dem Erzherzog und Raifer Wilhelm beſtänden die ; oe Ant < 
feeant fatten Besiefungen Marine Leann, an Frane dete. 


er nn nn — 


oà Freitag Danziger Neueſte Nachrichten) 28. April; Rr. 97. 
R Vergnügungs-Anzeiger :: rear G m ons Th | 73 RE is | 
| [Kaffee⸗ un ee⸗Lagerei 
Stadt⸗Theater e | 
. | Wilhelm Ebner, | 
s IX. í | Danzig, Kohleumarkt 32, am Jeughaus. Königsberg i. Pr. i 
Geflügel-, Vogel: und Kaninchen⸗ „ARK A? : 


Novität. Zum 2. Male. No vität. 
Die Goldgrube. 
Ausftellung 
2 des Ornithologischen Vereins za Danzig 


Schwank in drei Akten von Carl Laufs und Wilhelm Jacoby. 
im Café Grabow, II. Neugarten. 


| 


Regie: Guftan Pickert. 
Perſonen: 
Eduard Timmendorf, Rentier « „ Guftav Pickert 
Minna, ſeine Frau e ee Ve Fil. * 
Betty ider gr Emmy Cabano 
Paula } beret LORE «artes dee (Paula Rieger 


| ,  Spestalhous 


Robert Keßler, Champagner⸗Agent, Bettys 
Mann . Hermann Melger Eröffnung: Freitag, den 26. April er., 11 Uhr Vorm. für 
Ern, Nochtsenwulf i i 1 5 8 Ales ey 3 i Schluß: Montag, den 29. April cr. 
ent ASAMUN deſſen Sohn. «ms Alexander Sier Geöffnet von 9 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends. i 
Theodor Bennede. . « « a o « : Bruno Galleiske i : s : ff 
Thereſe, deſſen Frau Marie Widemann Entree pro Perſon 50 J. Kinder 25 f. ; Ba ee, Chee, Caras, 
Franz Bremmel, Friſeur e s « s „ Alfred Meyer Lotterie⸗Looſe 4509 find zu haben: K. Ed. Axt. f 2 
Pepi Gſchwandnern « « .. Anna Calliano Langgaſſe Nr. 57, Wilhelm Otto, Matzkauſchegaſſe, . Vanille, 
Heu Noa ey t,o „. Geinrich Marlow E. pg e , TEL ek A $ | paan : zZ 
Biannmiler o. ©. 44a 1: „„ Billy Heinemann, Langenmarkt . e, Langfuhr, Restauran 5 + 
Lotte, Dienſtmädchen bei Timmendorf .. Johanna Proft zum Luftdichten, Hundegaſſe 110, und im Aus: © ||| Chokolade, Sisquits. 
Der Portier der „Amorſäle? . . . ſtellungslokal. (7194 


Der Vorſtand. 


Ort der Handlung: Eine größere Provinzialſtadt. 
| Beit: Gegenwart. 


pogaja gag 


i Größere Pauſe nach a 2. Gd i H f i : ; Fr a ka Z 
ine Stunde nach Beginn der Vorſtellung nittbillets für ote reussisc er © ; = — ; 
4 sterse à 50 J. — End 10 ; * s f i 
| SA . ba gegen Uhr Nur einige Tage (vor der Abreiſe nach Wien): i Rohe Kaffees. G eröſte te Kaffees. d 
Sonnabend. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. E. Bei er- Großes National⸗Konzert Garantirt rein in ie der P reis la ge. 


mäßigten Preiſen. (Letzte Paſſepartout⸗Vorſtellung.) Ein: 
maliges Gaſtſpiel von Fanny Wagner. Sappho. Tragödie. 
Sonntag Nachmittags 3%, Uhr. Bei ermüßigten Preiſen. 
Jeder Erwachſene har das Recht, ein Kind frei einzuführen. 
Comtesse Guckerl. 
Sonntag Abends 74, Uhr. Abonnements⸗Vorſtellung. Zum 
letzten Male. Rosenmontag. Offiziers⸗Tragödie. 


Stadt⸗Theater 
Wohlthätigkeits⸗Porſtellung des 
Vereins „rauenwohl“ 


Donnerstag, den 2. Mai 1901, Abends 7% Uhr: 
unter gütiger Mitwirkung von Frau Staudinger, Frau v. Weber, 
Herrn A. Ekert, Herrn Meyer, Herrn Wendt, eines Orcheſters 
unter Führung von Herrn hw Bor Theil, ſowie geſchätzter 

Dilettanten. 


Urlaub nach dem Zapfenstreich. 


Operette von Offenbach. 


Der Weg durchs Fenster. 


Luſtſpiel von Scribe. 


Kurmirker und Picarde, 


vnn der einzig echten „Tyroler Sänger⸗Geſellſchaft“.] 

Dir. Hans Spiess aus Insbruck. — 5 Damen, 2 Herren. 
Entree frei. Anfang 7 Uhr. 

Sonnabend und Sonntag: Matinge: 


Danziger 
Schlachthof. 


(Börsen-Saal.) 
Sonntag, den 28. April: 


es 
Grofes Milt Konzer 1. Stiftungsfeſtes 
gusgeführt von dem Trompeter⸗ 
ss ni Slang e Tanbstunmen- Theater: 
trompeters Herrn W.Schierhorn 2 4 
cole Oe ee AUS 
a DO E GA OD AB Niedere Sei en 8 


, Konzert edtet 
J Café Behrs!! Kampf oiiae or 


] Ringkampf zwiſchen Tomisch 
4 4 und Kupijat. 
il. Mies 
a Mill, Hes 
altrenommirte a 
D 
R 


— Poſtpackete 9 Pfund franko. = (7296 


Zur Feier 


Möbelfabrik und Magazin @ 
© A. F. Sohr® 
Gr. Gerbergaſſe Nr. 11—12. es 


(6991 
© Reichhaltige Auswahl completter Einrichtungen. i 
® Großes Lager in Stoffen, Gardinen, Stores und Ceppiden. 


Zum Schluß Tanzkränzchen. 
Entree 25 J pro Perſon. 
Der Vorſtand. 


H. Wandel, Danzig, 


Prämie 300 M 
Leipziger Quartett 


as 
Genrebild mit Gejang von Louis Schneider. d Ind Frauengasse 38, i Tranerhite 
Vorbeſtellungen auf Billete werden von 10—2 Uhr von jetzt m empfiehlt N 9 
ab (Beſtellgebühr a Billet 20 4 — Mittwoch, den 1. Mai, Konzert-Nän (l Kohlen und größte Auswahl, 
Beſtellgebühr 10 4) an der Theaterkaſſe entgegengenommen. Aug. Hollmann 
Preiſe der Plätze kommen!!! (7192 Holz J 


1. Rang 4 , Parquet 3 , Seitenparquet 2 M, Sitzparterre i „ŚL Geiſtgaſſe 26. : A 


Pj su den Sidigiten Tagespreiſen. 
3000 


3. Seige 110 ne 1 E iy A 80 , WWYWWYWYWWO| _ Teienhon 207. 3000] Generaldepot für den Engrosvertrieb für Weſtpreußen s 
Unnum. Amphie 703, Rum. Galerie 60 4, Gallerie 50 „3. | Jog] irtoria-Hotel Nou! RA Beſte peat RA A. Ulrich, Weingroßhandlung, 
Der Vorſtand. (2311 i Steinkohlen 


Königsberg i. Pr., } ! 
191 10 dicht den | ex Bording und frei Haus, zum g 
Bictowiajtcwke agit yam aon billigſten Tagespreiſe, offerirt fi 


° 2 7 Hauptbahnhöfen empfiehlt 3 ROEE REN Eh 
sanior Wilhelm (heater unn: | x 
zał af Onat-Winlagen 


Inh. E. Buchwaldt und L. Mühle, Danzig. 


S Brod, 


verzinſen wir vom Tage der Einzahlung 


rect A Schleuſengaſſe 6/7. 
irector ; ; i „ad 
und Besitzer: Duco MEYERIF ne 


Beriattungsooft F. Pachike. | Shlenfengafie 67. Bk 
Nur noch & Tage Norddeutsche Creditanstalt.) I svi ni vou Zune sex Gin 
das gegenwärtige hervorragende Künſtler⸗Enſemble. (Actien-Capital: 10 Millionen Mark.) 9 3% p. > m A Tin ei 


Täglich nach beendeter Vorſtellung: Frei⸗Konzert. Lan enmärkt No. 17 (19613 | BEŻ 5 5 
Dienstag, den 30. April: a i A DAA 0% p. a. mit einmonatlicher Kündigung, Brod für Sandleute u. Siffer 


i i si À B “Bipi at in runder und kantiger Form, 
Schluß der Winterſaiſon. An. und Verkauf von Effekten. * 


An- und Verkauf von Effekten. 3% “lo P. a. mit dreimonatlicher Kündigung. 3 50 und 25 d, empfiesl 
Sonntag, nach beendeter Vorſtellung: kę 


Ausfiih 2 tlich Bar Bäckerei von (23866 
usführung sämmtlicher id 
sse Ball. bankgeschäftlichen Angelegenheiten. Meyer & Gelhorn, E. Grosskopi, 


: Weidengaſſe 20. 
Langenmarkt No. 38. (235 AR 


wegen feines angenehmen Ge: 
ſchmacks gerne gekauft, groß 
und lange friſch bleibend, beſtes 


Erhältlich in allen durch 
Plakate kenntlichen Verkaufs⸗ 
ſtellen. n Langfuhr, Haupt⸗ 


5 r U $ WEN Pm | trake 123 und Hauptſtraße 99. 
ominikanerplatz. © łot — Reine Ahr 
i $ N on Reine Uhr 
. ewa: ee 11 | 4 » Rouleaux ii AŻ B BN: oe 9 ed 
Direftion A, Bauer. 4 ? CY W T inf he fe Sorte { i k 
Kann 5 Geren: * Gardinen | | ırleder, hegte Sorte, Mk, 
4 2” pdg PI k ch Wels Herne Glag Geiger, ene 
t —2 Uhr: inee. M 5 
em ngs Anfang Ry Sagen, M rei e Ge GE | Sehuhwaaren unwaaren IE K rorya ieta Kuftalt 
ntree frei. . Scns. 5 
TOOL KORAN (4098 schwarz und farbig (7061 „Fortuna“ (23716 


— ffa Qualität — Ol. Geiſtgaſſe 48, Luggage 
— OD 


Einen eleganten fertigen 


J Srühjahrs-Anng, 


ſauber gearbeitet u. tadel⸗ 
los ſitzend, kauſen Sie in 
großer Auswahl u. ſchönen 

arben zu ſehr billigen 
$ (5895 


| Ernst Crohn, Langgasse No. 32. | 


Langfuhr!! 


Um den vielfachen Wünſchen meiner werthen Kundſchaſt 


Greil's Höte 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 71 und Eingang Langebrüde. 
Täglich: Großes Freikonzert 
der Marine⸗Damen⸗Kapelle. 


| | emptiehlt 


q [atati tiefere 


i (ra. RW | Delikateserebfe 


GG meine Klempnerei im jeder Wrobe, feinfte Dualität, 

, ine e R 

Ger Zutterhafer für Waſſerleitungs „ Arbeiten, | rer) Breitgajje 120. 
5 i Kloſetveränderungen laut Bot: 

oſſerirt billigſt tonnenweiſe ab 

Speicher Emil Salomon, 


ſchrift äußerſt billig. (23756 Ale Arten Bithern 
Frauengaſſe Nr. 39. 


7 7 66 Bechaung zu tragen, habe ich dortſelbſt bei Frau Horn reifen bei Kae er 
fer Danziger Thealer-Verein Aa. Wieierei Hauptſtraße 123 N Batt 
5 ° e rv e ee fomie b ker 3 Hauptſtraße 99 Verkaufs⸗ een: 
Letztes den inte er., EM 8 ut ye n "E, Gr seltene í 20 Heilige Gieistgaese 114 ol Tie TE 
Cafe Behrs, Olivaer Thor, (22726 Mross Op 9 Weidengaſſe + Mit Garan ender An 


beſtehend in: Konzert, Theater und Tanzkränzchen: 
Eintrittskarten & 25 % find beim Kaſſirer Herrn riger, 


Hintergaſſe 14, parterre, zu haben. Abends an der Kaffe à 30; 3. © p h Cohn Wwe. 5 


Hierdzu ladet ergebenſt ein Der Vorstand, Langgaſſe I, am Lauggaſſer Thor, 
empfiehlt 


— Bitte ſehen Sie Koffer und Taſchen, Reifckaften, Dauenhutkofer, 


fig) den lebenden Cetbunb jowie den Schtweinefifih, Zümmier laidrollen, Touriſtentaſchen, Ruckſäcke 
genannt, * Tage in Augenſchein zu nehmen im Cafe ee Bari R fen, naan en. 


W. Schulze ſtimmt u. teparirt A, Schlemann 
Bootsmannsgaſſe Nr 1. IMufiter, Tischlerg. 66, pt. (20818 


Krause, vor dem Werderthor. 


Nr. 97. 


Neues vom Tage. 


Ein heftiger Staubſturm, 
begleitet von einem wolkenbruchartigen Regen, ſuchte Mandalay 
am 23. d. Mis. heim. Durch den Sturm wurden große 
Verwüftungen angerichtet; auch folen demſelben Menſchen⸗ 
leben zum Opfer gefallen ſein, deren Zahl nach den letzten 
Nachrichten auf zwölf angegeben wird. 

Madrid, 26. April. (Tel.) Ausitändige Straßeubahn⸗ 
bedienſtete warfen wit Steinen nach einem Wagen, wodurch 
ein Poliziſt und ein Beamter verwundet wurden. Der 
Straßenbahnverkehr tft vollſtändig eingeſtellt. 

Militärbefreiungsprozeß. 

Generalarzt Dr. Stricker erklärt, Dr. Schimmel 
fei feit 1897 fein Untergebener. Derſelbe fei ſtreng gewiſſen⸗ 
haft und ein Ghrenmann vom Scheitel bis zur Sohle. Aus 
den Akten habe er erſehen, daß Schimmel etwas oberflächlich 
und gutgläubig ſei, weil er alle Menſchen für anſtändig 
halte. Im Bereich des ſiebenten Armeekorps ſeien in den 
letzten zehn Jahren 602 Rekruten wegen Herzfehlers, 
darunter 160 wegen beſchleunigten Pulsſchlages, wieder ent⸗ 
laſſen worden; deshalb erging die Anweiſung, bei den Aus⸗ 
hebungen vorſichtiger zu fein, da andernfalls dienſt⸗ 
liche Störungen veranlaßt und dem Staat unnöthige Koſten 
verurſacht würden. 

Eine neue Spieleraffäre. 

Auf Requifition einer auswärtigen Staatsanwaltſchaſt 
tt vor einigen Tagen in Berlin der Freiherr Hans 
v. Cid ft Ade verhaftet und in das Unterſuchungsgefängniß 
gebracht worden. Der Verhaftete wird des gewerbs⸗ 
mäßigen Glücksſpiels beſchuldigt. Er beſtreitet dies 
jedoch mit Entſchiedenheit und giebt nur zu, daß in ſeiner in 
einem Hotel befindlichen Wohnung Zufammenkünfte von 
befreundeten Perſonen ſtattgefunden hätten, bei denen aller⸗ 
dings ein kleines „Jeu“ gemacht worden ſei; die Einſätze 
hätten jedoch in keinem Falle den Betrag von je 10 Mark 
überſtiegen. 


Die Mutter des Oberſtleutnants v. Heyden - Linden 
lit in Folge der Aufregung über den Unfall ihres Sohnes 
geſtorben. 


Im Berliner Frauenklub 

wird ſehr über die ſchwache Benutzung der Bibliothek, des 
Leſezimmers u. f. w. geklagt. Gine Einrichtung des Klubs 
aber wird, wie eine Vorſtandsdame dem Vertreter eines 
Berliner Blattes verrathen hat, von den Klubdamen viel 
benutzt, es ift — das Rauchzimmer! 


Der Straßenbahner⸗Streik in Madrid. 
Sümmtliche Angeſtellte der Straßenbahn find in den 
Ausſtand getreten; kein Wagen verkehrt. Abtheilungen non 
Poliziſten überwachen die Bahnhöfeß und Geſchäfts räume der 
Straßenbahngeſellſchaft. i ! 


Inkales. 


* Die 11. Geueralverſammlung des Vereins 
Fraueuwohl fand gejlern Nachmittag in der Aula 
des Städtiſchen Gymnaſiums ſtatt. Frau Dr. Heid- 
feld eröffnete dieſelbe mit einer kurzen Anſprache, 
an welche ſie die Mittheilung anſchloß, daß am 2. Mat 
zum Beſten der Vereinskaſſe eine Theater⸗Vorſtellung 
ſtattfinden wird, zu der Billets ſchon zahlreich an der 
Theaterkaſſe vorbeſtellt ſind; die Preiſe der Plätze 
werden 4 Mk. für den 1. Rang, 3 Mk. für Parquet 
betragen und in den übrigen Plätzen ſich den bisherigen 
Preiſen anſchließen. Hierauf gab die Schriftführerin 
Frl. Henze den Jahresbericht. Derſelbe gedenkt 
zunächſt des zehnjährigen Stiftungsfeſtes in warmen 
Worten. Um 7 Vorſtandsſitzungen und 10 Mitglieder⸗ 
verſammlungen gruppirte fic) die Vereinsarbeit. 
Zwei Petitionen gingen an den Reichstag ah, betr. den 
internationalen Mädchenhandel und die Einführung 
von Ehekontrakten. Beſonders zahlreich ſind im letzten 
Winter die Vorträge geweſen, fie umfußten joziale, 
juriſtiſche und literariſche Themen. Die Bildungs⸗ 
Abende hatten eine Frequenz von 72 Schülerinnen, 
von denſelben hat ſich eine dem Dekorationsfach, eine 


Engelmacherinnen. 


In Chriſtiania wurden drei Frauen verhaftet, die unter 
dem Verdacht ſtehen, ſechsundzwanzig von dreißig Kindern, 
die ihnen zur Pflege anvertraut waren, ermordet zu haben. 
Die Angelegenheit in die angeblich auch Aerzte und Geiſtliche 
verwickelt ſein ſollen, erregt in der norwegiſchen Hauptſtadt 
das peinlichſte Auffehen, i 

Das Begribuik des Bureau⸗Direktors des 
Abgeordnetenhanſes, 
Geheimrath Gall, ſand geſtern Nachmittag ſtatt; es nahmen 
Abgeordnete aller Parteien, Präſident v. Kröcher ſowie Ver⸗ 
treter der Regierung daran theil. 
Der katholiſche Friedhof in Odenkirchen 

iſt in der Mittwoch⸗Nacht iu ruchloſer Weiſe zugerichtet 
worden. Ueber dreißig Gräber wurden aufgebrochen und 
verwüſtet, die Kreuze und Denkmäler demolirt, von fünfzig 
Bäumen die Kronen abgeſchlagen. Von den Thätern fehlt 


liche Spur. 
n e Dementi. 


Das Gerücht von der bevorſtehenden Verlobung des 
Fürſten von Bulgarien mit der Prinzeſſin Clementine von 
Belgien wird von berufener Seite als vollſtändig aus der 
Luft gegriffen bezeichnet. Ebenſo unrichtig ift es, daß der 
Fürſt non Bulgarien an der Riviera dem Könige von Belgien 
einen Beſuch abgeſtattet habe. 

Der frühere Abgeordnete Sigl 
ift am Montag bei beſter Geſundheit aus der Kuranſtalt nach 
München zurückgekehrt. Das gegen ihn beantragte Ent⸗ 
mündigungsverfahren iſt eingeſtellt worden. 
| Geſcheiterter Dampfer. 

Der 1888 Regiſtertons große Dampfer „Taſher“, Kapitän 
Sindall, mit Salz⸗ und Getreideladuug von Aden nach 
Mauritius unterwegs, iſt während ſchweren Seegan es auf 
Klippen bei Barkley Jslet geworfen und voll⸗ dem von Frau A. Bartels aſſenbericht 
ſtändig wrack geworden. Von 85 Mann Beſatzung ſind etwa en die Agen und Che 1 Vereins 
40 ertrunken. Der an Bord befindliche Kolonialſekretür Sir | im letzten Vereinsjahr mit 9618,59 Mk., das Vereins⸗ 
Graham Bower leitete die Bergungsarbeiten. Der Kapitän vermögen ift- angewachſen auf 25 308/99 Mk. Der 
liegt ſchwerverletzt im Krankenhauſe danieder. Etat 1901/2 wurde auf 3250 ME. feſtgeſetzt. In den 


2 Gelegenheitskauft 


ne 


hat ſich mehr und mehr zur Volksbibliothek aus⸗ 
gewachjen, die allerdings meiſt nur RN Frauen benutzt 
wird, ſie umfaßt z. Zt. 2454 Bände i 

des Winters 675 Abonnenten. Die Weihnachts⸗ 
meſſe hat trotz der eingeführten Beſchränkungen fith 
auch im letzten Jahre vergrößert. Es wurden 
3081 Gegenſtände eingeliefert im Werthe von 
20000 Mk., verkauft wurden davon für 8900 Mk. 
Der Reingewinn, der hauptſüchlich durch die Lotterie 
erzielt wurde, betrug 1091 Mk. In Bezug auf die 
Krankenpflege ſollen im neuen Vereinsjahr von 
Neuem Verſuche gemacht werden, die Ausbildung von 
Krankenpflegerinnen an den ſtädtiſchen Krankenanſtalten 
zu erleichtern, da die bisher durch den Verein ausge⸗ 
bildeten Pflegerinnen eine gute und auskömmliche 
Exiſtenz See haben. Die Arbeitspermitte⸗ 
lungsſtelle des Bureans erhielt 566 Aufträge 
von Arbeitgebern, es meldeten ſich Stellenſuchende 405. 
Ein Engagement fand bei 60 Proz. ſtatt. Die Real⸗ 
kurſe wurden im letzten Winter von 58 Schülerinnen 
beſucht und umfaßten Latein in zwei Kurſen, neue 
Sprachen, Litteratur und Rechtskunde, Die Hause 
pflege hat ihre Wirkſamkeit bedeutend ausgedehnt, 
ſie wurde in 241 Fällen in Anſpruch genommen, wobei 
ſich das Zuſammenwirken mit den verſchiedenen 
gemeinnützigen Vereinen als ſehr vortheilhaft erwies. 
die Zahl der Helferinnen erhöhte ſich von 15 auf 20, 
Krankenſuppen wurden in 120 Fällen verabreicht. Zu 
den bedeutenden Koſten der Hauspflege trugen außer 
verſchiedenen privaten Spenden der Magistrat zu 
[Danzig 600 Mk. bei. Der Rechtsſchutz für 
Frauen erfreut ſich wachſenden Intereſſes ſeitens der 
weiblichen Bevölkerung. Er wurde in 223 Beſuchen 
in Anſpruch genommen, vertheilt auf 122 neue Fälle. 
Erledigt wurden 66 Fälle. Es gelang durch einfache 
3 in den meiſten Fällen Einigung 
herbeizuführen oder doch Prozeſſe zu verhüten. Nach 


Einzelne Joppen 
von beiten Lodenſtoffen, welche R 


Arbeits⸗ und Bureanzwecke vorzüglich 
geeignet find, ee der Vorrath 
rei 


. 
ILL, 


fertiger Konfektion 
für ee A . 


Der vorzügliche Sitz unſerer Kon⸗ 
jettion it hinreichend bekannt. 


Jaquet-Anzug, Rock-Anzug, 


einzeihig, einreihig, 


von Mk. 15 an. bon k. 20 an. 


ut 
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1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“ 


dem Uhrmachergewerbe gewidmet, Die Bibliothek 


ud hatte während 


Abiger 


A Sommer=Paletot 


cheHer: 


Inhaber: Ewald Exiner, 
Danzig 


Freitag, 26. April 1901 


Vorſtand wurden an Stelle ausgeſchiedener Mit⸗ 
glieder neu gewählt Frau Rechtsanwalt Reimann 


Arbeiter Karl Bart ſch vom Tode des Ertrinkens 
rettete, iſt vom Regierungspräſidenten eine Prämie 


und Fräulein Marie Meyer. Nachdem Frau von 30 Mk. bewilligt worden. ; 
Dr. Heidfeld mitgetheilt, daß am Montag, * Ertrunken. Auf der Heimfahrt ertrank vorgeſtern 
den 29, um 6 Uhr im großen Rathhausſaaleſ in der Weichſel der Schiſſer Michael Gillmeiſter 


aus Zeisgendorf. 
Schlanz gefahren, um ſeine dort gepachteten Weiden⸗ 
kämpen zu beſichtigen. Auf der Rückfahrt glitt ihm 
wahrſcheinlich das Ruder aus der am hinteren Ende 
des Kahnes befindlichen Gabel, wobei er das Gleich⸗ 
gewicht verlor und kopfüber in den hoch angeſchwollenen 
reißenden Strom ſtürzte. Die Leiche iſt noch nicht 
gefunden. ; 

* Herr Oberhanbiteftor Profeſſor Kummer, 
der im Juni aus der preußiſchen Staatsbauverwaltung 
ausſcheidet, wird die Leitung der großartigen Hafens 
bauten in Montevideo übernehmen, die dort feit langem 
durch den Staat Uruguay am Saplata und an der 
Küſte geplant ſind. Schon vor mehreren Jahren hatte 
ſich Kummer auf Erſuchen der Regierung von Uruguay 
zur Prüfung der vorläufigen Pläne und Begutachtung 
des Unternehmens nach Montevideo begeben. Ihm ſoll 
die Möglichkeit ſeines ſpäteren Wiedereintritts in das 
Miniſterium als vortragender Rath vorbehalten bleiben. 

* Die Photographiſche Kunſtausſtellung in der 
Peinkammer, welche ſich dauernd eines regen Beſuches 
erfreut, wird am Sonntag, den 28., als letzten Aus: 
ſtellungstag ihr Ende erreichen. Eine Verlängerung ifi 
leider ausgeſchloſſen, da die Bilder am 
Montag bereits wieder verpackt und nach Poſen 
weiter befördert werden müſſen. 

* Etatsmäßige Anſtellung. Diejenigen Poft- 
praktikanten, welche bis einſchließlich den 31. Mai 1898 
die Sekretärprüfung beſtanden haben oder denen ander- 
weitig das Dienſtalter bis einſchließlich den 1. Juni 
1898 beigelegt worden iſt, werden zum 1. Juni d. J. 
als Poſtſekretäre etarsmäßig angeſtellt werden. 

Der Danziger Ortsverband der deutſchen Gewerk⸗ 
vereine (H. ⸗ D.) hielt geſtern Abend im Schuhmacher⸗ 
Gewerkshaus eine Mitglieder ⸗Verſammlung ab, in der zu: 
nüchſt nach dem Bericht der Kaffenprüfer dem Kaffenführer 
Entlaſtung ertheilt wurde. Sodann wurde über den auf 
Antrag des Tiſchler⸗Gewerkvereins auf die Tagesordnung 
geſetzten Punkt: „Stellungnahme zum ſtädtiſchen Arbeits nach⸗ 
weis beratheu.“ Nach längerer Erörterung wurde eine Me 
folution des Herrn Lungftel einſtimmig angenommen, 
derzufolge die Mitglieder⸗Verſammlung des Danziger Orts⸗ 
verbands der deutſchen Gewerkvereine nicht gerade mit 
ſtüdtiſchen Arbeitsnachweiſen ſympathlſirt, in ihrer Schaffung 
aber auch keine unmittelbare Gefahr ſieht. 

* Meſſerſtecherei. Heute Nacht wurde der 24 Jahre 
alte Handlungsgehilfe Auguſt Buczkowski an der 
Ecke 2. Damm⸗Johannisgaſſe von den Töpfergeſellen 
Max W engel und Albert Neubauer ohne alle 
Veranlaſſung durch Meſſerſtiche erheblich verletzt; er 
erhielt einen langen, tiefgehenden Schnitt über die 
rechte Hand, einen Schnitt über dem linken Ohr, einen 
Stich in den Hals und einen Stich in den linken 
j Oberarm. Dem Schwerverletzten, der ſehr ſtarken 
des deutſchen Volkes die aus allen Theilen des Bater: Blutverluſt hatte, wurde in der Feuerwache am 
landes an fie gerichtete Bitte berückſichtigen und die Hausthor von den Samaritern der Feuerwehr ein 
drohende Gefahr der Lebensmittelvertheuerung von Nothverband angelegt, dann wurde er per Sanitäts⸗ 
uns abwenden werden. wagen in das Stadtlazareth Sandgrube geſchafft. Die 

„Bezirks + Cifenbahuvath. Am Mittwoch, den beiden Meſſerſtecher wurden verhaftet. 

19. Juni d. F3, findet in Danzig eine ordentliche * Ausgabe von Rückfahrkarten mit Gutſcheinen 
Sitzung des Bezirks⸗Eiſenbahnraths für die Eiſenbahn⸗ nach Berlin und Sommerfahrkarten. In der Zeit vom 
bivettionsbesitte Bromberg, Danzig und Königsberg Zang le Haudibahndof Ener ming k. gc Gtationen 
ſtatt. Gehörig begründete und zur Berathung zu l Elbing, F gablonomo, 
ſtellende Anträge aus den Kreiſen der Landwirthe find Konitz, Laskowitz, Marienburg Marien: 
der Landwirthſchaftskammer bis zum 10. Mai d. Is. werder, Neuſtettin, Pr. Stargard, Köslin, 
einzureichen. Schlawe, Stolp Rückſahrkarten mit Gutſcheinen nach 

* Feuer. In dem Geſchüftskeller des Hauſes Heil. Berlin mit 60 tägiger Geltungsdauer zum Anſchluſſe an 
Geiſtgaſſe 131 war geſtern Abend genen 6%, Uhr beim die dort zum Verkauf ſtehenden fejten Rundreiſe⸗, Sommer⸗ 
Geiſtgaſſ gej gegen 6%, Uh 

te x en und Anſchluß⸗Rückfahrkarten ausgegeben. Es fei hierbei 
Abfüllen von Spiritus ein Feuer ausgekommen, das bemerkt, aß beſtimmungsmi $ ; 

‘ ae hs t x z gsmäßig bei der Löſung gewöhnlicher 
ſehr ſchnell um ſich griff, da in dem Keller viele leicht Fahre und Rückfahrkarten, fowie zuſammenſtellbarer Fahr: 
brennbare Stoffe lagerten. Unſere Feuerwehr war in ſcheinhefte des Vereinsreiſeverkehrs ab Berlin die Gute 
kürzeſter Zeit zur Stelle und durch Waſſergeben mit ſcheine ntót in Anrechnung gebracht merden. — Zur 
zwei Gasſpritzen und mehreren Hydranten gelang es Bequemlichkelt für das veiſende Publikum iff die Einrichtung 
ihr, nach einſtündiger Arbeit das Feuer zu löſchen. getroffen, daß bie Sommerfarten, die von der Station 
Die Aufräumungsarbeiten nahmen noch längere Zeit Bromberg nach ſchleſiſchen Badeorten ausgegeben werden, 


in Anſpruch; gegen 8 Uhr konnte die Feuerwehr wieder giſchen und ſächſiſchen Stationen, ſowie die feſten Rundreiſe⸗ 

abrücken. Die ſtarke Rauchentwickelung bei dem Feuer karten nach dem Rhein und nach Bayern a aa direkt e 

hatte eine große Menſchenanſammlung zur Folge. der Ausgabeſtelle für zuſammenſtellbare Fahrſcheinheſte in 
* Prämie. Dem Fiſcher Joh. Hub ert in Horſter⸗ Danzig Hauptbahnhof bezogen werden können. 

buſch Kreis Elbing, der am 2. Januar den beim Schlitt⸗ Unglücksfall. Geſtern fiel dem Vorarbelter Mari 

ſchuhlaufen auf der Nogat im Eiſe eingebrochenen[Lietzau in Neufahrwaſſer beim Holzabladen ein Balken to 


eine öffentliche Verſammlung ſtattfinden fol, in welcher 
Herr Stadtrath Meyer über die Waiſenpflege 
einen Vortrag halten wird, zu dem alle Frauen, die 
ſich für die Sache intereſſiren, eingeladen ſind, reſerirte 
Frau Dr. Quit über die drohende Brodverthenerung 
durch die Erhöhung der Getreidezölle. Da der ange⸗ 
ſtrebte Schutz der Landwirthſchaft nur einem Theil 
derſelben, nämlich den großen Getreideproduzenten, 
nicht aber den kleinen Landwirthen und den Vieh⸗ 
züchtern zu Gute kommen würde, die ganze Maßnahme 
aber die Allgemeinheit des Volkes belaſte, ſo rege ſich 
in allen Theilen Deutſchlands bereits der Proteſt gegen 
die Zollerhöhung. Wenn der heutige Zoll von 3,50 Mk. 
auch nur auf 5 Mk. pro Doppelzentner erhöht würde, 
ſo ergebe ſich nach nationalökonomiſcher Schätzung eine 
Mehrbelaſtung von 5 Mk. pro Kopf der Bevölkerung 
im Jahre; die Familie durchſchnittlich auf fünf Köpfe 
geſchätzt, erfordere vom Familienvater einen Mehrauf⸗ 
wand von 25 Mk. pro Jahr. Wenn auch die beſſer⸗ 
ſituirten Klaſſen dieſen Steuerdruck weniger empfinden 
würden, ſo werde doch auf die Schultern der Mehrzahl 
unſeres Volkes, den Arbeiterſtand, eine neue Laft gelegt, 
die bei ſeinem geringen Einkommen beſonders drückend 
ſei. Auch unter den Frauen Deutſchlands rege ſich 
überall die Abwehr gegen ſolche Maaßnahmen, nicht 
zuletzt unter den Frauen Danzigs, welche eine Reichs⸗ 
tagspetition gegen die Erhöhung der Zölle in Umlauf 
geſetzt haben und möglichſt zahlreiche Unterſchriften aus 
allen Bevölkerungsſchichten erbitten. Petitionsbogen für 
die Sammlerinnen von Unterſchriſten lügen im Bureau 
Frauenwohl, Ziegengaſſe 5, 1, bereit, auch würden da⸗ 
ſelbſt jederzeit Unterſchriften entgegengenommen. Die 
Petition hat folgenden Wortlaut: ( 

„An einen hohen Reichstag richten die unterzeichneten 
Frauen Danzigs die Bitte, bei dem Abſchluß der neuen 
Handelsverträge keine Erhöhung der Getreide⸗ 
ö öl le eintreten zu laſſen. 

Begründung: $ 

1. Die künſtliche Vertheuerung der Lebensmittel bringt 
für die minder wohlhabenden Bebölkerungsklaſſen die Ge- 
fahr eines wirthſchaftlichen Rückganges mit ſich, unter dem 

befonders die Hausfrauen ſchwer zu leiden haben. Das 
zur Beſtreitung der Wirthſchaftsführung beſtimmte 
inkommen wird bet den Frauen des s Mittelſtandes 
und bei den Arbeiterinnen nicht mit den Preiſen 
für die nothwendigen Lebensmittel Teigen, es 
werden Einſchränkungen und Vermehrung der Arbeits⸗ 
leitung eintreten müſſen, welche die ſchon ſchwer belaſteten 
Kräfte vieler aufs äußerſte anſpannen würden. 

2. Die Erhöhung der Getreidezölle wird die Ver⸗ 
theuerung des Brodes und damit eine Verſchlechterung 
der Ernährung unſeres Volkes zur Folge haben, die bes 
ſonders bei den Kindern ſolgeb reh weer Nachtheile für die 
Geſundheit mit ſich bringen muß. 

Wir geben uns der Hoffnung hin, daß die Vertreter 
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von Reſten aus beiten Herreuſtoffen 

gefertigt, auch aus blan Cheviot, 
ſolange der Vorrath reicht 
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Eleg. Anfertigung 


nach Maaß zu ſehr zivilen Preiſen 
unter Garantie für tadelloſen Sitz 
und beſte Verarbeitung. 


aus beſten Stoffen 
gefertigt , à Mk. 


Jaquet-Anzup, 
zweireihig, 


„Reparaturen gratis. von Mk. 22 an, | von Ml. 16 an. 


Gehrock-Anzug, . 
zweireihig, 
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ferner diejenigen von Berlin nach dem Harz, den thürin⸗ « 


6- 


unglücklich auf den rechten Fuß, daß er einen doppelſeitigen 
Knöchelbruch davontrug. Der Verunglückte wurde in das 
Stadtlazareth in der Sandgrube geſchafft. 

* Perſonal veränderungen. Der Regierungs⸗ und 
Forſtrath Fromm, bisheriger Oberſörſter zu Helmerkamp, 
it vom 1. Mai d. Js. ab als techniſches Mitglied an die 
Königliche Regierung in Marienwerder verſetzt. Profeſſor 
Dr. Broſig vom Königlichen Gymnajium zu Grandenz ift 
zum 1. Mai d. J. nach Beuthen, Oberſchleſien, verſetzt. Der 
Steuerſekretär Koſin in Graudenz iſt vom 1. Mai d. J. ab 
an die Einkommenſteuerveranlagungs⸗Kommiſſion des Kreiſes 
Niederbarnim in Berlin verſetzt. 

* Perſonalveränderung bei der Juſtizverwaltung. 
Der Rechtsanwalt v. Paledzki in Thorn iſt zur Rechts⸗ 
anwaltſchaft bei dem Amtsgericht und dem Landgericht in 
Danzig zugelaſſen. 

* Grund beſitzvberänderungen. A. Durch Verkauf: 
Eine Parzelle von Bröſener Weg 6/7 von der offenen Handes⸗ 
geſellſchaft R. Damme an die Stadtgemeinde Danzig für 
3000 Mk. Guzeherberge Blatt 15 von dem Fleiſchermeiſter 
Albert Mankowskt an den Eigenthümer Walter Mankowski. 
B. Durch gerichtliches Urtheil: Straußgaſſe 6 von 
dem Kaufmann Grünenberg auf die Frau Kaufmann Henning 
geb. Lepezin für 86 315 Mk. Langfuhr Blatt 743 von den 
Baugewerksmeiſter Georg Schllling'ſchen Eheleuten auf den 
Rentier R. Arend für 1000 Mk. Langfuhr, Labesweg 2, des- 
gleichen für 3001 Mk. übergegangen. 

e Verſchließbare Abholungsfächer. Die Ein⸗ 
richtung von verſchließbaren Abholungsfächern zur 
Selbſtabholung durch die Empfänger der Poſtſendungen 
beim hieſigen Poſtamte iſt bis auf Weiteres verſchoben 
worden, weil ſich nur eine geringe Anzahl von Geſchäfts⸗ 
inhabern zum Miethen von Schließfächern bereit erklärt 
hat und die Mietheinnahme weder zur Deckung noch 
zu einer angemeſſenen Verzinſung der entſtehenden 
Soften der Einrichtung ausreichen. ; 

Stadttheater. Fräulein Fanny Wagner, 
welche, wie bereits mitgetheilt, am Sonnabend als 
Gaſt in der Rolle der Sappho vor dem Danziger 
Publikum erſcheint, wird noch einmal am Montag als 
Eliſabeth in Sudermann's „Glück im Winkel“ 
auftreten. Auch dieſe Vorſtellung findet zu ermäßigten 
Preiſen ſtatt. — Am Sonntag kommt Rofen: 
montag“ zum letzten Male und zwar im Abonnement 
zur Aufführung. 

* Der ev. Männer⸗ und Jünglingsverein Lang⸗ 
fuhr veranſtaltet am Sonntag, den 28. d. Mts., Abends 
8 Uhr im großen Saale des Hotels Tite am Markt 
einen chriſtlichen Familienabend. Neben muſikaliſchen 
Darbietungen wird das Leben Luthers in lebensgroßen 
farbenprächtigen Lichtbildern vorgeführt werden. Wir 
verweiſen auch auf die entſprechende Annonce in dieſer 
Nummer. 

Waſſerſtand der Weichſel. Waſſerſtand am 
26. April: Thorn + 3,34, Fordon -+ 3,34, Kulm ＋ 3,36, 
Graudenz + 3,96, Kurzebrack + 4,38, Pieckel -H 4,34, 
Dirſchau + 4,60, Einlage -+ 3,36, Schiewenhorſt -|- 2,78, 
Marienburg -+ 3,56, Wolfsdorf -+ 3,40, Der Weichſel⸗ 
trajekt bei Culm für Poſten findet von 5½ früh bis 
7½ Abends für Perſonen und leichte Päckereien ſtatt. 


Leere 


Farbe⸗Fäſſer 


verkauft die (282g 


Expedition der 
„Danziger Neueſte Nachrichten“. 


Zur Rudolf Steimmig ſchen Konkursmaſſe 


gehörige in Bölkan, Papierfabrik, lagernde 
Filze, Treibriemen aller Art, Muttern, Schrauben, 
Metall-Reservetheile und diverse 

taxirt 9040,47 „4 folen im Ganzen meiſtbietend verkauft 
werden. Schriftliche Gebote ſind bis Mittwoch, den 1. Mai er., 
im Komtoir Hundegaſſe 64 einzureichen. 

Verzeichniſſe liegen daſelbſt aus und erhalten Reflektanten 
auf Verlangen Abſchrift. 

Beſichtigung kann jeder Zeit in Bölkau ſtattfinden. 

Der Konkursverwalter 

7248) Leopold Perls. 


Zur Rudolf Steimmig ſchen Konkursmaſſe 


gehörige in Bölkau, Papierfabrik, lagernde 

Rohmaterialien, Chemikalien und Farben 
taxirt mit 8842,30 M jolen im Ganzen meiſtbietend verkauft 
werden. Schriftliche Gebote ſind bis Montag, den 29. April er. 
im Komtoir Hundegaſie 64 einzureichen. 

Berzeichnifje liegen daſelbſt aus und erhalten Reflektanten 
auf Verlangen Abſchrift. 

Beſichtigung kann jeder Zeit in Bölkau ſtattfinden. 

Der Konkursverwalter 

7247) Leopold Perls. 


| W. Dre 
| Grabdenkmal GERT, 


5 cae 


itte nd 
Fabrik. E Steinbildhanerei | 
Danzig, Milchkaunengaſſe 28/29, 


Zweig⸗Geſchäft: 
Marienwerder Westpr., Nospitzerſtraße 7. 


Grosses Lager (6985 | 


fertiger Grabdenkmäler 


Bin Granit, Marmor und Sandſtein in geſchmackvoller 

Ausführung. Uebernahme jeder vorkommenden 

Steinmetz⸗ und Bildhauer⸗Arbeit in Granit, Marmor 
und Sandſtein zu ſoliden Preiſen. 


| Milchkannengasse 2829. 


Amtliche Bekanntmachungen 


Bekanntmachung. 


In unſer Handelsregiſter Abtheilung A iſt heute : 

„pł er. 635 die Firma „Hermann Warkentin“ 
in Neufahrwaſſer und als deren Inhaber der Apothefen 
beſitzer Hermann Warkentin ebenda, 

b. unter Nr. 636 die Firma „Julius Rasch“ in Danzig 
und als deren Inhaber der Kaufmann Julius Rasch 
daſelbſt (angegebener Geſchäftszweig: Cigarren, Cigaretten 
und Tabat) 

eingetragen worden. s 
Danzig, den 20. April 1901. 


Königliches Amtsgericht 10. 
Bekanntmachung. us 


In unſer Firmenregiſter ift heute bet Nr. 2069 
die Firma „F. A. J. Jüncke‘ in Danzig mit einer Zweig- 
niederlaſſung in Königsberg in Pr. eingetragen worden, daß 
der Kaufmann Louis züncke in Baden-Baden durch Tod 
ausgeſchieden und von der verwittweten Frau Marie Roven- 
hagen in Danzig beerbt worden iſt. 

Danzig, den 20. April 1901. (7293 


Königliches Amtsgericht 10, 
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Freitag 


Aus Thorn wird uns heute telegraphiſch gemeldet: New Dor 
Die Weichſel ift fo gefallen, daß das Ladegeleiſe er | 

Uferbahn wieder waſſerfrei ift und der Umſchlag⸗ 

verkehr wieder ungehindert erfolgen kann. 

* Ginlager Schleuſe 25. April 1901. 

3 Kähne leer, 2 Schleppdampfer. D. „Margarethe“, Rapt. 
Görgens, von Elbing mit div. Gütern an v. 
D. „Weichſel“, Kapt. Ulm, von Bromberg mit 100 To. Zucker 
und div. Gütern und D. 


Weizen und 78 To. Roggen auf Ordre und 4½ To. Wicken 
an Wolff, Joh. Schmidt mit 97½ To. Roggen an Anker, 
fämmtlich von Königsberg nach Danzig. 
5 Kähne mit Salz, 3 mit Kohlen, 3 mit Gütern, 1 mit Roh⸗ 


gaſſe erkannt und ſofort zur Haft gebracht. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


North Paeiſie⸗Pr 
Refined Betroleu 


Stromab: 


Schmalz Weſt 


Rieſen. Steam 


„Brahe“, Kapt. Rochlitz, von 


Stromauf: Thorn, 25. 


New⸗York 


Bekanntmachung. 


Die laufenden Maler- und Anſtreicherarbeiten in den 
Gemeindegebäuden der Stadt Danzig und ihrer Vorſtädte 
werden für die Zeit vom 1. April 1901 bis 31. März 1904 
in drei Looſen zur öffentlichen Verdingung geſtellt. 

Die Bedingungen für die Vergebung dieſer Arbeiten, ſowie 
die Verzeichniſſe der in den einzelnen Looſen befindlichen Ge⸗ 
bäude liegen im ſtädtiſchen Baubureau im Rathhauſe zur Ein⸗ 
ſicht aus, ſind daſelbſt auch gegen Erſtattung der Kopialien⸗ 
gebühr erhältlich. Verſchloſſene und mit entſprechender 
Aufſchrift verſehene Angebote find für jedes Loos gee 
ſondert bis zum 6. Mai d. J., Vormittags 10 Uhr, im 
Baubureau des Rathhauſes einzureichen. 

Die Angebote müſſen in Prozentſätzen zu dem diesſeits 
gegebenen Preisverzeichniß gehalten und die Bedingungen 
durch Namensunterſchrift des Bieters zum Zeichen der An- 
erkennung vollzogen fein. (6678 

Danzig, den 10. April 1901. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


In unſer Geſellſchaftsregiſter iſt heute bei der unter 
Nr. 339 regiſtrirten offenen Handelsgeſellſchaft in Firma 
Adalbert Karau in Danzig eingetragen, daß die Geſellſchaft 
durch den Tod der Frau Johanna Franzisca Baumann 
geb. Müller, verwittwet geweſenen Karau aufgelöſt iſt. Der 
Geſellſchaͤfter Kaufmann Franz Baumann fegt das Geſchäft 
unter derſelben Firma fort. 

Demnächſt iſt in unſer Handelsregiſter Abtheilung A unter 
Nr. 631 die Firma Adalbert Karau in Danzig und als 
deren Inhaber der Kaufmann Franz Baumann ebenda ein⸗ 
getragen worden. 

Danzig, den 18. April 1901. (7294 


Königliches Amtsgericht Abtheilung 10. 
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Śri 3 


Geſtern Abend 114, Uhr verſtarb nach langem 
Leiden mein lieber Mann, unſer guter Onkel und 
Großonkel, der penſionierte Eiſenbahn⸗Poſtkondukteur 


Carl Siegismund Haag 


K im fajt vollendeten 86. Lebensjahre. er 
j Dieſes zeigt im Namen der Hinterbliebenen tief- BE 
betrübt an i 
Danzig, den 25, April 1901 

W. Haag Wwe. 
i Die Beerdigung findet Montag, den 29. er., Nach: [ER 
mittags 2 Uhr von der Leichenhalle des St. Trinitatis. 
Kirchhofes aus ſtatt. 8 


Geſtern 1¾ Uhr Nachm. endete der Tod die langen 
ſchweren Leiden meiner innigſtgeliebten Mutter, Groß⸗ 
und Urgroßmutter, der Wittwe 
Caroline Ensz, geb. Krumm, y 
im 78. Lebensjahre. Dieſes zeigt im Namen der Hinter⸗ 
bliebenen an 
Danzig, den 26. April 1901. 
Die tiefbetrübte Tochter Martha Ensz. 
Die Beerdigung findet Sonntag, Nachm. 3 Uhr, vom 
Trauerhauſe Röpergaſſe 2 aus nach dem St. Marien» 
Kirchhofe, Halbe Allee, ſtatt. 


Heute früh entſchlief nach Gottes unerforſchlichem M 
Rathſchluſſe mein inniggeliebter Mann, unſer guter 
lieber Vater, Schwiegervater, Großvater, Bruder 
Schwager und Onkel, der Zimmerpolier 


Emil Neumann 


im 50. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Langfuhr, den 26. April 1901. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Can. Paeiſte⸗Actien 


Stand. white i. N.⸗Y. 
Cred. Bal at Oil Sito] 120 117 


do. Rohe u. Brothers] 8.75 BRL MR 
Shicago 25. April, Abends 6 Uhr. (AxbelsKelearamın.) 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Nord⸗Oſten. Wetter: Heiter. Barometerſtand: Veränderlich. 


der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 


Berlin 


und Putzſachen beſtehend aus: 
Teppichen, Läufern, Decken, 


; A 
26. April. 
f, 25. April, Abenss 6 uhr. (Kabeil⸗Telegrammo 
24/4. 25/4. 24/4. 2574. 
Zucker Fair ref. 
Muse. 


Ql), 
A | 3715 


ef | 98/89 1 31171 
"9.1 70% 750] ver Mar. | ross e Shields mit Kohlen. 
i ver Juli.. 78% 78¾ Wisby mit Kalkſteinen. 
per September | 77 773], Stettin leer. 
860 | 8.70 [Kaffee ver Mat | 5.00 5.10 
8,30 per Juni 5.15 5.30 


nach Riga leer. 


April. Waſſerſtand: 3,60 Meter über Null. Wind: 


Schiffs⸗Verkehr: (Drig.⸗Telegr. der 


525% Cts. | 116,50] 114,00 


ENY: 


e 

Großer Ausverkauf in Schuhmaaren 

Kleiderftoffen, Feidenwaaren u. Cigarren 
Goldschmiedegasse No. 28. 


Das Reſtwaarenlager von Poggenpfuhl Nr. S in feinſten 
Herren-, Damen- und Knabenstiefeln sowie Damenkleider- 


stoffen, Seidenstoffen und ca. 100 Mille Cigarren 
nur feinfter Marken wird & tout prix ausverkauft. (23036 


Wiederverkäufer werden beſonders darauf aufmerkam 
gemacht. Geöffnet von 9—12 Uhr Vorm. und 3—7 Uhr Nachm. 


lohiliar-⸗Auktion, 
Danzig, Franengaſſe 44, Faal⸗Elage. 


Sonnabend, den 27. April, Vormittags 11 Whe mit 


2 Zimmern ſehr gute nußbaum Möbel, als: Garnitur, Sophas, 
Schränke, Vertikow, Stühle, Spiegel, Gardinen, Regulator u. |. w. 


Sommerfeld, Auftions⸗Kommiſſarius. 
Auktion mit Baumaterial 


Nutz⸗ und Breunholz 
Hinterm Lazareth, Holzraum No. 8. 


Montag, den 29. b. Mts., Vorm. 10 Uhr, werde ich 
im Auftrage ca. 25 Stuben⸗, Stal- u. Hausthüren, Lampexrien, 
Dachlatten, 400 m Stall⸗ und Zaunbretter, 1 Partie Kreuz⸗ 
hölzer, Dachpfannen, Fußböden, gerade Keler: u. Bodentreppen, 
ſowie Geländer, 1 Partie Anker, ca. 60 ebm Brennholz in 
größeren u. kleineren Partien gegen baare Zahlung öffentlich 
verſteigern. (2401b 

Louis Hirschfeld, Auktionator und Tarator, 


fti Oeffentliche 
64 „Aukt As ATE 


Sonnabend, 27. April er., Sonnabend, d. 27. April er., 
Vormittags 10 Uhr werde ih | Vormittags 10 Uhr, werde 
daſelbſt 1 gr. Lager Tapiſſerie⸗ ich in Langfuhr — Sammelplatz 
der Käufer Wolf's Reſtaurant 
daſelbſt am Markte — folgende 
Sammet, ſd. Bändern Corſets | Gegenllände | 
Shliepf. Handſchuh. Zephyr⸗] 1 Plüſchgarnitur (Sopha, 
und Gobelinwolle, Nippes, 2 Seſſel), 1 eif. Geldſchrank, 
Portemonnaies Stickſeide fert 1 Chaiſelongue, 1 Tiſch, 
Damenhüte. Garn, Zwirn, 1 oval. Spiegel, 1 Aktenregal, 
Kragen, Strümpfe; alsdann] 1 Schreibſekretär, 1 Flügel, 
Stoffe zu Herrenanzügen, fert. 1 mah. Buffet, 3 Spiegel, 
Hoſen, viel Wäſche, Kleider, 1 Cylinderbureay, 1 Damen: 
Geſchirr u. a. m. öffentlich meifte| ſchreibtiſch, 3 Vertikows, 
bietend gegen Baarzahlung ver-| 1 Spazierwagen, 1 Spazier⸗ 
ſteigern, wozu einladet ſchlitten und 1 Kutſchgeſchirr 

J. Stegmann, im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. (7282 

Hellwig, Gerichtsvollzieher, 

Frauengaſſe 49, 


Oeifentliche 
Ananos- Versteigerung, 


Am Montag den 29. April, 
Vormittags 10 uhr werde ich 


Neufahrwaſſer 
hierſelbſt, Breitgaſſe 35, die 


Kirchenstraße 8 i. Neſtaurauk.] Juden Gin 
R Dat inrichtung, beſtehend 
Sonnabend, d. 27. April er., aus: 7301 
Vorm 10 Uhr werde ich am] 2 Repoſſtorlen, 1 Tombant 
angegebenen Orte im Wege der] mit 4 Glaskaſten, 1 kl. Stehpult 
Zwangsvollſtreckung und 1 Blitzlampe 
1 Bierapparat m. 2 Leitungen] meiftbietend gegen ſofortige Be⸗ 
und Zubehör, 1 Sdantbuffet zahlung verſteigern. 


m. Tombank, 1 Billard m. Zu: 

e eee, . Gast, 

1 E i ti A z . + i . 

KR ET OW W 
A ples 

Auktion 


1 Sopha, 1 nußb. Bertifow, 

1 Mtujitautomal m. 12Platten, 
Sonnabend, d. 27., Vorm. 10 Uhr, 
im Auktionslokale Altſt. Grab.54 


1 nußb. Sophaſpiegel 
mit Kleidern, Betten, Wäſche u. 


öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung ha 

(7 vielen and. Sachen, wozu einlade. 
S. Weinberg. vereidigter 


ſteigern. 
Auktionator, Fischmarkt 41. 


Auktionator und Taxator. 

NB. Sachen jeder Art können 
täglich zum Verkauf beigeſtellt 
werden. 


Auktion 


Janisch, Gerichtsvollzieher 
in Danzig. 


Rr. 97. 


Schiffs⸗Rapport. 


Neufahrwaſſer, 25. April. 


Angekommen: „Aſhbrooke,“ SD., Rapt. Slater, von 
„Nordſtfernau, Kapt. Wikſtröm, von 
„Spring,“ SD, apt. Kundſen, von 


Geſegelt: „Adele,“ SD., Kapt. Bönchen, nach Kiel via 
Memel mit Thellladung Holz. „Ceres,“ SD, Kapt. Socken, 


Neufahrwaſſer, 26. April. 


Geſegelt: „Emily Rickert,“ SD., Kapt. Gerowski, nach 


Graudenz mit 138 To. Melaſſe an Johs. Ick, M. Brandt 24,4, 25/4 2 244. 254, nach Bremen mit Gütern. 
ae re mit 74, To. 10 und 22½ To. . an ha tł AI ETER | a | m 2578 5 1 De Di 

. Stobbe, R. i 1 To. $ . * il 1, * re per N ` 3T] 14, $ 
80 To. Gere an Ae, ele e rg 20. . eee | Wißbenf mit Holz, 


„Hans Krohn,“ SD, Kapt: Burmeiſter, 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 26. April. 


Dang. Neueſte Nachrichten. 


on erg + R ga 0 m = — 

onnenderg⸗Graudenz, D. ul. Born“, Kapt. Gottſchalk, ame z A 
an v. Rieſen⸗Elbing, D. „Einigkeit“, Kapt. Groß, an Mey⸗ des Schiffers Botrien Ladung | Bon Nach Stationen. TW Wind, Wetter. on 
Glauberg öde D. „Anna“, Kapt. Friedrich, an Lublinski⸗ a oma oik Königsber = — ; a 

W ad i z at ibber Meta uter OUT cą Y = = 

meinung Se gamer Qu ili, Dam] Bas || m [anel ee 
8 > Ry > i; oslowski o. o. D. bo. 2 2 3 enlos 
ee anf opener Stat | Oy" | © | "lie | meine | zaje | ete BARR 3 |Ma = | 
raubte und ſich ſeiner Verhaftung durch die Flucht entzog, = = = 2 — Sale Halt ER a $ ecou ŚĆ 
wurde geſtern von einem Kriminalſchutzmann in der Tiſchler⸗ Central⸗Notirungs⸗Stelle Paris = = DA, 


— —— —) U — — 


* Polizeibericht für den 26. April. Verhaftet: 25. April 1901. Bliſſingen 760,6 ONO 5 wolkenlos 4,8 
7 Perſonen, darunter 2 wegen Körperverletzung, 1 Bettler, Fur inländiſches Getreide itt in Mk. per To. gezahlt worden] Helder 78,35 | © 4 | heiter 51 
1 wegen Bedrohung, 1 wegen Trunkenheit, 2 Obdadlofe. —Chriſtianſund 77% ONO 2 wolkenlos 13, 
Obdachlos: 8. Gefunden: s Schlüſſel am Ringe, am Weren | Roggen Gerte | Hafer | Studesnaes 770,1 4 | woltig 12,6 
18. März er., 1 kleiner Schwarzer Pelzmuff, am 23, März ct. | Best Stein 170—178 141—146 | 140--166 | 131-143 Skagen 769,2 D 4| heiter 6,5 
1 Portemonnaie mit 7,65 Mk., 1 blaubunte Kravatte, am Stoly . . . . — 136 138 140 Kopenhagen 765,0 MRO 4 bedeckt 4,1 
25. März cr. 1 Portemonnaie mit 11,18 Mk. und Münzen, Danzig. 172—1/9 | 138--1391g 148 138—144 Karlſtad 172,0 | ND 4 | woltig 7,2 
am 23. April cr. beim Reſtaurateur Herrn Pallaſch, Jopen⸗ Thorn . . . | 156—160 | 137—140 Fa 148—1564 Stockholm 7714| ONO 8 wolkenlos 6,8 
gafe 16, irrthümlich abgegeben: 1 Packet enthaltend: Ae oe 180-188 | 120—146 | 120-186 | Wis by 767,2 | DSO 8 halbbedeckt 5,4 
1 Kinderkleid, 8 Kinderſchürzen, 2 weiße Strohhüte, abzu⸗ Breslau | ` 158--175 | 150—156 | 136-154 142147 Haparanda 777,2 {till wolkenlos 6,0 | 
holen aus dem Fundbureau der Künigl. Polizei⸗Direktion, Poſen . || 1627-177 146151147187 | 149-154 Borkum 764,6 NO 5 wolkig 54 
A eaten A AE RSA vom Schutzmann Sia re ers 168 143--148 148 = Keitum 764,9 ONO 5 bedeckt 5,5 
Herrn Fech, Schwarzes eer 1 Sack mit ca. ½% Ctr.] Liſ.f.f.fKa e’ ins 3 FF se Hanıbur: 763,7 NO 3 bedeckt 38 
Steinkohlen, abzuholen vom Schutzmanns⸗Wachtmeiſter Herrn Mach privater Ermittelung: , Swine inde 762,11 NNO 3 | Regen 35,1 
Jonas, Neufahrwaſſer, Olivaerſtr. 50, 1 Portemonnaie mit Sir ne p. l. 712 gr. p. 1. | 678 gr. p. r. an Rügenwaldermünde 761,5 ORO 3| Regen 3,0 
2,22 Mk., abzuholen vom Bäckermeiſter Herrn Ammer, Stettin Stadt 173 145 155 142 Neufahrwaſſer 762,1 SO 3 wolkig 4,7 
Stadtgebiet 116, am 18. März cr. 1 Wagenrad⸗Reifen, abzu⸗ Königsberg i. Pr. 165 132 128 138 Memel 764,2 OSO 2 bedeckt 4, 
holen vom Schutzmann Herrn Dujdinstt, Stadtgebiet 94/95, | Breslau . . . 176 156 154 147 Münſter Weit. 762,4 MNO. 2 | bebedt 28 
am 17. März er. 1 Waſſerwaage, abzuholen vom Kaufmann Voſen 177 151 157 154 annover i 7620| RD 3 wolkt | 26 
Herrn Koſemundt, Carthäuſerſtraße 46. Die Empfangs⸗ Raps: Breslau — Mk. Berlin 7618 NO 3 wolkig 40 
berechtigten werden hierdurch aufgefordert, fic) zur Geltend⸗ Weltmarktpreiſe Chemnitz 700,5 NNO 2 wolki 8,7 
machung ihrer Rechte innerhalb eines Jahres im Fund⸗ auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, Breslau 755.8 NO 2 Pede 38 
bureau der Königl. Polizei⸗Direktion zu melden, Ver⸗einſchl. Fracht, Zoll und en N ausſchl. ber Qualitäts⸗ Metz 7561| ONO 4 wolkenlos 65 
. P * iy 73 je iż 3 4 p ’ 
i Briana k goldene Rebas mit ne Tr — | Srantfurt (Matn) | 7580] RD” 5 | balbbededi | 4,8 
1 Damenuhr mit ſchwarzer Rückſeite Nr. 70511 mit Nickelkette“ Bon Nach 1254. 24g. e RAR 19 5 = ehe: us 
und 2 Troddeln, 1 goldene Damen⸗Remontoiruhr Monogr. Rew-Hort | Berlin | Weizen Loco 8214 Sts. | 175,50] 173,50 | Holyhead et = — FA, 
H. L, am 16. März cr. 1 goldene Damen ⸗Remontoiruhr Chicago Berlin Weizen April 721/a Cts. 169,50 168,00 Boos 7750 OSO 4 wolkenlos 9,4 
Nr. 121 607 mit einem Stück ſchwarzer Kette, am 3. März er. Liverpol Berlin Weiden Mai | 5 fh. % d. | 173,50) 173,76 Riga 766,4 O 1 | bedeckt 4,8 
1 Sonnen und 1 Regenſchirm, abzugeben im Fundbureau Odeſſa % ÓW CELE 92 Sop | 173,50) 173,50 | CHB t s ; 
der Königl. Polizei⸗Direktion 8 Riga Berlin Bia A> ss Kop. 173,50 175 Gin Hochdruc Ra Dich ne A mee a 
. = = Paris eigen pri 18,70 Fr. 151,75 150,75 i ruckgebiet bedeckt die Nordͤhälfte Europas m 
Hager „ein Been Pa | ZA oa Ee einem Maximum über 777 mm, das ſich über Lappland Des 
2 ew⸗Hor erlin | Roggen 0 2 . „ 8, indet, während ein niedriger Luftdruck über Südeuropa 
Handel und Induſtrie. 33 ˙¼ aś 42 Kop. 148.75 14550 lagert. In Deutſchland ift das Wetter meiſt kälter und 
Havre, 25. April. Kaffee good average Santos per] Amſterdam Köln Roggen Mai 128 Al. fl. 142,5u| 142,50 wolkig, im Often find Niederſchläge gefallen. AR, 
Mai 36,50, per Septbr. 37,25, per Dezbr. 38,00. Behauptet. Mais Mai Kühles Wetter mit Niederſchlägen iſt wahrſcheinlich. 


Kaufgesuche 


Altes Gold und Silber 


kauft zu hohen Preiſen Eugen 
Wegner, Uhrmacher u. Goldarb., 
Gr. Scharmachergaſſe 2. (7216 
Jed. Poſten alt. Fußzeug wird 
gekauft Melzergaſſe 13. (22836 
Pianino, gut erhalten, gegen 
Baar zu kaufen geſucht. Offerten 
unter & 280 an die Exp. (22216 

Haare, ausgekämmt u. abge- 
ſchnitten, kauft Hermann Korsch, 
Damenfriſeur, wic ange 9 


De Den höchsten Preise 
zahlt für Möbel, Betten, Kleid., 
Wäſche ſowie ganze Wirthſch.ꝛc. 
d. Stegmann, Altſtädt. Graben 64, 
früher Hausthor Nr. 1. (1512b 
Getragene Kleider und Fußzeug 
zu kauf. gej. Off. u. G 427. (23516 


Alten Gold und Silber 


kauft und nimmt zu höchſten 
Preiſen in Zahlung (6876 


J. Neufeld, e 26 
Gebrauchte 


Kreisſügen⸗Anlage, 
gut erhalten, wird zu kaufen ge⸗ 
ſucht. Offert. mit Beſchreibung u. 
Preisford. u. 7270 an d. Exh. (7270 
Ein gut erhaltenes Damenrad 
wird zu kaufen geſucht. Offerten 
mit’Preisang,u. G 447 an dieExp. 
Zeitungspapier 
wird gekauft Ketterhagerg. 8. 
Saubere Zeitungs⸗Makulatur 
wird gekauft Weidengaſſe 20. 
Gut erhalt. Glaskaſten wird 
zu kaufen geſucht Breitgaſſe 116. 


L 
Zweirad, 
muß ſehr gut erh. u. neueſt. Konſtr. 
ſein, zu kauf. geſ. Off. mit Preis u. 
Zo. 86 Filiale Zoppot, Seeſtr. 27. 
Ein zweirädriger Handwagen 
zu kaufen geſucht. Zoppot, 
Pommerſche Straße 32, Meierei. 


Tägl. 200 Lir. Pollmiſch 


ſucht C. Wernicke, Weidengaſſe 8. 
(23676 


Nußbaumner Kleiderſchrank 
zu kaufen geſucht Tobiasg. 12,2. 
Im Auktionslokal, 
Altſt. Graben 38, können Möbel, 
Betten, ſowie ganze Wirth⸗ 
ſchaften zum Verkauf eingeſtellt 
werden. Bei größeren Aufträgen 
werden d. Sachen franko abgeh. 
R. Stüwe, Auktionator. (23946 


Verpachtungen 


Kottgehend. Reftauraut 
wegen Fortzugs zu verpachten, 
500 ½ Uebernahme, Töpfer⸗ 
gaſſe 15, im Laden. 

fe. 


Damenfahrrad billig zu verk. 
Schleuſengaſſe 13, Gedanetz. 
er kauft alte Münzen ? 
Off. unter & 442 an die Exped. 
3 Marmorpfatten zu over 
kaufen Breitgaſſe 115, part. 
Eine Tonne Trank zu ver 
kaufen Weidengaſſe 20. 


48: Freitag 
2 Hausdiener . Sede Gesucht ee 


reth ant Olivaerthor. 7318 gum l: bis Mitte Mai ein 


_ Gin durans zuserläffteen,| Kinderiräulein 
of Languages. 


ant oder Kindergärtnerin, welche 
Jetzt Vorsiddl, Graben No. D. 


Kutscher bereits in Stellung geweſen, zu 
: 4 


mit beſten Zeugniſſen finder | Kindern im Alter von 11 bis 
3 Sprnahlehr-Intitt: r radna, 


dauernde Stellung bei (7320 | Jahren. Schneidern erwünſcht. 
Weltausstellung 1900 2 gold. u. 2 silb. Medaillen. 


R. Deutschendorf & Co., Gehaltsanſprüche und 2 970 
Englisch, Französisch, Russisch, Italienisch 


e N 
logia 


kann fi) für den ganzen Tag 
findet Stellung bei (22516 melden Poggenpfuhl 50, 1 Tr, 
Weichbrodt, Gr, Allee. 
Für mein Affekuranz. Junge Dame U. 
Geſchäft ſuche ich p. LMai einen kann das Damenfriſtren erlern.i, 


Damenfriſirſalon Kohlenmkt. 24. 
Lehrling. 


Damen, welche ein ſich. Auftret. 
Junge Leute, welche mit guter 


b. Publik. hervorruf., k. ſich i. 2 J. 
P z 1 Ar 4 i} 
Handſchriſt und Schulbildung a. d. reellſt. Art u. Weiſe e. kl. Bern, 
verſehen ſind, belieben ihr Geſuch 


erſp. Z. meld. morg. v. 10—12 Uhr 
ſchriftlich bei mir einzureichen. 


Hotel Engl. Haus b. Rabenstein o. 

Off. unt, & 480 an d. Exp. d. Bl. 

Paul Rissmann, Junges jaubered Mädchen 
General⸗Agent, (7205 


Junges janbered Mädchen 
Lastadie No. 33. 


Milchkannengaſſe 27. Abſchriften an 
Deutsch für Ausländer. 


Gin Arbeſtsburſche 3. Sederichi. Frau Major von Reuss, 
Nach der Berlitz-Methode $) 


k.ſich m. Gr. Wollweberg.6(28536 Marienburg Wr. 
Xe lernt der Schüler von der ersten Lektion an frei > 


Ein Kellnerlehrling Ein Mädchen v. 15—16 Jahren 
Ai sprechen. 2150 RO, 
3 === Schüler, == N | 
8 g CZA F 


findet leichte fefte Stelle Breit- 
gaſſe 45, 1. Etage. 


„„astadie No. 33. gaſſe 45, 1. Etage 
F in Danha - i äht. ſich Tobiasg. 28,1. ; y 5 > 
Für die Peinbickerei suchen 5 9 283g welche reisen, köunen unentgeltlich „ empfiehlt 
per ſofort e. Lehrling Julins Schulfr. Mädch. f. N. zu A RnD. Hilfe der Berlitz School in An- $ 5 | in 
Schubert & Sohn. (23316 | 1.Mai Hint. Adl. Brauh.6, 2 Etg. | Ś spruch nehmen, x p k 
Einen Lehrling Nlleinſtehende Nuſwärterin vom | 6 Prospekte gratis und franko. J. edit großer 
En ng Lande fofort geſucht An der i eS 
fine Fohlengeſchäft geg monat⸗ großen Mühle 3 im Geſchäft. 135 Zweigschulen. = Auswahl 
iche Remuneration ſuchen Waſchfr. k. m.p. Seig. S, H., TO. £.1.m.9.@eig. 3,9, 2.6. — g~ è 


21426) Walter Goiz & Co. 


Ein Lehrling 
wird für ein hieſiges Komtoir 
bei monatl. Remuneration gef. 
Selbſtgeſchriebene Offerten unt. 
G 467 an die Exp. d. Bl. (23766 
Sohn achtbarer Eltern, der das 
Sattler: und Tapez.⸗Handwerk 
erlern. w., m. ſ. Altſtädt. Grab. 80. 
SG Senn ea NA EAA) 


Suche noch t. Mädch. f. All. d. auch 
kochen könn, für gut. Dienſt bis 
1. Mai. Liebsch, Töpfergaſſe 29. 


Eine tüchtige, jüngere 


Verkäuferin, 


welche ſchon in beſſerem, 
lebhaften Geſchüfte thälig 


22 
Anſt. Nähterin, d. mit jed, Arbeit Ef 
vertr. iſt, ſucht b. Hrſch. n. e. Tage 3000 Mark : 
i.d. Woche Beſch. Tagneterg. 12,2. werd. zu 6% geg.Hinterleg.e.jehr 
Einrädchen wünſchtNufwarteſt. ſich Hypoth. v. 10000 . ut. mehr 
.d. Bm. 3.1. M. Kl. Schtwalbg. 2, T.5 Sicherheit von ſofort gej. al | 
Giu$tiwicin in mittl. Jahren unt. G 374 an die Exped. (2305 


ſucht gegen freie od. theilweiſe Sypothek v. 14000 Mk. 


freie Station in einer Häuslich⸗ : h * 3 
keit fic) nützlich zu machen. Gefl. auf ein Gut in nächſter Nähe 


Weiblich. ; R ie E Bl. Danzigs umſtändehalber zu 
dh war, mit guter Handſchrift, eS ZA aż Get Offerten unter | 
Dane kann ſofort eintreten. Ofert) Tag Reitergaſſe Nr. 9, 2 Tr. 8.878 an die Exp. d. Bl. (23096 


30 000 A Mündelgelder 
Empfehle perf. Köthin zur 1. Stelle auf ein ſtädtiſches 
und ſaubere Hausmädchen für e Bars 
Zoppot Heilige Geiſtgaſſe 101. er OBS an die DB. ee | 
Frau f Aufwarteſt.Langgrt. 28,9 Geidsuchende 

Empfehle tücht. Mädch. für All., erhalten ſofort geeignete An⸗ 
Bufſetfräul., Köchin für Danzig, gebote von Albert Schindler, 
Verkäuferin für Wurſtgeſchüfte, Berlin SW. 48, Wilhelm⸗ vu i 
555 7 gi ſtraße 134. (5951 ee de p 
Zeugn. Liebsc öpfergaſſe 29. | ey | Ging, ſucht reſp. bietet liter. geb. 
Ig Mädch. m. 5 vertr. Darlehen a. einfach gewöhnte, d. Tod i. 
ſucht f. einige Stund. d. T. Beſch. von 100 aufwärts zu coul. Vat. verein Dame, Mitted Stadt 
Off. unt. G 458 an die Exp. d. BI. |1 Beding., jom. Hypothekeng. inti Gel Off.u.G 452 a. d. E.d. BL erb. 
Sb Waſchſr di. Fr ock 6.1.9. ee eet 9 abe Jede vork. Malerarbeit, ſowie 
are d See za TE Bitnor & Co, 008g gig gehe, ee uwesgotci 
erl. Pfefferſt.55, E. Baumgrtſcheg. > : Off. u. G 443 an die Exp. d. Bl. 

ent sprees Dypoiher von 7—8000 A 


Wer verleiht Bett. Off. u. 6 459 C. 
j U n 2 nach Sparkaſſe auf neuerbautes] ozn eee 


VY r 8 | lovinzialſt. Leiner und gut empfohlener 
. Oſſerten unter © 28 an Bel Priuat⸗Mittagsliſ ii 
Aliotin=zlutetniój | 
ertheilt G. Höske, Muſiklehrer, 


„Berenter Zeitung“. (7267 ft zu haben Jopengaſſe 6, 
Aleſt. Graben 106, Eg. Mühleng. 


100 Mk. zur ſicheren Hypothek 
|| Je cherche 


geſucht. Off. u. 6 455 an die Exp. 

Erſtſt. Hyp. v. 18000 % m. Verluſt 
jofgu verk. Off. u. G 480 an d. Exp. 

un maitre on maftresse de Iſerſtſt. Hyp. v. 4000 % joj. zu verk. 

français. Off. unt. G 436 a. d. Exp. Off. u. 6 488 an die Exp. d. Bl. 

1 ją, gebild. Mädchen wünſcht : 

Anfängern dieSchularbeit.zubes 

aufſicht. od. d. erſt.Unterr. zu erth. 


mit Gehaltsauſprüchen unt. 
(Krankenpenſionat). Offerten G 468 an die Erg. . fl. 


unt. W. M. 546 Annoneen⸗Erped. Damen, die Hil garniren, 
W. Hoklenburg, Danzig, Jopen- und Zuarbeiterin können ſogleich 
gaſſe 5 erbeten. (7101 al Große Scharwacher⸗ 
Sa Od, m, felie d. eh gaie, TTi 
gründlich erlernen w., gejüdti. = 
Heilige Geiſtgaſſe 128, 5 (23296 ſucht K. Ed. Axt a oH 
Bon ſofort wird ein anſtändiges Soppot, Zeta a e 
Mädchen für leicht. Dienſt geſucht Ig. ſaub. Mädchen findet leichte 
Häkergaſſe 10, im Laden. (22686 feſte Stelle Gr. Mühlengaſſe 5. 
° e Perf. Wäſchenäherin gej, aber 
S neiderin nur ſolche Lauggarten 69, 2 Tr. 
p | So. Mädch. w. d. Platt. grot. erl. 
jedoch nur ſolche, die bereits w. k. ſich meld. Mirchauerweg 25. 
mehrjährige Uebung hat und 
durchaus ſicher arbeitet, findet 


{ periekte Weisszengnäherin 
in meinem Wenderung#-Wtelier 


zur Anfertigung von Damen: 
ſofort oder ſpäter Stellung. 


wäſche wird verlangt Holz⸗ 
markt 22, 3 Treppen. 7312 

Ernst Crohn, i E 
82 Langgaſſe 32. (23476 


D TEN 

Eine Aufwärterin 

Für meine Filiale (Nuſſchnin⸗ für den Vormittag ſucht 
geſchäft) ſuche zum 1. Mai eine 

perfekte, zuverläſſige => 


gejucht zur ſelbſtſtändig. Ueber⸗ 
nahme einer Privat Klinik 


7 


2 


Damenschneiderin 
empfiehlt ſich zur An 
fertigung einfacher und 
eleganter Damen⸗ ſowie 


Rudolph Mischke, 
Langgaſſe 5. 
UMI Verkiiuferitw. LEERE 
Ofert m. Gehaltsanſprüchen lu. 
Photographie erbittet A. Pfeiffer, 
Ilſchmſtr., Marienwerder, Wyr. 


Eine älterhafte Perſon, Frau od. 
Mädchen ohne Anh., wird bei 
freier Wohnung u. Koſt a. Stütze 
der kränklichen Hausfrau für 


eine Beamtenfamilie geſucht. 


Schneiderinnen- A| oferten unter 6 476 an b. Exp. T | 0 e 
lott äuferi i S ê e} unt, DE Et, PIE 

Gesuch. Fr ee 2 tenographie F. Pack a. Freitg.mg.gefd.m.abzh. deer Ot dear eb: 
Tüchtige polniſchen Sprache mächtig, für] Stolze Schreylehrigrolwſchnell Fleiſcherg.31, O ks. Th. 5. (22366 Wer ertheilt Rath in dis- 


Golo. Manſchettentnopf, vierred. heat cid GADE A 
8. Hälfte durchbroch. Verzierung,, a z 
am 24.d. M. verl. Geg. Bel.abgug. | Dtarquijen, Zelte, Reparaturen 
Off. unt. G 466 an die Exp. d. Bi. derſelben u andere im Fach vor- 


: kommende Arbeit wird ausgef. b. 
18 50 000 Mk. Schr Habrradtajihe mAn, vri. Tapeziererkriswald, Dienerg. 10 


30 b B. abz. B, Altſt. Grö. 11. 
Privatgeld, nur zur 1. Stelle Arten enters bene .. (23726 
in Danzig, Haupiſtraße, aud | Seht ger, endgalle Teh” Outer Niffagstiſch wird m 
getheilt, wenn fer gute neue | Am 25. D. Mis goldene D amen |u. außer dem Haufe empfohlen 
Häufer auch Langfuhr, Stadt⸗ uhr Monogr, H. L. Halbe Allee Heilige Geiſtgaſſe 109, 1. 
"hao I au er one Verl. Abzug. int _gunoburean. ee Eine ältere alleinſtehende Dame 
unnen Näheres erfahren Große ; włiuht zwecks Freundſchaft die 
ee der Meierei. Uhr verloren Bekanntſch. einer gleichen andern 
Ageaten verbeten. es ; 

8 Damenuhr, Gtobigebiuie, Dame. Off. u. G 474 an die Exp. 

doppelreihige Nickelkette. Gegen 


Eine Hypothek von 1 ind, Madden, nicht unt, zwei 


ein Manufaktur⸗ u. Modewaar.⸗ 
Geſchäft per ſofort bei hoh. Geh. 
gej. Off mitPhotogr.ankarwits, 
Königs⸗Wuſterhauſen b. Berlin. 
Ein anſtändiges Mädchen 
das auch etwas kochen kann, 
findet zum 1. Mai leichten Dienſt 
Hintergaſſe 17, 1 Treppe. 
Eine Waſchfrau melde ſich 
Brodbänkengaſſe 38, parterre. 
Lehr madchen 
für Weißzeug wird geſucht 
4. Damm Nr. 7, 3 Trepp. 
2Plätt. f. d. ſchn. auß. Off d 487. 


LinaSchelm, Heil. Geiſtgaſſe 17,1. 


ap 


Taillen-Arbeiterinnen, 


Haber nur ſolche, finden 
dauernde Anſtellung. (7261 


Domnick & Schäler, 


31 Langgaſſe 31. 
Meldungen 2 Treppen. 


1 
Junge Damen der Teinen 
Damenſchneiderei können fiğ 
melden Langgaſſe 27,2 Treppen. 


Anſt. unge Mod. zur Erlernung 
d. feinen Damenſchneiderei ſucht 


A. Götz, Paradiesgaſſe 2, 1 Tr. 


m | A AR a a B Belohnung abzugeben in der] Sabre, w. f. eigen angenommen. 
F oe | MAAC | S—1O OOO Mk. | czveoiior Darsioer Zeitung. | Ofexen u. 6.476 an bie Cape, 
— dea Mäunlich. hinter 110 000 4, gegen 5-69, | FY RR Dung Slenhergaſſe 18. 8 
Zinſen auf ein Fabrikgrundſtück ‚Mern te'Anze n erer 


Brat „Eranenwohl‘, | 


a pa Jüngerer Schreiber 
iegengaſſe 5, 


mit guter Handſchrift ſucht für 
die Abendſtunden Bejchajtigung. 


t. Werthtaxe 174000 M 2 i | 10 pints ida 
Of 444 0.0. Exp. d. Bl. (23655 want wie einfache Kleier 
16000.M zur 1. Stelle auf e, gutes ne 


ͥũjI11 r une. _| St Hoe ge he 

für hier und Rußland. M es fut eciele als b 10 e: | (6 erlernen. (23885 

| Saufburiche Mottlauerg. 3, part. ME, 10 5. Ser ſehr fih. St. Ä i 
Junge Mädchen, welche . hinter Bankgeld zu len get. l pe J. Werner, Modiſtin, 


Große Mühlengaſſe Nr. 17. 


Steinkohlen⸗ 
ae AZ de 


koſtenfrei zu haben 
der Dreißiger, evgl., wünſcht fih ſtenfrei zu h 
zu uerheirathen. Damen im 
Alter von 25—30 Jahren, mit 
einem Vermögen von 6000.4 und 
mehr, welche geſonnen ſind, mit 
mir eine glückliche und jolide&he 
einzugehen, werden gebeten ihre 
Offerten unter 6 495 mit Photo- 
graphie an die Expedition dieſes 
Blattes einzuſenden. 


Diseretion zugeſichert. Nicht 
Convenirendes franco zurück⸗ 
geſandt. 


Ten gouge 
1200015000 |e Aa 


während des Sommers zum 


das Plätten erlernen wollen, 
können fi melden Altſtädt. 
Graben Nr. 103, J. Kmin. 


a in für Ram: gef: 
Aufwärterin Näthl A 55 pt. 
Junges Mädchen als 
Kaſſirerin für Materialgeſchäft 
geſucht. Off. mit Gehaltsanſpr. 
unter G 453 an die Expd. d. BE 
Geübte, ſaub. Weißzeugnäht. in 


od. auß. d. Haufe kann ſich meld. 
W. Kling, Neufhw., Sasperſtr.33a. 


Tüchtige 
Putzmacherinnen 


per gleich auch ſpäter ſucht 
Adolph Hoffmann, 
Große Wollwebergaſſe 11. 
ZüchtigeWajchfrau auf dauernde 
Arbeit kann j.melb, Am Stein 13. 
Stütze, Ende Zwanziger, bei 
hohem Gehalt und angenehmer 
Stellung k. ſich melden Böttcher⸗ 
gaſſe 18, im Laden. (23826 
Ein anſtändiges Mädchen, das 
ſchneidern kann für ein Offiziers⸗ 
Haus als belj. Stubenmdch. ſucht 
M. Wodzack, Vorſt. Graben 68,1. 
Em Mädch. z. Wäſcheeinſtärken 
melde jih Fleiſcherg. 43, Blätter, 


spyr Off. unter 6 450 an die Exp. d. Bl. 
Weiblich. G—5000 Mark 


FCC BEATRICE TE TIERE TR 3 ra 72 
Wäſcherin w. Ww im Ir gelrock auf ein ſtädriſches Grundſtück 
u gebl. w. Off. u. 384 Grp (23216 mp a> 2 3 A P 
Arbeitj, Frau ſucht Wujwartet, 5500 My Miethe jährlich 7504 
für Nachmittag Schüſſeldammz7. Off wert 8 478 an die Exp, d. Bl. 
Schneiderin ſucht Beſch. in w: a. 20 000. zur I. Stelle zu vergeb 
oe ii nenem a 20, T9 J.. | Of. unt. & 469 and. Erp. d. BI. 
z ski, katten 49. . ý. Eine Arweiitell. godfih. $yporget 


Pou 1 5 Mein 0 vti 20000 Mi 15 c z 
ter A 93/93. i amno zu verkaufen. 
Ene eden = & or u :| Thuran, Jopengaſſe Nr. 61. 
ädch ` ee zweften Stelle hinter 
mädchen B. leser, Breitgaſſe 27. Suche zur zwe le h 
Gin hung Mind e e See tede ca. ee 
1 Pet 8915 Bee i Offerten unter 477 an die Exp, 
SU * i e 74% Q 
ahnt. Gejchäft, een. ‘ich, 6000, 10 000 „m hat gar aonje, 
zur Geile, Off. u. G 448 Exped. Grundſtücke 1. auch 2. Stelle, zu 
(23605 vergeben R. Zander, Wieſeng. 4, 
Ig. Frau ſucht Stell z Waſch. u. 
Reinmach. Häkergaſſe 21, 2 Tr. ! l i j; A : 
Wichern w. Stewed. each 2. Selbſtd gef Oln G de Erg. Aufenthalt der Kinder. Offerten rat = nzüge 
u, pl.Speudgausneng., 2, Platt. 2000.A In ced. goldſich Oypath. | unter G 326 an bie Exp. (22656 schon bested 
Ijg.Dtadchen aus tejer. Familie, Off-u.G 485 an bie Cxped.0. BI. Klaviere werden gut und Br eit afi e 20 
kath., wünſcht 3.15. Mai Stellung BeiR000.4 3.1.01. foot d. B. ſchnell geſtimmt. Rud. Gregor, g > 
als Kinderfräulein, w. nicht hohe Olf. unt. G 489 an die Exp. d. Bl. Mufiter, Kleine Mühlengaſſes Pt. | Iriſche Auhbutter, Poſttolli 
Bildung erforderlich, oder als | 6—8000 % ftädtiſch zur 2. Stelle | X Mädch. m.d. Befanntjch. e.nett. 10 Pfd. 7,80 , verſendet porto: 
Dame zwecks ſonntägl. Ausflig. | frei per RadjnapmeWeherstaedł, 


Fräulein zu einer alten Dame, vom Selbſtdarleiher geſucht. 
Off. unt. G 463 an die Exp. d. Bl. 1 Off. u. G 446 an die Exp. d. Bl.! Offert, unter G 441 an die Exp. Ortelsburo Oſtpreußen. (23996 


Heiralhsgeſuch. 


Elegante Fracks 


und 3 (22796 
Frack Anzüge 
werden ſtets verliehen 


Breitgaſſe 36. 
Fracks 


und (21736 


und Auaben, 
Breitgaſſe, Ecke Junkergaſſe. 


Rabattmarken werden ausgegeben. 


Fleischergasse69.|s 


Hüften: 
Alle 
f Seide, 


A 


(geſetzlich geſchützt, 139 602.) 

Die Vorzüge des, Hip-Spring“Korſets 
find Verlängerung der Taille und 
Beſeitigung zu großen Leibes⸗ und 


erregt mein 


M 


anderen modernen Facons in 
Batiſt, Drell und modernen 


geblümten Stoffen find in unvergleich⸗ 
lich großer Auswahl am Lager. 


Letzte Neuheit! 
Fagon droit devant. 
= Ausgleich Hoher Hüften und Schultern 


mit auch ohne Polſterung. 


Anna Goertz, Corſet⸗Fabril, 


Inh. Carl Michel, 


Rieſel- Bohnen Amerika 


(Faba Gigantesca). 


von 5 


Umfanges. (5925 b 


1 ia höchſt intereſſante Pflanze wüchſt bis zu einer Höhe 
etern, bekommt ca. einen Meter lauge Samenhülſen, 


ſie bildet durch ihre wunderſchönen Blüthen die Zierde eines 
jeden Gartens und trügt von Auguſt bis November ſchmackhafte 


Bohnen, die wie jede andere 


Bohne verwerthet werden kann. 


Ich empfehle zur Naturaliſirung dieſer ertragreichen Bohne 
Verſuche zu machen. Pflanzzeit bis Ende Juni. 
Portion mit Kulturanweiſung franko gegen Einſendung 


von 1 Mark in Briefmarken oder 


p. Poſtanweiſung. Beſtellungen 


gegen Nachnahme werden nicht ausgeführt. 


Es werden nur Origin 


al⸗Hülſen mit Samen 


verſandt, daher jede Täuſchung ausgeſchloſſen. (7018m 


i. Buckow, Tempelhof. 


rzeńe Gator, wyj. Weber | 


einfie Cafelbutter, vorzügl, Werder 


detail, 


Seelachs in Gelee 
äßchen 8 Pfd. Inhalt 5,50 A, 
Gebratene Fiſchkarbonade 
in Büchſen 8 Pfd. Inhalt 3,50 %, 

Seegal in Gelee 
in Büchſen 8 Pfd. Inhalt 4,80 

Seeforellen in Gelee, 

Knurrhahn 
in Büchſen 8 Pfd. Inhalt 5,50 %, 

Bratſchellſiſch (gebraten) 
in Büchſen 2,50 M 

Geräucherter Seeaal 
p. Kiſte 30 Pfd. Inhalt 18 , 
Friſcher Seeaal 
im Korb 80 Pfd. Inhalt 40 «4, 

verſendet unter Nachnahme 


Emil Neumann, 
Succafe II, am friſchen Haff. 


Kräftiger Privat⸗Mittagstiſch 
zu haben Breitgaſſe 79, 2 Trep. 
OŚ RÓ 


wird chic und. billig 
Putz gearbeitet Weiß 
mönchen⸗Kircheng. 1, 3. Brunck. 


und Cilſiter⸗Küſe x. 


empfiehlt billigſt (22856 


“Georg A. Fischer, Sdmiedegafje 4, 


| Butter: und Käſe⸗Spezialgeſchäft. 


s048 u3 


— | 
— 


Schuhe und Stiefel! 
Beſtellungen nach Maaß, Hand⸗ 
arbeit; ſowie Reparaturen wrd. 
auch während des Streiks der 
Schuhmachergeſellen ſofort aus⸗ 
geführt. Beſtellungen nach Maaß, 
mechaniſch angefertigt, in einem 
Tage lieferbar. Großes Lager 
fertiger Schuhmaaren. (23850 

Mechaniſche Schuh⸗Fabrik 
Gustav Müller 
Heilige Geiſtgaſſe 36. 


Saatkartofieln, 


frühe Roſen⸗, Daberſche u. Mag. 
Bonum-Kartoffeln offerirt(23426 
E: F. Sontowski, Hausthor 5. 


Täglich Irische Tisehhulter 


per paska Mk 5 
empfiehlt (2344 

A. Neumann, Breitgaſſe 80. 

äſche und Kleider werden aude 

gebeſſert Schulzeng. 2 b. Ludwig. 


| 


E 


Nr. 97. 2. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten““ Freitag, 26. April 


Deutſcher Reichstag. 
82. Sitzung vom 25.) April, 1 Uhr. 
Geſetzentwurf betreffend die privaten Verſicherungs⸗ 


unternehmen. 


Am Bundes rathstiſch: Graf Poſadowski. 
Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Leſung des Ge⸗ 


ſetzes über die privaten Verſicherungs⸗Unter⸗ 


nehmungen. RE. 

Abg. Zehnter erſtattet als Referent Bericht über die 
von der Kommiſſion beſchloſſenen Aenderungen. 

Die $$ 1—6 werden debattlos angenommen. 

§ 7 beflimmt, die Erlaubniß zum Geſchäſtsbetriebe darf 
nnr verſagt werden, wenn : 

8 Alti Geſchäftsplan den geſetzlichen Vorſchriften gus 

widerläuft, p 

2) nach dem Geſchäftsplan die Intereſſen der Ver⸗ 
ſicherten nicht hinreichend gewahrt find, oder die Erſüll⸗ 
— aa der Er ee ee 9 ergebenden Bere 
piligtungen nicht genügend dargethan tit, 

3) Thatſachen vorliegen, welche die Annahme recht⸗ 
fertigen, daß ein den Geſetzen oder den guten Sitten ent- 
ſprechender Geſchäftsbetrieb nicht ftattfinden wird. 

Die Erlaubniß kann von der Stellung einer angemeſſenen 
Sicherheit abhängig gemacht werden, wobei deren Zweck und 
die Bedingungen für die Rückgabe feſtzuſtellen find. 

Abg. Richter (Freiſ. Volksp.) beantragt Nr. 2 zu ſtreichen. 
Die Sicherheit einer privaten Geſellſchaft 
beruht auf dem Gründungs⸗ und auf dem Betriebsfonds. 
Man ſchwächt eine ſolche Geſellſchaft höchſtens dadurch, daß 
man die Stellung einer Kaution verlangt. Was den Abſatz 2 
anbelangt, ſo bin ich dagegen, daß man den Anſchein erweckt, 
als ob eine Geſellſchaft dadurch, daß ſie beſonders genehmigt 
ift, das Publikum verleitet, nun ſorglos zu bleiben. Der 
Hypothekenkrach hat gerade den Beweis erbracht, wie wenig 
man ſich anf die Behörden in bieſem Fall verlaſſen kann. 

Geheimrath Gruner bittet den Antrag Richter abzu⸗ 
lehnen. Es handle ſich nichr darum, daß in allen Fällen 
Kaution geſtellt werde. Durch die Streichung des Abſatzes 2 
nach dem Antrage Richter würde das ganze Konzeſſions⸗ und 
Aufſichtsſyſtem geſtrichen. Die Kautionsſtellung fet beſonders 
nothwendig gegenüber den autländiſchen Verſicherungen. 

Abg. Schrader (Fr. Vg.) macht darauf aufmerkſam, daß 
die Vörlage ein weiteres Glied in der Kette derjenigen Ges 
ſetze zu bilden berufen fei, bei denen dem Publikum gefagt 
werde: „Hier iſt eine hohe Aufſichtsbehörde, die 
für alles ſorgt.“ Das berge doch aber große Gefahren. 
Auf die Kautionsſtellung lege er keinen ſo großen Werth; 
jet fie auch für Beamte abgeſchafft, fo beſtehe fie doch ſonſt 
noch. Er theile die Befürchtung, daß eine Streichung im 
Sinne des Antrages Richter das ganze Geſetz gefährden 
werde. Der Antrag Richter wird abgelehnt. 

Die $$ 8—10 werden nach den Beſchlüſſen der Kom- 
miſſion angenommen. 


Abg. Müller⸗Meiningen (Fri. Vp.) einen Zuſatz, wonach laufe war auf Deckungen der Baiſſiers, Ernteausſichten in 
eine Lebens verſicherungsunternehmung anzu⸗ Europa und Exportkäufe ſowie auf lebhafte Nachfrage der 
geben hat, ob fie bei Berechnung der Prämienreſerve eine |] Speculation ein Steigen der Preiſe zu verzeichnen. Gegen 


Methode (Zillmerei) angewendet hat, nach welcher nicht die 


volle Prämienreſerve zurückgeſtellt wird, wobei jedoch der Schluß unregelmäßig. — Mais ſtieg wührend des ganzen 


Satz von 12½ pro Mille der Verſicherungsſumme nicht über: 
ſchritten werden darf. Gerade die Geſellſchaften, die durch 
die Zillmerei reich geworden ſeien, ſeien jetzt die ſchärfſten 
Gegner der Zillmer'ſchen Methode. 

Der Antrag wird angenommen. 

Die $$ 12—80 werden nach den Beſchlüſſen der Kom- 
miſſton angenommen. 


Nach § 81 der Regierungsvorlage ſollen die Koſten durchweg ſteigend im Einklang mit New⸗Pork. Schluß feft. 


des Auſſichtsamts für die privaten Verſicherungen 
zu einem Viertel vom Reich und zu drei Vierteln von den 
Verſicherungsgeſellſchaften getragen werden. Nach den 
Kom miſſionsbeſchlüſſen vom Reich und von den Verſicherungs⸗ 
geſellſchaften zur Hälfte. 4 
gå Ng e (Fr. Vp.) beantragt, daß die Koſten nur 
a eich trägt. 1 

Abg. Büſing (Natll.): Auch mir ift die Beſtimmung nicht 
ſehr ſympathiſch, daß die Koſten zur Hälfte auf die privaten 
Verſicherungsunternehmungen abgewälzt werden ſollen. Es 
iſt aber keine neue Steuer, ſondern ein Pauſchale. Etwas 
ähnliches haben wir ſchon beim Hypothekenbankgeſetz. 

Staatsſekretär Graf Poſadowsky: Ich mache darauf 
aufmerkſam, daß das Auffichtsamt in ſeiner Thätigkeit Recht 
zu ſprechen haben wird. Man kann nicht verlangen, daß die 
Rechtſprechung koſtenlos ſein ſoll. Dieſe Auflage iſt ſo aufer- 
ordentlich gering, daß fie ſich wenig fühlbar macht. 

Das Haus ſchreitet ſodann zur Abſtimmung. 
5 Vorher e ite. Richter (Freiſ. Volksp.) die 

eſchlußfähiigkeit. 
Peifdent Gz läßt infolgedeſſen den 


A pmen. ann 
amensaufruf vornehmen. 5 
Der RamenSaufruy ergiebt, daß nur 138 Mitglieder 
anweſend find. Das Haus ijt deshalb beſchlußunfähig. 
Präſident Graf Balleſtrem; Wir miſſen die Arbeit 
leider abbrechen. Ich habe keine Gegenstände mehr, die ich 
auf die Tagesordnung einer beſchlußunfähigen Verſammlung 
ſetzen könnte, denn wir riskiren dann, daß ſich der wenig 
erhebende Vorgang, der ſich hier abgeſpielt hat, 
wiederholt. Ich kann es keinem Herrn verdenken, daß er 
bet der Abſtimmung über eine Beſtimmung des Geſetzes, auf 
die er Werth legt, wünſcht, daß dieſelbe von einem beſchluß⸗ 
fähigen Haufe entſchieden wird. (Sehr richtig.) Deshalb 
schlage ich Ihnen vor, die nächſte Sitzung am Montag, 
den 29. April, Mittags 1 Uhr abzuhalten. 
Tagesordnung: 1.) Forſetzung der joeben abgebrochenen 
Berathung. 2.) Dritte Berathung über das Urheber⸗ und 


Verlagsrecht. 
Schluß 5¼ Uhr. 


= Handel und Juduſtrie. 


Schluß führten lokale Verkäufe einen Rückgang herbei. 
Börſenverlaufs auf günſtige europäiſche Marktberichte, 
Deckungen und unbedeutende Ankünfte in den weſtlichen 
Zentren, ſowie auf unbedeutendes Angebot und gute Export⸗ 
nachfrage. Schluß ſeſt. i N 

Chicago, 24. April. Weizen ſteigerte ſich im Ver⸗ 
laufe auf Abnahme der ſichtbaren Weltvorräthe, Deckungen 
und lebhafte Nachfrage. Schluß unregelmäßig. — Mais 


Berlin, 25. April. Wochenüberſicht der Reichsbank vom 
23. April. 17 


A z 
1. Metallbeſt. (dev Beſtand an kursfähigem deutſchen Gelde 
und an Gold in Barren oder ausländiichen Münzen) das 
Pfund fein zu 1392 Mk. berechnet 
å Mit, 923839000 Zun. 50867000 


2. Beſt. a. Reſchskſſch. r 26958000 Zum, 1628000 
3. do. Noten and. Bank. „ 9558 000 Abn. 7384000 
4. do. an Wechſeln „ 728 230 000 Abn. 30 553 000 
5. do. an Lombard⸗ 


58 446 000 Abn. 23 565 000 
. an Effekten „ 125349000 Abn. 4495000 
. an ſonſt. Aktiven „ 99 462 000 Zum, 


ajiiva. 
m 150 900 900 unverändert 
40 500 000 unverändert 
1111 699 000 Abn. 57 614 000 


Verbindlichkeiten „ 649 835 000 Sun. 45.637 000 
die ſonſtigen Paſſiva „ 20 408 000 Zun. 498 000 


Bremen, 25. April. Raffinirtes Petroleum. 
(Offizielle Notirung der Bremer Petroleumbörſe.) Loko 6,75 Br. 
Baumwolle: Willig. Upland middl. loco 431), Pfg. 

Hamburg, 25. April. Kaffee good average Santos 
per Mai 30½ ver September 31'/,, per December 321/,, per 
Mürz 32%. Behauptet. A 

Hamburg, 25. April. Zuckermarkt. Rüben⸗Zucker 
1. Produkt Bafis 88 frei an Bord Hamburg per April 9,10, 
per Mai 9,10, per Juni 9,10, per Auguft 9,25, per 
Oktober 8,92½, per December 8,92½. Ruhig. 

Hamburg, 25. April. Petroleum ruhig, Standard 
white loco 6,65 i 1» Ji 

Forſt i. Lauſitz, 25. April. Am erſten Tage der hieſigen 
Wollauktion für deutſche Schweißwollen und Rückenwäfchen 
wurden von den ausgeſtellten 5525 Zentnern bisher 
4100 Zentner verkauft. Die Preiſe ſtellten ſich für Merinos 
auf 42—62 Mk., für Lammwollen auf 42—68 Mk. für Kreuz; 
suchten auf 35—45 Mk., letztere waren vernachlüſſigt. Es 
waren zahlreiche Käufer anweſend. PEN 

Waris, 25. April. Gerretde⸗ Markt. (Schluß,. 
Weizen ruhig, per April 18,85, ver Mai 19,05, per Dini- 


forderungen „ 


. das Grundkapital 
. der Reſervefonds m 
. d. Betr. d. umlauf. Not. p 
„d. ſonſt. tägl. fälligen 


New⸗ Mork, 24. April. Weizen eröffnete feft in Folge] Auguft 19,40, ver Septbr.-Dechr, 19,75. Roggen ruhig, 


1901 


ver April 23,75, ver Mai 23,85, ver Mai⸗Auguſt 24,40, per 
Sept.-Dechr. 25,35. Rüböl ruhig, per April 708), per 
per Mai 661, per Mai⸗Auguſt 638, per Sept.⸗Decbr. 60. 
Spiritus ruhig, per April 29, ver Mai 29, per Mai⸗ 
en 29, per September: December 30. — Wetter: 

In. 

Paris, 25. April. Rohzucker behauptet, 88% neue 
Konditionen 241), 324, Weißer Zucker behauptet, Nr. 3, 
per 100 Kilogramm, per April 28, per Mai 28, per Mai⸗ 
Auguſt 28 ¼, per Oktober⸗Januar 26%. 

Antwerpen, 25. April. Petroleum. Raffinirtes Type 
weiß loco 17½ bez. und Br., do. per April 17½ Br., 
do. per Mat 17% Br., do. per Juli 18 Br. Ruhig. — 
Schmalz ver April 104,50. 

Peſt, 25. April. Getreide markt. Weizen loko 
ſteigend, do. ner April 7,64 Gd. 7,65 Br., do. per Mai 
7,66 Gd., 7,68 Br., per Oktober 7,79 Gd., 7,80 Br. Roggen 
ner April 7,78 Gd., 7,80 Br., do. per Oktober 6,75 Gd, 
6,76 Br. Hafer per April 5,30 Gd., 5,31 Br., do. per 
Oktober 5,38 Gd., 5,40 Br. Mais per Mai 1901 5,30 Gd. 
5,31 Br., do. per Juli 5,38 Gd., 5,40 Br. Kohlraps per 
Auguft 13,40 Gô., 13,50 Br. Wetter: Trübe. 

Havre, 25. April. Kaffee in New⸗Nork ſchloß 
unverändert. Rio 7000 Sack, Santos 13000 Sack Recettes 
für geſtern 

Liverpool, 25. April. Baumwolle. Umſatz: 12 000 Ballen, 
davon für Spekulation und Export 700 Ballen. Tendenz: 
Stetig. Mlddl. amerifan. Lieferungen: Stetig. April: 
Mai 438], Verkäuferpreis, Mai ⸗ Juni 433/,, Werth, Juni⸗ 
Juli  438/,,—458/,, Käuferpreis, Juli⸗Auguſt 48] — 44/4 do., 
Auguſt⸗September 42% — 4 Verkäuferpreis, September 
(L. M. C.) 426% —2¾, do., Oktober (G. O. C.] 4%è8,— 4%, 
do., Oktober⸗November 4% 4% Käuferpreis, November: 
December 4%¾— 4% d. do. : 


Aus der Geſchäftswelt. 


Wieder einmal, von der großen Gemeinde der 
Radler und derer, die es werden wollen, ſehnſüchtig 
erwartet, ſteht der Frühling, die neue Radſaiſon, vor 
der Thür. Groß iſt die Zahl der letzteren alljährlich 
trotz der Unkenrufe von dem Niedergang des Radfahr⸗ 
weſens. Nicht unangebracht im Intereſſe der Neulinge 
im Radſport dürfte es daher ſein, auf die eminente 
Bedeutung der Rolle des Pneumaties an dem Fahr⸗ 
rade hinzuweiſen; an ſeiner Elaſtizität und Widerſtands⸗ 
fähigkeit liegt es bekanntlich, ob das Radfahren ein 
Genuß iſt oder nicht. Als ein dieſen Anforderungen 
in jeder Weiſe entſprechender Reifen gilt bei allen 
Kennern der altbewährte „Excelſior⸗Pneumatic“ der 
Hannoverſchen Gummi- Kamm - Compagnie, A.⸗G., 
Hannover⸗Limmer, der ſich auch in dieſem Jahre 
wieder durch hervorragende Qualität und Haltbarkeit 


Zu $ 11 beantragt günſtiger europäiſcher Marktberichte. Auch. im weiteren Bersi ver April 15,00, urr SeptDechbr, 14,25, Mehl ruhig Kauszeichnet. (114 
iner Börſe von il 19 
Berliner Bör ı 25. April 1901 
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> Gch nc eh tai , 
2 Het dir der Tag was gebracht? So fragt sich am © 
Abend der Jüngling; 12 

3 Hat dir der Tag was geraubt? Fragt sich der 
2: Mann und der Greis. 4 
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Weltmacht. 
Roman von M. Stahl. 


(Nachdruck verboten.) 
Fortſetzung.) 
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Als der Schnee ſchmolz und die erſten, milden 

b durch das Land wehten, lag Frau 
ichler im Sterben. k 

Elfe hatte ſchwere, bange Wochen der Kranken⸗ 
pflege hinter fih, denn ihre Mutter gehörte zu den 
Kranken, die ihre Umgebung namenlos quälen. Kein 
Opfer, keine Dienſtleiſtung genügte ihr, ſie gönnte 
ihrer Tochter keinen Schlaf, wenn die Schmerzen ihr 
ſelbſt die Nachtruhe raubten, und keine Stunde der 


27) 


Erholung in friſcher Luft. Dabei Baderte fie mit 
Gott und der Welt wegen ihres Leidens und ihrer 
Armuth. l 


Hätte Clie nicht feit jener Kriſis im Hoftheater 
ein kräſtigen Unterſtützer in ihrem Vormund gehabt, 
fo wäre fie wahrſcheinlich dem Kampf mit den traurigen 
Verhältniſſen körperlich erlegen. MN r 

Aber Normann ſorgte wenigſtens daſür, daß die 
materielle Noth auſhörte und um Elſe das Drückende 
des Almoſennehmens zu erleichtern, gab er ihr etwas 
leichte Schreibarbeit für fein Geſchäſt, die fie zu 
Hauſe am Krankenbett bejorgen konnte. Es war 
eigentlich nur eine Scheinarbeit, aber er wußte ihr 
eine gewiſſe Wichtigkeit beizulegen, jo daß Elfe fie 
mit großer Freude und peinlicher Sorgfalt beſorgte. 
Das Honorar, das er ihr gab, war ſo reichlich, daß 
es genügte, die Noth von der Thür zu halten. 


4 


Dieſe Arbeitsaufträge verſchafflen ihm Gelegenheit, 
fein Mündel alle paar Tage zu ſehen. Er ſelbſt 
ſcheute fih, die beiden ulleinftehenden Frauen zu oft 
zu beſuchen, weil er, der ſehr ſtreng auf einen tadel⸗ 
loſen Ruf hielt, das Gerede der Leute fürchtete. 
Er wußte, wie ſchnell der Neid bereit ſein würde, 
zu verdächtigen und zu verleumden, wenn er, der 
ſladtbekannte, immer noch hochangeſehene Bankier, 
gar zu oft die ſteilen, dunklen Treppen zu der 
dürftigen Wohnung des vierten Stockes in dem 
Miethshauſe hinauſſtieg, das nur von kleinbürgerlichen 
Familien und vom Proletariat bewohnt war. 

Darum ließ er Elfe zu fic) ins Komtoir kommen, 
wo jie nur von ihm und dem alten Gerhard ge- 
ſehen wurde. 0 * 

Dieſe Beſuche des jungen Mädchens waren bald 
die Sonnenblicke in ſeinem verdüſterten Daſein. In 
dem Gefühl unbegrenzter Dankbarkeit, das Elfe für 
ihn als ihren Retter und Helſer empfand, begegnete 
ſie ihm mit einem an Verehrung grenzenden, ſchranken⸗ 
loſen Vertrauen, dem ein Zug aufrichtiger, warmer 
Zuneigung zu Grunde lag. 

Für den vereinſamten Mann, in deſſen Leben 
Geld und Familienanſehen eine größere Rolle geſpielt 
hatten als Liebe, wurde der Verkehr bald zu einer 
Quelle nie gekannten Glücks. Be 

Langſam erwachte eine große, verſpätete Leiden: 
ſchaft in feinem Herzen, die alles, was an ſchlummern⸗ 
dem Liebesverlangen und unverbrauchter Liebes⸗ 
fähigkeit im Grunde ſeiner Seele vorhanden war, 
zu plötzlichem Leben erweckte. h = 

Der Verluſt an Selbſtbewußtſein und Selbſt⸗ 
achtung, den er in dem Schiffbruch ſeines Lebens 
erlitten, hatte eine Lücke in ſein Daſein geriſſen und 
eine Leere hinterlaſſen, die ausgefüllt zu werden ver⸗ 
langte. Die Anerkennung und Verehrung, die ihm 
Elje entgegenbrachte, waren Balſam auf die Heim- 
lichen Wunden ſeines Gemüths. Lange Zeit nach 
dem Tode ſeiner Frau hatte er noch unter dem Ein⸗ 
fluß ihrer kalten, ſtrengen Herrſchaft geſtanden und 
ſich nicht von dem Zwang ihrer Tyrannei befreien 
können. Doch noch und nach fing der Druck an, fi 
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von ſeiner Seele zu löſen, den ſie auf ihn ausgeübt, 
das Fremde, das ihm aufgezwungen war, wich nun 
und langſam kam ſein eigenſtes Selbſt wieder zur 
Geltung. 

Er hatte angefangen, das Weib zu entbehren, 
ehe das Schickſal ihn mit Elfe in nahe Berührung 
brachte, und ſie weckte zum erſten Mal die Ahnung 
in ſeiner Seele, welche Wonne das warmherzige, 
liebeſähige Weib dem Manne zu geben vermag. 

Doch vollzogen fic) in feiner fteijen, ernſt ges 
wordenen Natur diefe Wandlungen nur ſchwerfällig, 
und fein ſtrenges Anſtands⸗ und Rechtlichkeitsgeſühl, 
das noch dazu in dem Zwang christlicher Askeſe wie 
in einem Panzer ſteckte, hielt ihn in gewiſſenhafter 
Selbſtbeherrſchung gefangen, die kaum ihn ſelbſt, ges 
ſchweige denn ſein Mündel etwas von den Vorgängen 
in ſeinem Innern ahnen ließ. Der Einzige, der 
vielleicht kommen ſah, was da kommen mußte, war 


der alte Gerhard, und dieſer, an Diskretion und be⸗ i 


dingungsloſe Ergebenheit gewöhnt, ſchwieg, wenn 
auch nicht ohne ernſte Sorge, denn das Wohl ſeines 
Prinzipals, mit deſſen Perſon und Hauſe er durch 
SER sed rw verwachſen war, lag ihm ſehr am 
erzen. 

Trotzdem nun der Bankier und ſein Mündel 
ſortgeſetzt in den 
verkehrten, bahnte ſich doch ein immer wärmer 
werdendes Freundſchaſtsverhältniß zwiſchen ihnen an. 
Elfe war zu jung, um ſich in der traurigen Iſolirung 
ihrer Nothlage und in dem ſchweren Kummer um 
die ſterbende Mutter nicht nach menſchlicher Theil⸗ 
nahme zu ſehnen. l 

Das warme, perſönliche Intereſſe, das ihr der 
Vormund entgegenbrachte, verſehlte darum nicht feine 
Wirkung. i ENSEN , 

Die Wege zu ihm und die kurzen Viertelſtunden, 


die ſie mit ihm verplauderte, waren ja die einzige 


Abwechſelung in ihrem ſchweren, eutſaguns reichen 
Leben, ſie wurden A Lichtblicken, die ihre Trübſal 
in dem täglichen Einerlei der Krankenſtube erhellten. 

Es war an und für ſich ein Vergnügen für ſie, 


chlein Weilchen in dem wohlig durchwärmten und er⸗ 


gewohnten Formen mit einander 


hellten, kleinen Komtoir ihres Vormundes zu ſitzen, 
deſſen etwas ſteife, altväterliche Gediegenheit ihren 
an Diirjtigfeit gewöhnten Augen als Inbegriff der 
Behaglichkeit und des Komforts erſchien. Er hatte 
ſtets den bequemſten Seſſel und ein Glas guten, 
ſtärkenden Weines für ſie in Bereitſchaft, und die 
warme Antheilnahme, die er an ihrem Ergehen zeigte, 
that ihr unendlich wohl. Sein Intereſſe reichte ſogar 
bis in ihre Vergangenheit und frühefte Kindheit hinab, 
und ſie konnte mit ihm, was er ſo gern that, von 
der Heimath und von ihrem verſtorbenen Vater 
plaudern. 


Intereſſe an ihrer alten Heimath gewonnen, und 
dielleicht war > der unbewußte Inſtinkt der Liebe, 
der ihn dieſen ſicheren Weg zu ihrem Herzen 
wählen ließ. ' 1— 77 


ergriff ihn ſchon ſtundenlang vorher eine fiebernde 
Arbe Zerſtreut ſaß er über der Arbeit, blickte 
fortwährend nach der Uhr, zeigte jedem Dritten, der 
ihn ſtörte, und jedem anderen Ereigniß, das non 
außen an ihn ſherantrat, eine gewiſſe, nervöſe Ge⸗ 
reiztheit und Ungeduld, alles ſo ſchnell wie möglich 
zu erledigen oder ſich vom Halſe zu ſchieben. 


Kopfſchüttelnd mußte der alte Gerhard zuweilen 
wichtige Geſchäſtsbeſuche abfertigen oder mit einge⸗ 
laufenen Geſchäfts nachrichten warten, wenn die Stunde 
nahte, wo eine gemiſſe, junge Dame in dem alten 
Bankhauſe zu erſcheinen pflegte und beſcheiden und 
zaghaft an die Thür klopfte, die, als Verbindung 


im Hinterhauſe, außer dem Chef nur ihm gu- 
gänglich war. 

Der Alte hatte einen ziemlich richtigen Inſtinkt, 
was die Frauen betraf, und Elfens rührende Geſtalt 
verfehlte nicht, ihm Sympathieen abzugewinnen, aber 
ſeine Lebenserfahrung ging dahin, daß allzu außer⸗ 
gewöhnliche Schönheit des Weibes ein Uebel ſei, dem 
man beſſer aus dem Wege ginge. Und Elfe war 
ihm viel zu ſchön, darum fürchtete er Unheil für 


Der Bankier hatte nicht umſonſt gehört, 
daß der Prinz ihr Zutrauen durch dieſes ſcheinbare 


An den Tagen, an denen er ſein Mündel erwartete, 


zwiſchen dem Vorderhaus und den Geſchäftsräumen 


10 


EEE 


Deraeiien 


Sie nicht, bei Ihren Einkäufen ftet3 die grünen 
„Victoria“ - Rabatt - Marken 
a 10 Pig. 

zu verlangen. 


Beſtes und vortheilhafteſtes Sparſyſtem. 
Ein voll geklebtes Sammelbuch iſt 


baares Geld. 


Sammelbücher mit Verzeichniß der Firmen, welche „Victoria“⸗ 
Rabatt⸗Marken verabfolgen, ſind gratis in unſerem Bureau, Hunde⸗ 
gaſſe 53, Hange⸗Etage, zu haben. 


Rabalk⸗Marken⸗Pereinigung „Victoria“ 


Inh.: S. Rosendorff. 


a 
BU 
“Sa 
BU 


u 


ge 
2 
+ ai 
= 
ges 
B= 
> 
. 
:2 
= 
a 
w 
sa 
ae 
= 
pes 
9 
| «kd 


Billigſte Preiſe. 


Sonnenſchirme 


in reicher Auswahl. (2203b 
hriger Schirme von MA 75 Pig. an. 


zn Gl un © So 


Eine Partie vorjä 


= 
Skhirmfabrif 
44, en 44. PNEUMATIC 
Eigene Reparatur⸗Werkſtatt im Haufe. 
nn, 


Sonnenschirme je Been wit 


Spezialität: Nur Neuheiten. 


Regenschirme 


in größter Auswahl am Platze. 


Rudolf Weissig, 


Danziger Schirmfabrik, 
Matzkauſchegaſſe am Langeumarkt. 
Reparaturen und Bezüge. 


Continental Caoutohouc & Guttaparoha Comp., 


empfieh 


in allen Dimenſionen nach Maaßli 


ferner 
als Spezialität: 


7224 


zußboden⸗Dielen und Fu 


der Welt ſchließlich doch erliegen, ihn wünſchen laſſen 
müſſe, ihre Jugend und Schönheit in den ſicheren 
Hafen ſeines Hauſes zu retten. 


(Fortſetzung folgt.) 
Kleine Chronik. 


Der Trausport des Königsmörders Mieści. 
In der Nacht vom 19. d. Mts. ift, wie italieniſche 
Blätter berichten, der Transport des Königsmörders 
Bresci aus dem Bagno in Porto Longone nach Genua 
auf der Inſel Ventotene erfolgt, in welchem nun 
Bresci definitiv internirt wird. Der Transport gin 
unter orden Vorſichtsmaßregeln vor ſich. Um zwei 
Uhr Morgens vernahmen die Offiziere und die 
Mannſchaften eines im Hafen von Spezia liegen⸗ 
den Kriegsſchiffes einen Signalpfiff, welcher die 
Ankunft eines Bootes der Hafenbehörde ankündigte. 
Als das Boot beim Schiffe anlangte, entſtiegen 
demſelben ein Sicherheitsinſpektor in Zivil und ſechs 
von einem Wachtmeiſter kommandirte Karabiniert, 
welche ein gefeſſeltes Individuum mit ſich an Bord 
brachten. Der Gefeſſelte ſchritt mit gleichgiltiger Miene 
durch das von dem überraſchten Seeoffiziere und Gols 
daten gebildete Spalier; Alle erkannten das Individuum 
— 28 war Bresci. Durch die Luke, die in den unteren 
Raum des Schiffes führte, verſchwand er. Dem 
Schiffskommandanten wurde mitgetheilt, daß er be⸗ 
auftragt jet, den Königsmörder nach der Inſel Ventotene 
zu transportiren. Während der Fahrt wurde es 
einigen Schiffsoffizieren geſtattet, den Königsmörder 
in deſſen Kabine zu ſehen. Bresci war ſtets von zwei 
Karabineri bewacht, an Händen und Füßen gefeffelt, 
und lag auf einem Haufen Stroh. Er klagte fort⸗ 
während über Seekrankheit und ſuchte im übrigen 
Gleichgiltigkeit zur Schau zu tragen. Auf Fragen der 
Offiziere ſagte Breści, er hoffe, daß ihm die Revo⸗ 
lution die Freiheit wieder geben werde. Den 
Tag des Königsmordes könne er nicht vergeſſen, weil 
er von allen mißhandelt wurde, beſonders von einem 
Karabinieri⸗ Leutnant, der ihn wüthend geſchlagen 
und ihm ſeine Kleider zerriſſen habe. Auf 
eine weitere Frage erklärte Bresci, er 
habe den König nicht fehlen können, da er ſich vorher 
gut eingeübt habe. Als man in der Nähe der Inſel 
Ventotene anlangte, wurde Bresci auf dem dem 
Kriegsſchiſſe entgegengefahrenen Dampfboote der 
dortigen Hafenbehörde auf die Inſel geführt. Der 
Transport ins Bagno von Ventotene erfolgte, um vor 
jedem Fluchtverſuche Bresci's oder gewaltſamen Ver⸗ 
ſuchen zu feiner Befreiung ſeitens der Anarchiſten ſicher 


jeinen Herrn und für das Haus, welches jie. jest 
oft betrat. 

Normann merkte nichts davon, er ſuhr feinen 
alten Geſchäftsführer unhöflicher, als ſonſt ſeine Art 
war, an, ihn in Ruhe zu laſſen, wenn er bereits 
lange vor der ſeſtgeſetzten Stunde auf jeden Laut 
horchte, ob es nicht der bekannte leichte Schritt vor 
ſeiner Thür ſei. Und wenn endlich das leiſe Klopfen 
ertönte, das Elſe ankündigte, ging er ihr in gemeſſener 
Haltung, aber wie erlöſt, entgegen, denn er hatte 
ſtets bis zum letzten Augenblick gefürchtet, der Zu⸗ 
ſtand der Mutter könne ſie gerade heute am Kommen 
verhindern. 

Wenn fie ihm dann gegenüber jaß und das blaſſe 
Geſicht mit den ſchönen, traurigen Augen ſich langſam 
erhellte und erwärmte bei ſeinem tröſtlichen Zuſpruch, 
ſo wallte ein ſeltſam heißes Glücksgefühl in ihm auf, 
das eigentlich garnichts mit den angelernten, ſalbungs⸗ 
vollen Phraſen zu thun hatte, die er aus alter Ge⸗ 
wohnbeit gebrauchte. Es war ein Drängen und 
Sehnen in ihm, dieſen künſtlichen Panzer gottſeliger 
Tugend zu ſprengen, das rein menſchliche Empfinden 
in ihm rang nach Befreiung und verurſachte ihm 
Qual, aber dieſe Qual war ſüß im Vergleich zu der 
früheren Oede ſeines Gemüths. 

Und wenn ſie, die ihm dieſes fremdartige Ent⸗ 
zücken verurſachte, wieder gegangen war, blieb ihr 
Bild Tag und Nacht vor ſeiner Seele. Dieſer Zu⸗ 
ſtand ſteigerte ſich von Woche zu Woche, bis ſein 
ganzes Sein, Fühlen und Denken nichts mehr war 
als eine bis zum 1 geſteigerte Nerven⸗ 
anſpannung, die lunſtliche Selbſtbeherrſchung aufrecht 
zu halten. 

Er hatte endlich aufhören müſſen, ſich ſelbſt zu 
belügen und die Thatſache ins Auge gefaßt, daß ihn 
nach Elfens Beſitz verlange, in einem Grade, der 
die Erfüllung des Wunſches zur Lebensfrage für ihn 
machte. Aber wie er von Kindheit an gewöhnt war, 
ſich den Mantel chriſtlicher Tugend umzuhängen, fand 
er auch jetzt nicht den Muth, ganz wahr gegen ſich 
zu ſein. Er gehörte zu den Menſchen, die immer 
eine Entſchul Mun vor ſich brauchen und eine Um⸗ 
kleidung und 4 kaskirung der eigenen Natur. 

„So machte er fic) ſelbſt weiß, daß echt chriſtliche 
Mitleid mit Elſens Noth und Verlaſſenheit der Be⸗ 
weggrund ſeiner Zuneigung ſei, vor allen Dingen die 
Jurcht, fie könnte den Verführungen und Verſuchungen 


anziger Neueſte Nachrichten 


Continental 


Man ſpart Aerger und Verdruß, wenn man 


Max van Dühren, Danzig, 


Holzhandlung, Dampfſchueidemühle und Hobelwerk, 
vor dem Leegethor, Rothe „ Fernſprecher Nr. 859) 


Balken, Verbandhölzer, Latten und Shaalbretter| Konfirmanden: 


ſte; 


krochenes Cifdler: und Treppenhol 


ſowie fertig gehobelte und gefederte 
leiſten. 


Das wüthende Thier zerfleiſchte den Engländer, der fich 


26. April. 
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Dan ie g, Holzmarke No. 15 5 
funded Aroile- Bedat- Arti 
| in beſter Qualität 

zu außergewöhnlich billigen Preiſen. 


sa Ravattmarken werden auf jeden Gegenſtand ausgegeben. 


arbe dein| Nur die besten Zuthaten für mein Kleid 
) sind die billigsten: 


«JĄ. 
BEBO 
BARI 

f 

; 
entre 
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i 
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H ht le 
aa Oaeh wünsche nur 


Jean Rahöt’s 


== Haarfarbe. = 
Preis a Flaſche 3,00. 

Nur zu haben bei Damenfriſeur 

| Hermann Korsch, Milchkannen⸗ 

Mm | gajfe Nr. 24, und H. Körner, 

Kohlenmarkt Nr. 24. (6480 


die Original-Fabrikate, welche den Namen 
des Erfinders VORWERK od. die bekannte 
Fachermarke tragen, Velourschutzborde, 
Mohair-Borde „Primissima“, garantirt ~ 
wasserdichte Schweissblätter, Kragen-Einlage 
„Practica“ sowie das neue Taillenformfutter 
„Plastica“, welches ungemein die 77 
Anfertigung einer gut sitzenden 
Taille erleichtert. 


VORWERK's 
Gardinenband mit Ringen 
K'sOriginal-Qualitaten 

(5444 


| garant. Verſ. mit 
Anw. geg. Einf. v. 3 od. Briefm. 
Ad. Arras, Sd uc } 


t führt VORWER 


21820 Sep HuliueJeb YMA MYOA SHEW 210 


Jedes bessere Geschit 


>) [>| 
Sehr feine (7279 


Tischbutter 


g ver Bid. 110 Mk. 


Versuchen Sie cinmal 1 


Altſt. Graben 85, eine Büchse 

Poggenpfuhl 65, des nahyhaften und woblechmeckenden 

Baumg. Gaſſe 3/4. e 
— O POR © 


als erſtes Frühſtück 


an Stelle von Kaffee oder Thee. 


(6258 m 


Der neue Katalog 
A der Hammonia- 
Fahrradfabrik 


Hannover, 


(6246m 


Fiischere-Vorka 


erschienen 

. — u. wird Inter- 
essenten kostenlos zugesandt. 
Enorm billige Preise. 


Hl. 


Anzüge an 


ſehr billig bei (7201 


Kalcher & Co., 


Holzmarkt No. 17. 


(6316 


zu fein. Nachdem das Schiff im Hafen angelangt war 
und Bresci das Land betreten hatte, ging er in vollſter 
Ruhe und aufrechten Schrittes durch die große Menge 
Neugieriger dem Bagno zu. 

Ein furchtbarer Kampf mit einem Löwen. Der 
Engländer W. R. Johnſton befand ſich auf einem Jagd⸗ 
ausfluge am Tanganfikaſee in Afrika. Seine Begleitung 
waren mehrere Neger. Als Johnſton eben eine Anti⸗ 
lope geſchoſſen hatte, brachen aus dem nahen Buſch⸗ 
werk fünf Löwen hervor, welche ſich auf die Jagdbeute 
warfen. Johnſton und feine Begleiter gaben Feuer 
und verjagten glücklich vier der Löwen. Die fünfte der 
Beſtien aber ſtürzte ſich auf den kühnen Jäger, den ſeine 
eingeborenen Begleiter eiligſt in feiger Flucht verließen. 


ſozgut als möglich des Angriffes zu erwehren ſuchte, in 
furchtbarer Weiſe. Endlich gelang es Johnſton, die mit dem 
zu Yt bewaffnete Fauſt in den Rachen des Löwen 
zu führen und denſelben ſchwer zu verwunden. Einen 
Augenblick ließ die Beftte, vom Blutverlust geſchwächt, 
ſein Opfer los und dies benutzte Johnſton, um nach 
ſeinem Karabiner zu greifen. Als der Löwe wieder 
aufſpringen wollte, ſtreckte ihn der Jäger mit einem 
kaltblütig gezielten Schuſſe mitten durch den Kopf zu 
Boden. Nach einiger Zeit wagten ſich die Neger auf 
deu Kampfplatz zurück und trugen ihren Herrn auf fein 
Geheiß zu einem nahen Bächlein, um ſeine Wunden 
auszuwaſchen. Eine kurze Weile ſchien ſich Johnſton 
zu erholen, aber feine Verletzungen waren zu gräßlich 
und bald erlag er denſelben, 


Der Millionär als „Pauper“. Eine amüſante 
Geſchichte wird aus Newyork berichtet: Herr Prieſtman, 
einer der reichſten Bürger von Philadelphia (er (ol 
mehrere Millionen Dollars beſitzen), war an Bord 
eines Auswandererſchiffes von einer Europareiſe nach 
Amerika zurückgekehrt und wollte gerade in Newyork 
an Land gehen, als ihn der Auswanderungskommiſſar 


NCEE RT yd b 0000000000000 


Familientiſch. 


Füllräthſel. 

auſtraliſcher Vogel. 

Nebenfluß der Donau, 

Zeitabſchnitt. 

Stadt an der Donau, 

Körpertheil. 

Thier in Afrika. 

ſpaniſcher Feldherr. 

Jedes Wort wird aus drei Buchſtaben gebildet; die 

auf die Fragezeichen fallenden Buchſtaben bezeichnen im 
Zuſammenhang ein europälſches Reich. 


Auflöſung folgt in Nr. 99. 


Auflöſung des Tauſchräthſels aus Nr, 9: 
Karte, Gier, Walb, Welle, Sprudel, Haus, Rotte, Nadel. 


7 
? 
? 


Bu a I 


Ifelli=$ 


ſcharf anſah und ihm das Landen verbot. Herr Prieſtman i 
15 797 70 das Unglück, nur einen den zu b en 

n 7 2 A 2 D à 
und da feiner Kleidung nicht den Millionär ver en 


rieth, hielt ihn der Auswanderungskommiſſar für einen 
„nicht wünſchenswerthen Einwanderer“, der als Krüppel 
und unterſtützungsbedürſtiger „Pauper“ dem Lande 
zur Laſt fallen könnte. Als Herr Prieſtman erklärte, 
daß er als Millionär nicht nöthig habe, ſich mit der 


Der Geizhals bleibt im Tode karg; 

Zween Blicke wirft er auf den Sarg, 

Und taufend wirft er mit Entſetzen 

Nach den mit Angſt verwahrten Sägen, 
ellext 


He pe zu verdienen ert r * R 

nebenhin ſagte, daß er einen Check über 10 ollar. P . * 

bei ſich habe, wurde der Kommiſſar ungemüthlich. „Ich Große Seelen macht die Siebe tir 041 ier 
verbitte mit derartigel Witze“, ſchrie er und nahm Herrn * y * d 


Prieſtman mit ins „Depot“, wo der Millionär bie 
ganze Nacht verbringen mußte. Erſt am Morgen klärte 
ſich die Geſchichte auf, und der Kommiſſar bat den 


Das eben ijt der Liebe Zaubermacht, 
Das ſie veredelt, was R Hauch berührt. 
i Wrillparzer. 


Wr: 97; Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 26. April. 
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1Plüſchſopha z. vk. Johannisg. 80. 
Kinderausz.⸗Bettgeſt. bill. zu vrk. 
Jungferngaſſe 30, Hof, 8 Trepp. 
Eine neue elegante 
Plüsch- Garnitur 


zu verkaufen Langenmarkt 6, 
1 Tr. Händl. verbeten. (23595 


Umſtändeh. ſind 2 Kinderbettgeſt. 
u. 2 g. Bett. zu v. Beſ. v. 2 U. Nachm. 
ab. Petershag. an der Prom. 36,2. 


u. niedr. Fenſter billig zu verk. 
N. Bahnhofswth,Neufahrwaſſer. 
2 Satz neue Betſen weg Raumm. 
bill. z. v. Vorſt. Grab. 30,1. Hdl. vrb. 

| (23966 


Antiker, eihener leider: rejp. 

| Ii Bettfaften, mit dreidoppeltem 
Verſchluß u. maſſiv. Beſchlägen iſt 
wegen Mangels an Raum zu vrt. 
Sonti, Hint. Adlers⸗Brauhaus 28. 
Bettgeſt.m. Form. 15, Kldrſchr. 18, 
Sopha 22, Sorgſtuhl 10, Tiſch 3, 
Satz Bett. 20 3.01. Poggenpf. 26. 
Einkleines Spind qopma 

re 


j 
F B um a 
"p. 11 Laſtadie 23.24, H., 1 Treppe. 
e Mah. Cylinderbureau, ſtark, 
l WA gut erh., 100 A, Regal, fajt neu, 
i We : 2,10 1,54, 15.%, Wandſchr. 12, 
U e Gleg. Hängelampe, 6.4, zu vrt. 


Langeumarkt Nr. 1 und 2. 


Fernsprecher No, 1101. 


LangfUlmenw. I. r., E. Mrchw. 


Ein 2perſ. Bettſt. m. Federmatr., 


2 Sopha mit Plüſch, Bankenrahm 
; t ch dl E zu verk. Melzergaſſe 1, parterre. 

II all en modernen G W 2 Birk. 2perſ. Bettgeſt. m. Federm. 
u. Plüſchſoph. b. z. v. Poggenpf. 29,1 

Birk. u. geſtr. Kleiderſchr., birk. u. 


Jeder meiner geehrten Kunden erhält | mah. Wäſcheſchr, mah. Sophatiſch f 


Bei einem Kleider-Einkaufe — | 
1 Kleiderbürste gratis! 


{sii lick in Lehm A | 
MAN === te Nie m Bm. CZE, 


wird Ihr Sohn haben, 
glatt und gemuſtert, wary, weiß und conleurt, Meter 1,35 bis 5 Mk. Foulard, Pongee, Liberty, Twill, Peau de soie Meter 90 Pfg. bis 2,75 Mt. | || Te Te 


wenn Sie den Beitunge: f 


Carbolinenm, IIa. Qualität, 
ſehr billig abzugeben. Offert. 
unter G 319 an die Exped. (2237 


Inbyüehende Tenten in Büsten Hanger N dsetledentn. -ee 


Mejderknópie, Meider-Desitze und Puttergtofie on jedem Koide passend, sowie alle kleinen Auslagen mur Neineiderei, | || Wegen gase 


einer alten Weinhandlung 


Spitzen, Spikenplaing, Gold: u, Sülbertreſſen, Sdniite u. Borten, Seidene u. Sammetbänder, Damengürtel u. Gürtelſchlöſer, Büſchen u. Balleienfen. | le kere ene en N 


Günſtig für Gaftwirthe. Off. 1 
unt. G 281 a. d. Exp. d. Bl. (22196 i 


Gr. Vogelgeb. z. vrk. Jopeng. 49,2. 
II. Wetter roul. b. 3. v. Jopng. 49,2. 


Für Schneiderinnen, als ſtändige größere Abnehmer, 


richte ich Extra⸗Engros⸗Rabattbücher ein. —Faherab billig zu verkenſen 
Mottlauergaſſe 3. Fleischer. 
i in neuer 


Elektro-Motor 


li 
H 
+ I 
von einer Pferdeſtärke nebſt | 
N o 106 ee N 
‚u. an die Exped. 
y x z + Gut erh. Damenrad für 75 | 
i 
| 


=, 
zu verk. Poggenpfuhl 26, part. 


Sommer⸗Tricotagen für Damen, Herren und Kinder. . 
fiderketten, Ahrkelten. Brochen. Armbänder. Sonnenſchirme. Fider. Colliers. Boutons. Haarſchuuſ. 2 Margniſen Si, 


find Heil. Geiſtgaſſe 30, 1, zu verk. 


Prisiekänme, Rundkämme für Kinder. Taschenkänme, Tasehenhürsten, Kleiderbitsten, alupürsten. "Feinste Toilofteseiien, „Sie au rhiiene gee un 


Sehlie. Seidene Laalirs, Neidene Sebstbinder, Craralten. ragen- u, Mansehelienkniple, Gravallonadel, || es: | 
ae E 


Bäckerei. (7314 Il 
Ein fajt neuer Kinderwagen | 


LE B i u i 

ein alt. kata ein en | 

i fi mpe und mehrere | 

5 Hh | 0 N U N U | N u; | | ddr on ch ohn. Futter iy 

| | a bill. zu verkauf. Kl. Gaſſe 6, pt. 
N 


. REE TE ee 
Jeden Auftrag auf Strickereien, wie Anfertigung von Strümpfen, Socken, Längen, Unter: 


0 © 0 
J Nagehan! röcken, Weſten ꝛc., als auch Ausbeſſereien und Anſtricken an neue und alte Strümpfe, laſſe ich 
| d auf meinen vorzüglich konſtruirten Strickmaſchinen prompt und preiswerth ausführen und Bitte 
. RNIT RE SEM EAN ED 


a 
um gütige Zuwendung geneigter Aufträge. 


Settfoffe, Bettwäsche, Bettfedern, Daunen, Polſiet⸗Betttelen und fertige Betten, Steppdecke, Bettdecken, Settvorleger. | onar 
. N + O + 4 e 
einen- m Baumwolleuwaaren, Gifdzenge, Handtücher, Gardinen, Teppiche, Möbelofe. tu e::= 


Dei allen Maass-Nachen „heel Herren-Oerkemden Garantie für modernen Schnitt und tadellogon bh. J. 


= Sämmtliche Wäſche wird bei mir im Haufe aus erprobt guten Stoffen zugeſchnitten und von geübten Arbeiterinnen Klapfernot. m. Mappeſ bill. zu vk. 
Einige Pr eise. aufs eigenſte fertiggeftellt, auf Wunſch auch gleich mit Namen rejp. Monogrammen gejtidt und gewaſchen geliefert. Am brauſenden Waſſer 7, 2 r. 


T ——— 

s den 2,25 A Damen⸗Hemden m, 0 iter- j ertige Bettlafen- . LAI Diverſe Kurzwaaren: | Mettenaufhiinger 10 Stck. 8 fait neu, billig 

Pee j Simeon rpa 0 Arbeiter Artikel, Nan Bettbezüge . 2,25 % ARE rei F Paar 10 are 12 % 10.3 Fahrr ad, zu verkaufen 
Mtr. a n 


Herren⸗Chemiſets » DR Negligse⸗Jacken „ 90) Blaue Männer⸗Jacken 1,20% | Karrirte Kiſſenbezüge 555 Taiclenband. . Mtr. BH] Hoſenharen Pa. 12 „ 5 JI Scheibenrittergaſſe 11, 2. (23746 
Herren⸗ Kragen. . „ 20 J Frſſir⸗Mäntel „ 190.4] BlaueArbeiter⸗Blouſen 1,40% Bett⸗Einſchüttungen . 2,50 % Kragen⸗Einlagen „ 15 J HoſenſchnallenPa.10 „ 10.5 Bierapparat mit 2 Leitungen, 
Herren⸗Manſchetten 280] Sticke rei⸗Röcke „ 1,75% Blaue Arbeiter⸗Hoſen 1,50% Kiſſen⸗Einſchüttungen⸗ GOO Fiſchbein . . Dyd. 16 J Zeichenthon . 3 p 5% mit Buffet, Plüſchgarn., Noten 
s 3 Staubröcke, Jupons „ 1,25% Pard. Arbeiter⸗Hemden 95, | Fertige Stroh ide . 1,25 Mf Centimetermaaße . . 4) Copirrädchen 1 „ 150 etagere zu verk. Töpferg. 29, part. 
Knaben⸗Manſchetten . 25% Pigué⸗Unterröcke „ 1,75 Flanell Arbeiter⸗Hemden 34 ertige Matratzen 4,75 4%, Knopflochſeide 5 Rollen 10 4 ingerhüte % 2 TA Frockhaus Konderſ- Veriton bill. bill 
Knaben⸗Kragen . . o 184 Schürzen 204 Pardetdtnaten=Hemden50 Beulke Keilkiſſen . . 1,25 % Nähſeide 30 Mtr.⸗Rolle SH] Nähnadeln , 25 „ BH zu verk. Pfefferſt. 50, Grth. 1, r. 


Eine Partie feine Velour-Salon-Teppiche mit kleinen, kaum sichtbaren Fehlern statt 20 Mk. für 13,50 Mk.] I ee Süsse ese 


1 geſtr. Wafjert. mehr. geftr. birt. 


Rester von Gardinen in allen Längen 1", Mtr. bis 6 Mtr. 20 Pig. bis 1,75 Mk. en ie e cien ssu 


Ein fajt neuer Vaillant s Was⸗ 


Rabattmarken verabfolge ich unaufgefordert bei jedem Enfa-Einkauf in Höhe des Einkaufs, R pert Salonie È prasie 
7 aloufie, 137 em br., mit Ger 


ep 


ee zu verkaufen Poggenpfutzl 89, 1. 


32 Freitag Danziger Reueſte Nachrichten. 
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| Aufsehen. erregt 


das neue Pflanzenfleisch-Extract 


„Sitogen* 


InWohlgeschmack u.Ausgiebigkeit bedentend besser, a 
Im Preise aber annähernd um die Hälfte billiger, N 


als alle anderen thierischen F leisch-Extracte, AŻ 
å B sollte es in keiner Küche fehlen, 
Preise: 

) eingedickt : 
Topf à 1 Pfd. ½ Pfd. 1), Pfd. / Pfd. deutsch. Gew. fam 
4.— M 215% 115% — 60% i 

: i flüssig: 
Flasche 4 1 Pfd. ½ Pfd. ½ Pfd. ½ Pfd. 
2.25 M 1.20 46 —.65 . —.35 % ; 

WEF” Zu haben in allen besseren Colonial- 

waaren-,..Delicatessen- und Drogen-Handlungen. ge 


Empfehle als anerkanni 


feinste Marken: 


™ A Adler. 
Wan derer- 


4 


Vertretung und Lager bei: 
Arthur Holzrichter, Danzig, 
Hundegasse 29. 


® 
3 


(8905 


67160 


Brennabor- 


ION 
SEN 


Erm. lim 
Langenmarkt 20. 
Fahrschule AJ 


täglich geöffnet, bester Unterricht. 


| Ofdent jal 


Roll⸗ und Stabjaloujien 


neueſter Konſtruktion in allen Dimenſionen, ſowie 


Gs 


RE 
G 


> 


RANTIRT„ WA 


zu billigen Preiſen. 


Koſtenanſchläge und Preisverzeichniſſe zur gefälligen 
y Berjügung. 


Diete & Günther, Srouberg. 
Leparaturen werden in unſerer Reparatur: 


U Werkſtatt bei unſerem Vertreter 
Max Meyling = Danzig, Kalkgaſſe Nr. 8, gut und 
billig ausgeführt. 


© Hoflicferant 


ELTVILLE £R. 
"x Za beziehen durch die Weinhandlnrgen. 


. 


amen werden in außer dem 
auje im Abonnement friſirt. 
Engler, 2. Damm 11. (23576 


5. Ziehung 4. Klaſſe 204. Kgl. Preuß. Lotterie. 
Ziehung vom 25. April 1901, vormittags. 
Nur die Gewinne über 236 Mk. find den betreffenden 
Nummern in Klammern beigefügt, 
(Ohne Gewähr.) 
81 481 689 93 784 922 84 1024 152 54 89 22) 83 
38 R on [500] 765 2038 121 23 333 34 400 48 505 


Odie aaa, fón.u.6.a. 
S eee ++: ai 
( 


zi 
73 81.464 99 518 757 811 [1000] 118050 
49 643 747 119017 104 [3000] 28 53 
11 20 607 15 23 77 722 862 992 

43 152 303 15 38 592 779 808 61 983 
166 259 359 428 [500] 637 48 

729 800 47 122157 215 532 40 74 622 815 [3000] 83 
[1000] 949 (5001 123268 343 528 693 744 939 124023 
175 472 73 603 755 917 
50 [3000] 789 835 


40 117002 342 
280 419 [500] 5 


€ 


a | Hugo Stang 


e Velodrom, Strauss. 


he Zalonfie: Fabriki 


(17666 EA 


| Holzrouleaux und Roll⸗Schutzwände a 


mit den prachtvollen Dampfern „Stambul“ und „Pera“, 


Jeden Monat eine Abfahrt und zwar: 
31. Mai, 30, Juni, 31. Juli, 31. August und 30. September 1901. 


a Es werden besucht: Lissabon — Gibraltar — Algier — Tunis — Malta — Athen A 
A, — Smyrna — Constantinopel — Sofia — Budapest. 


Preis, Alles eingeschlossen, Berlin bis Berlin 700 Mark. === 


Illustrirte Programme gratis und franco. 


en’ Reisebureau, Berlin W. | 


BE” Sämntliche obige Fahrten werden bestimmt ausgeführt. 


BARS USE, 


Aelow-pine-Stab- und Riemenfuß⸗ 
x boden, Eichen⸗Slabfußhoden, 
„„ Uellow-pine-Stab- und Bienen: 


= Herdoppelungs:Fuhboden, 
— letzterer 10 u. 14 mm ſtark, zur Verlegung auf alten 
Fußböden ohne Entfernung deſſelb. u. d. Fußleiſten 


Dauernde Fugenloſigkeit garantirt. 


Wolgaster Aktien-Ges, für- Holzbearbeitung 
Wolgaſt i. Pommern. 


Vertreter: Franz Jantzen Pfefferſadt 56. 


Telephon No, 167. (7290 


Die Möbel⸗, Spiegel: und Polterwaaren⸗Fabri 


Paul Freymann, 
Brodbäukengaſſe Nr. 38 -CU 


empfiehlt ihr reichſortirtes Lager in allen gangbaren und 
modernen Fagons. 


Ausſtenern von 180 Mark m 


bis zu den eleganteſten. 


[um das Möbel kaufende Publikum von der Reichhaltigten 

und Gediegenheit meines Lagers zu überzeugen, ſtehen 
demſelben meine ſämmtlichen 27 Räume bereitwilligſt zur 
B freien Beſichtigung zur Verfügung. (589? 


Sichere Kunden erhalten Kredit?! 


r 


5. Ziehung 4. Klaſſe 204. Preuß. Lotterie. 


Sal. 112036 128 235 598 654 113053 161 74 237 83 88 
Ziehung vom 25. April 1901, unchmittane, 348 57 114007 30 134 339 93 [1000] 400 618 706 
Rur die Gewinne über 236 Mk. find den betr 1500) 913 83 813 912 115007 156 555 74 934 116110 
Samen in Slammer teeta o a OM 251 576 842 71° 117016 125 80 389 (1000) 87 431 

8 88 618 930 118134 483 587 606 703 77 119016 84 


(Ohne Gewähr.) 


321 54 441 84 708 857 68 938 2531 85 748 128181 82 403 757 124005 179 602 
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16121 201 54 57 320 635 47 876 57 (1000) |.949 136304 096 720 869 914 139167 266 92 534 64l im Intelligenz - Gomtoir, 17,322 82 408 560 88 736 14033 170 SID GS 432 | 326 29 403 32 59 5 7 3 16 893 138038 126 
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7 5Ć 5 i] 2 5 65 e 05 
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[50 39 659 932 40 57 75050 197 | 228 359 421 60 503-83 99 628 16 844 81 195022 Fahrplänen de 704 82 973 73011 51 230 88 [1000] 475 518 | 318 19 469 737 99 892 99 913 65 17406 AE 
F TED AA Szu | Sool ., ß 
N 9 929 78036 55 7 A R P 06 76086 323 400 620 785 894 914 20 [300 015 9 197007 25 
41 233 409 61 514 [1000] 69 738 63 866 | 72 705 66 81 198030 230 403 578 678 700 851 949 Linien, Droschkentarife pp., 7 ; 306755 196117 30 218 61 62 494 513 67 791 977 
754% 487 [10001 570 7607 124 40 3% 4073 A % 78000 32) 410 76 540 , $ J61 80 221 329 511 [500] %%% 89 314 32 37 823 06 B12, LOGI) 10001 
236 5 9131 66 307 660 729 199147 61 


{10001 457 66 74 577 689 742 82 908 


19 
: 1327 41 
83 231 36, 364 430 521 866 97 81143 0 604 769 826 9: 115 436 73 991 810 72 232 [1 
: 2056 180 239 410 5: 2839 85 > at 81000 207 335 4 : 50 75 

En le 111) haul | oo 800M Paini Gale AP Beg ae D 
84086 63 154 383 453 64 65 559 "68 87 269 | 202 361 407 561 74 205143 201 517 „ 206116 148 92 9 ; 5 164 972, 84051 | 201009 37 5 
869 970 88118 25 48'96 271 74 (500] 93 386 732 38 | 265 308 480 610 42 50 977 207048 71 246 459 751 501 61 1 565 757 [3000] 85235 22 6 | 202062 85 181 207 359 405 72 669 81 730 860, 95 

7 8 338 92 632 700 34 5 2 121 97 268 320 506 655 734 66 805 = 510 80 86083 108 322 569 820 902 | 82 203023 41 [500] 103 68 319_520_28 847. 
BL ae | ORE Ol PDT— a EL | e 

3 72 2 72 — nn =: D f 

% 91083 114 tee) | 50.768 303 910 80, 212142 203 21 361 461 632 85 95 ara 29108 9 344 412 130001 25 611 969 91069 91 1$p | 206137 86 212 512 151 925.1900) 78, A9 008 209005 
359 72 515 708 801 971 92496 508 58 60 602 798 832 | 992 213275 564 78 33 693 746 91 932 214061 158 $ 532 89 13000) 67 84 88 970 81 92106 (30007 | 551 787 832 986 208282 473 97 621 63 

83020 35 SW EM SF 616 > (IO 94 SI4 94280 353 | 91 644 04 658 907 68 215043 127 258 73 301 468 71 843 200 34219 T21 820 938 82 86 93303 523 48 40 60 | 58:422 096 716 880, 443 (3000) 48 66 89 582 
74 758 820/45 74 95029 [1000] 130 221 503 76 83 807 |-90 909 69 216120 38 205 22 32 532 [3000] 614: 766 67 94312 15 605 758 885 970 99 95024 87 161 66 77 210039 66 79 229 74.346 36434 215 658 761 1300 2 
e 42 55 625 46.1500) 808 94 23.8003 54 81 (5001 | 864 70 000) 46 B 420. 517,00.008, Canny | 098198 BTG GAS 18 212208 eng odl 23 
701 16 (500) $0 824 39 965306 561 90 629 977 9522 || gęś 485 538 00 71 123 72,81, 93 58 (80001 68 218059 4 82 (BONN B10. 75400 28067 3 402 27 od (oś 0 703 602 95 017° 213006 151 340 (10007 504 G48 
508 10100 2598668766 908 Po; 74 734 44 86 801 78 708 922 99072 102 1 Ę 2 | 85755 856 92 214128 407 215055 240 315 417 84 556 

100100 268 61 312 404 80 527 790 927 39 101084 | 55440092 124 252 392 674 18 22290 558 744 80867 8450860 2072 102 13000] 41 246 377 428 (1000) 80 62 90 867 920 45 . 216155 337 4 630 8 

130 598 192 LO2034.400 98 369.91 650 722 (30001 96 | Ss 03a 107 40 00 61 286 400 636 710 00 Sap 6040 24% 425 7 226 66 414 508 632 TLI 803 81 73 017 
Hooi) si 909 22 39 193074 76 142 288 97 331 521 22 223031 107 39 60 61 710 86 989 a0 100046 422 500 3 24 43 78 91 659 891 218066 152 341 88 934 21.9413 667 826 

43 704 17 000 98 104004 115 45 626 711 14 34 (1000] | "= 4002 ieben: 1 Gewinn au 500 000 1124 (1000) 257 375 670 „731 917 % 102003 d8 20031 66.125 59 236 352 456 546 90 613 28 899 
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216 401 69 098 (3000] s88 on 40 701 B) 179 281 321 | von are Hart, 2 zu 150000 art, 2 au 100.000 Marh, 2 au 581 47 745 75 801 936 104089 134 57 209 420 72 | 73736 223208 63 81 376 77 446 530 54 642 [1000] 778 

f „ 2 zu 50000 Mark, 8 gu 30000 Mark, 15 zu 507 110001 652 829 52 76 111 71 5 = 5 
108527 38 023 717 73° 109009 78 (30001 | 15000 Mart, 3 63 gu 6000 Marh” ae au 15000] 502 679 94 761 106100 94 202 87 ód gą | 84648.66 982 BAA000 94 202 477 506 68 Göl TGL 6 


„ u 10 000 Mark, 
300 Stet 1160 4a 1000 an 1000 ga 800 act 
1 ungen. den Liſten vom 20. April nachmittags 
lies 111002 Tore ung 201816 80 fiati 201 616 80, vom 
22. nachmittags 27080 ftatt 21080, nom 23. nachmittags 110169 
ftatt 110196 und 118728 falt 218 725, vom 24, Vormittags 52696 


85 730 93 824 81 926 
709 85 899 112005 
5 13165 393 


50068 209 493 534 99 857 51215 37 53 432 62 
540 86 699 805 52115 260 535 77 652 67 742 61 
958 79 1 
037 142 62 343 46 47 


128 93 ftatt 52596 628 93, 


m Geminnrade verblieben: 2 Gewinn zu 500000 Mar‘ 
1 12200 000 Mark, 2 # 150 900 Mark, 2 zu 100 000 Mark, 2 5 
75 000 Mark, 2 zu 50000 Mark, 5 zu 30000 Mark, 14 zu 
15 000 Mark, 32 zu 10000 Mark, 62 zu 5000 Mart, Sab gu 

0 usb 


3000 Mari 1317 zu 1000 Mart, 1333 zu 600 M 


Skanowanie 1 opracowanie graficzne na CD-ROM : 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


